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Auf dem Wege zu einem Ausgleich
2 Berlin , g9. Febr . ( Von unſ . Berl . Büro . ) In politiſchen

n und zwar innerhalb der Regierung wie im Parlament glaubt
daß es in Sachen der dritten Steuernotverordnung zu irgend

buzen Ausgleich kommen wird . Die Lage , wir haben ſie in

daum Strichen ja ſchon neuli geſchildert . — iſt einfach die : Der

denmer muß den Haushalt des Neiches auf irgend eine

balanzieren . Wenn der Reichstag dabei andere Möglichkeiten

ben als die in der Steuernowerordnung gegebenen , ſo wird die

die erung durchaus bereit ſein , ſie anzunehmen . Wir möchten nach

5
vor annehmen , daß die demokratiſchen Anträge der Regierung

ſe. annehmbarer Weg erſcheinen . Im anderen Fall aber wird

Sabl wir zu wiſſen glauben , um das bischen bisher erreichte

Abiliſterung nicht aufs neue unheilvoll zu gefährden , auf der im

anenen gewiß ſehr anfechtbaren Steuernowerordnung beſtehen
und auch nicht davor zurückſchrecken , ſie auf Grund des Er⸗

Mieigungegeſeg zu oktrohieren .

behen Der 18er Ausſchuß des Reichskages

du d heute die Artikel 5 und 6 der Steuernotverordnung . Gegen⸗
1

859
des Arttkels 5 iſt der Finanzausgleich . Von der Reichs⸗

aung wurde hierzu angeführt , daß infolge des Währungszerfalls

9 * Neich durch Beſoldungszuſchüſſe den Perſonaletat der

Een. und Gemeinden übernehmen und darüber hinaus

Nannder und Gemeinden durch Gewährung von Zuſchüſſen zu den

ſcd
tern der Geſſtlichen und kirchlichen Beamten ſomie durch Zu⸗

für Anſtalten und Einrichtungen der öffentlichen Wohlfahrts⸗
Aerr und des sffentlichen Schul , und Bildungsweſens weſentlich

dage
et werden müſſe . Infolgedeſſen werde in der Regierungsvor⸗

dur Ländern und Gemeinden wiederum diejenigen Aufgaben

lbündigen Regelung und Erfüllung überlaſſen , die

geſchichenchen Entwickelung und auf Grund des deſtehenden
Wis als die ihrigen anzufehen ſind . Dementlprechend ſetzt die Re ·

Fermsswertoge den Antel der Eänber in ber Sin fomm e n. d

ſcaerſchaftsſteuer auf 90 Prozent hinauf , ſie hebt die Er b⸗

aftsſteue r als Ueberweiſungsſteuer auf und beſchränkt die Be⸗

% dne der Lander und Gemeinden an der Umfaßtener auf

Vrozent, was nach Artikel 4 8 2 der 2 . Steuernotverordnung

Wbede. ſteuerfreien Umſätzen des Kalenderjahres 1924 über den

rigen Satz hinaus zur Erhebung kommt .
*

finanzpolitiſche Ausſchuß des vorläufigen
wirtſchaftsrats hat ſich mit dem ihm zur Vegut⸗
überwieſenen Entwurf der

dri Steuernotverordnung

die Nenderung des Keichstagswahlrechts
Sechs Wahlkreiſe für Baben

Berlin , 9. Febr ( Von unf . Berl . Bürv . ) Zu dem Geſetz⸗

über die Aenderung des Reichstagswahlrechts hat ſich , we

mütgetelt wird , die Negierung nun doch eniſchloſſen , un den

deen die aus den Kreiſen der demokvariſchen Partei geäußert

aſe waren , entgegenzukonnnen . Mie der Vorlage deg Euni⸗

e glaubt die Regierung allerbrags ihre Pflicht getan zu haben.
r am Reichstag eem , zu antſcheſden , ob er in ſeiner

N die Reform in dieſem Augenblick für cbenſo dringlich
wie die Demokrotie.

Neitde
Ulung

2

Hus dem Inhalt
Noveſze zur Wahlreform iſt heute dem Reichsrot zuge⸗

Die Vorlage ändert , wie wir hören , nichts an dem

·
der Verhältniswahl . Sie ſieht eine betröchtliche

n inerung der Wahlkreiſe vor . 16 Wahlkreisver⸗

doh werden m Wahlkreiſe mit durcchſchnittlich 380 000 Ein⸗
durg rn eingeteilt , insgeſant ergeben ſich 150 Wahlkreiſe .

o die Vertleinerung der Wahlkreiſe wird erreicht , daß die Wahſ⸗

* 8 erheblich zuſonmenſchriunpfen . Jeder Wahltreis vorſchlag dorf

und Munſt nicht mehr als zwei Bewerber benennen

ue
a ein Kennwort tragen . Innerhalb eines VBerbande⸗*
Wahlvorſchläge mit dem gleichen Kennwort als untereinander

Vahld
n. Jedem Wahlvorſchlag und jeder Gruppe verbundene

cber arſchlag werden ſoviel Abgeorduetenſitze zugewieſen , daß *

Wessie, eooo ier de eegsbeben oineren kenm des
Were⸗

eiden eines Abgeordneten trat als Erſaßmann der Be⸗

gelgab! eim. Sämtiiche Reſtſeimmen werden wie bisher auf die

wg swahlvorſchläge vervechnet . Jeder Meichswaßlvor⸗

Fr 2 . 98t auf je 75 000 Reſiſtimmen je ein Mandat Die Laßl

bgeordneten , die bisher 450 betrug ſoll künftighin

Die
Naen .

deen

Der; auf 399 beſchränkt

Uucten . Der Reichsrat wird die Vorlage am nächſten Mittwoch im

dew duß und am Donnerstag im Plenum behandeln . Das Schwer⸗
der Veratung liegt im Reichsrag .

35 Wahlkreiſe verteilen ſich im einzelnen wie folgt :
land den 6, Württemberg 7. Land Sachſen 12. Bayern 18, Rhein⸗
Holſtel Heſſen 7. Weſtfalen 12. Hannover , Oldenburg 12, Schleew ' g⸗

Hamburg 7, Sachſen⸗Thüringen 13, Schleſien 11, Pommern⸗
nbemg 7, Brandendurg 7, Berlin 10, Oſtpreußen 6.

Völterdund und Memelfrage
Jehr . ( Van unf . Berliner Pürv . ) Der

em
wie wir hören , eme Studlenkommiſſion

Wepehmen bie : engandt , die an Ort und Stelle Unterſuchungen

ns

n und ein weues Memeſ⸗Skatut ausarbeiten ſoll .

des Wahlvorſchlags mit der nächſt höchſten Stim⸗

Völker⸗

um die dritte Steuernotverordnung
tigt . ei Ausſpra iſt folgende Ent⸗

ee ſhengpenilſche Ausſchuß des

vorläufigen Neichswitrſchaftsrats hält es für unmöglich , die Frage
der Aufwertung auf dem Wege einer Notperordnung zu regelg . Er

empfiehlt der Regierung den Weg der ordentlichen Geſetzgebung . “
Gleichzeitig hat folgender Zuſatzantrag Annahme gefunden : „ Der
finanzpolitiſche Ausſchuß erwartet aber unter allen Umſtänden , daß
dadurch die Löſung der Frage der Goldbilanzierung und die Vor⸗

bereitung der Vermögens⸗Einkommenſteuer nicht verſchleppt
wird . “

Der Steuerausſchuß des Reichsverbandes der dentſchen
Induſtrie hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der bdritten
Steuernotverordnung beſchäftigt und ſeine Bedenken gegen die
Auswirkung der Beſtimmungen und die Belaſtung der Behörden

mit Anpenu den Arbeiten erhoben . Vor einer übereilten Per⸗

abſchiedung des Entwurfes zu warnen .

Der Anſturm gegen die Mark

der geſtern an verſchiedenen ausländiſchen Börſen ſtattgefunden hat ,

wird an unterrichteter Stelle nicht ſehr ernſt genommen , wenn ſchon

man ihn natürlich lebhaft bedauert . Man führt ihn auf wilde

Gerüchte zurück , die ſetzt allenthalben ausgebreitet werden , um die

Sachverſtändigenberatungen zu ſtören . Daß es uns auch politiſch

ſehr nachteillg ſein muß , wenn gerade fetzt derlei Gerüchte in Um⸗

lauf kommen , liegt auf der Hond .

Die „ B. . “ erſährt zu den Ausſtreuungen über ein angeb⸗

liches Schwinden des Vertrauens zur Rentenmark von zuſtändiger

Stelle , daß dieſe Machenſchaſten in dem tatſächlichen Verhalt auch

nicht die geringſte Stütze finden . Die Steuereinnahmen

des Reichs haben im vorigen Monat den Voranſchlag überſchritten

und werden in dieſem Monat durch die einkommenden Voraus⸗

zahlungen auf die Einkommenſteuer , die bereits in ſtarkem Umfang

einlaufen , weiter geſtürkt werden . Ddie Goldanleihe , die er⸗

fahrungsgemäß den zuverläſſigſten Maßſtab für das Vertrauen der

Oefſentlichkeit bildet , zeigt jetzt ſeit geraumer Zeit einen völlig

unveränderten Status , der ſich auch in den jüngſten Tagen

nicht verändert hat . Die ſtarken Anforderungen in

Deviſen gehen faßt durchweg auf Bedürfniſſe der Textil⸗ und

Lederinduſtrie zurüöck , deren Beſſer⸗in⸗Gang⸗kommen damit als ein

erfreuliches Symptom dargetan wird . Schließlich iſt die Aufwertung

des Dollars innerhalb zweier ſogenannter Goldpunkte durchaus

auch friedensmäßig normal ; den oberen Goldpunkt haben wir aber

auch ſetzt noch nicht erreicht oder ganz überſchritten , ſo daß die

Stabiltät der Nentemnark in keiner Weiſe gefährdet oder

erſchüttert iſt .

Das Seheim
Clemenceaus Nolle

Die B. Z. meldet , zu den angeblichen Enthülkungen

Llond Georges über die Art und Weiſe , wie Clemendeau im

April 1919 in Paris während einer mehrtägigen Abweſenheit des

engliſchen Premierminiſters den Präſidenten Wilſon zu geheimen

Abimachungen über die Frage der deutſchen Gebietsabtretung und

der Rheinlandbeſetzung bewogen habe , hat jetzt Tardien dos

Wort genommen . Er hat ſich dabei darauf berufen , daß der Text
des am 22 . April 1919 angenommenen Abkommens bereits 14 Tage

vorher in den Händen Liond Georges geweſen ſei . Die B. Z. iſt
in der Lage , dieſe „ Richtigſtellungen “ durch einige bisher
unbekannte Einzelheilten zu ergänzen , die zeigen , daß in

der Tat die Schickſalsfrage Deutſchlands in den Arnkeln 428 und
432 des Friedensvertrags durch höchſt anfechtbare Tricks

Clemenceaus entſchieden worden iſt . Tardieu geht bei all

ſeinen Ausfüdrungen vollkommen über die Tatſache hinweg , daß die

fragliche Konferenz ſich nicht aus 3, ſondern aus 4 Perſönlichkeiten

zufammenſetzte : Wilſon , Lloyd George , Clemenceau und Orlamdo .
Italien und ſein Vertreter werden bei dieſer Erörterung fran⸗
zöſiſcherſeits mit erſtaunlicher Mißachtung einfach über⸗

gangen . Wenn Tardien erklärt , der Text für die Rheinlond⸗

beſetzung habe ſchon 14 Tage vor dem kritiſchen 20 . April vorge⸗
legen , ſo verſchweigt er das Wichtigſte : Daß nach Vorlage des

Textes ſich von 4 Perſönichkedten 3 dagegen erklärten , und zwar
Wiſſon , Orlando und Llogd George . Ein Beweis für dieſe Tatſache
ergibt folgende Feſtſtellung :

1. Orlando hat den Text nicht unterſchrieben und Nalien
hat keine Beſatzungstruppen zur Verfügung geſtelt .

2. Llonyd George hat nach ſeiner Rückkehr nach Paris am
21. April ſein Befremden darüber ausgedrückt , daß Clemenceau unter

Bruch der für die Konferenz feſtgeſetzten Satzungen durch Wilſon
den Text der Rheinlandbeſatzung hat unterſchreilben laſſen , troßdem
er den Widerſtand der anderen gefunden hane .

Orlando war am kritiſchen Tage nach Italien abgereiſt , gleich⸗

zeitig mußte Llond George nach London fahren , um ſi dem Ober⸗

haus zu ſtellen . An jenem Tage , am 20. April . 6 Uhr nachmittaas ,
legte Clemenceau den Text für die Rheinlandbeſetzung vor . Wilſon

unterſchrieb in der Ueberzeugung , gegen dieſe Unterſchrift unter eine

Beſtimmung zur Knebelung und Entrechtung Deutſchlands Clemen⸗

ceaus Unterſtützung in einer rein perſönlichen Preſtige⸗

angelegenheit der Fiume⸗Frage erkauft zu haben .

Das Gerücht , daß ein Gutachten

wegen Landesverrat zu 5 Jahren Zuchth
Ik. „ M. A. . “ unzutreffend . Auf eine B

Juſtigzminiſterſum dürfte demnach nichtge⸗
t wurbe, iſt

gnadigung durch durs
rechnei werden .

s ſich zugunſten ciner Begnadigung Fechen⸗ l
us w
En

Rückblick und vorſchau
Zunerpolitiſche Sorgen — Die Aufgaben detz Reichstaas — Was int

„Schickſal “ ? — Staat oder Wiriſchaft ? — Die Konkinuität der aus⸗
wärkigen Polifik — Der Wiedereintritt Rußlands in die enropäiſche

Polikik — Zurück zum Sbaaf :

Die zußzeren Ereianiſte , die ſich in der veraangenen Woche wie⸗
derum einmal überſtürszten , haben mehr zu Betrachtungen über die
aufenpolitiſche Lage als über innenpolitiſche Probleme geführt . Ge⸗
wiß Riſt es richtig , daß der auswärtioen Politit der Primat vor der
inneren zukommt , aber gänzlich überſehen und beiſeitelaſſen darf
man auch die innenvolitiſchen Dinge nicht , namentlich wenn ſie ſo
tief in das wirtſchaftliche und verſünliche Leben eingreifen , wie bei⸗
ſpielsweiſe die dritte Steuernotverordnung . Hier zeigen ſich zum
erſten Male wieder Möalichkeiten von Komwlikationen , die umſo be⸗
änaſtigender ſich auszuwachſen drohen . weil in den veragangenen
Wochen das innenvolitiſche Leben alücklicherweiſe ohne bedrohliche
Verwicklungsſymptome dahinfloß . Das A und O der wirtſchaftlicken
Befrieduna iſt und bleibt die Stabiliſterung der Mark . d. h. vorläufig
der Rentenmark , um über ſie wieder zu der reinen Goldmark zu ge⸗
langen . damit unſere Währuna auch internationale Geltung erhält .
Reichsbankpräſident Dr . Schacht , der allmählich eine povuläre Per⸗
ſönlichkeit in Deutſchkand zu werden beainnt . , iſt ſelbſt der beredeſte
und gewandteſte Anwalt und Herold ſeiner Näne . Die Schaffung
einer Goldnotenbank ſteht darnach in ziemlich ſicherer Ausſicht . Sie
kann boffentlich ſo beſchleunigt werden , daß ſie noch zuſtande kommt ,
zhe die Reparationskommiſſion durch ihre Unterausſchüſſe ſich dieſer
Frage bemächtiat . Aber auch die Goldnotenbank iſt keine abſolut
ſichere Garantie , da ſie in der Hauptſache Goldkredite für die Wirt⸗
ſchaft ſchaffen ſoll . Die Hauptfrage bleibt immer , ob das Reich
und die Länder mit ibren Einnahmen auskommen . Iſt das nicht
erreichen , ſo wird die Inflation . alſo die Schaffung ungedeckten 2
viergeldes , durch irgend eine Lücke wieder Eingang gewinnen . Des⸗
halb iſt die Steuerfrage von einſchneidender Bedeutung . Das
Reichsfinanzminiſterium braucht noch 650 Goldmillionen , um den
Ausaleich herzuſtellen . und desbalb muß unbedingt Erſatz geſchaffen
werden , wenn etwa die dritte Steuernotverordnung am Widerſtand
der Reichstagsparteien ſcheitern follſe . Die Reaierung ſcheint nicht
aewillt zu ſein . den Kampf gegen eine einheitliche Ablehnungsfrom
aufzunehmen . erwartet aber , daß mon ihr ſofortiaen Erſatz in voller
Höhe bietet .

„ Hier ſcheinen aber die meiſten Schwierkakelzen zu liegen . die der
Ausſicht auf eine Löſung die Horlaonte perbauen . In den keßten acht
Monaten bat die Regierung eine geradezu ſabechafte Steuervirtus⸗
ſität entwickelt . Ob es mbatich ſein wird, neben fleineren Rinn⸗
ſalen noch wirklich eraibige Sleuexauellen zu erſchließen , erſcheint
außerordentlich zweifelbaft . Handel und Induſtrie fangen an unter
bedenklicher Kapitalsknappheit zu leiden , die Landroirkſchaft iſt ( wie
erſt in dem Artikel „ Agrarkriſe “ im Mittaasblatt dargeleat worden
iſt ). 3. Zt . faſt produktionsunfühia . da die Preiſe vieler landwirtſchaft⸗
lichen Erzeuaniſſe weit unker den Friedenspreis geſunken und Kre⸗
dite ſehr ſchwer flüſſia zu machen ſind . Dadieſer Juſtand ſogar eine
merkbare Rückwirkung auf unſere Ernäßrungsverhältniſſe auszuüben
droht . wird man nicht aut die Landwirtſchaft , die zur Zeit mit ihrem
Grundbeſit für die Rentenmarkbaſis berangezogen wird . mit neuen

Steuern belaſten können . Die Lage der Reichsregierumg gleicht aller⸗
dinas der des bedauernswerten Schiffes zwiſchen Sculla und Cha⸗
rubdis . Sie muß eine neue Inflation ebenſo vermeiden , wie ſte auf
der anderen Seite das Defizit des Reichshausbalts , das nach Beam⸗

tenabbau und Svarſamkeitsdiktatur nunmehr hauptſächlich durch die
rieſigen Beſakunaskoſten und Reparationsleiſtungen verurſacht wird
verringern . ia ſogar gang beſeikigen , wenn wir überhaupt noch ſemals
vorankommen wollen . 5

Es wird am Reichstao
tung ſeiner Aufgabe , B
iſt oder nicht .
E

g liegen ,zu beweiſen , ob er ſich der
erater und Helfer . zu ſein , be⸗

In dem letzten Jahre ſeiner unrühmlichen
it war er leider niehts anderes als Hemmſchuß und Ver⸗

boſerer . Man brauczt die Kritik , die von allen Seiten , zum Teif
übrigens durchaus mit Recht an der Aufwertungsverordnung einer⸗
ſeits und dem Finanz⸗Ausgleich mit den Ländern andererſeits ge⸗
übt wird , an ſich nicht allzu tragiſch zu nehmen . Aber daß , natür⸗
lich in Berliner Blättern in erſter Reihe ſchon wieder davon ge⸗
ſprochen wird , daß man den Ablauf des Ermächtigungs⸗Geſetzes
am 15. Februar dazu benutzen könnte , eine neue Kabinetts⸗
kriſis herbeizuführen , zeigt die Entartung , zu der der über⸗
triebene Parlamentarismus und vor allem der Haderſinn und der
Ggoismus der Parteien geführt haben . Wir leiden eben noch zu ſehr
unter politiſchen Kinderkrankheiten . Einerſeits haben ſich die Ver⸗
treter des deutſchen Volkes , des unpolitiſchſten der Welt . immer
noch nicht ſo recht daran gewöhnen können , wirklich politiſch zu
denken und zu handein , da ſie immer noch an die Nabelſchnur der
Parxteiprogramme gefeſſelt ſind . Zum andern hat der Inflations⸗
taumel und der Kampf um das goldene Wirtſchaftskalb weite
Kreiſe dazu verführt , alles und jedes , alſo auch wick
Entſcheidungen vom rein wirkſchaftlichen Geſichtspunkt
trachten . Konnte einſt Napoleon in Erfurt 1808 ſagen : „Die 4 f
iſt das Schickſal “ , ſo kehrte Rathenau 1921 in München das gitgt
um in die neue Formulicrung , „ Die Wirtſchaft iſt das Schickfal “
Mochte bei dem Franzoſenkaiſer damals noch der Sinn dieſer Worte
Geltung haben , ſo paßt die Formmlierung Rathenaus nicht mehr
auf die heutige Zeit inſofern , als wirtſchaftliche Perſpertiven
kürzere Spannen zu umfaſſen pflegen els politiſche . So wäre 3. B.die Rhein⸗ und Ruhrfrage vom wwirkſchaftlichen Standpurkf aus

fellos in kürzefter Zeit zu löſen , politiſch aber würben 30
deutſcher Zukunft mit einem Schlage verſchüttet , wenn nicht

noch Schlimmeres borbereitet werden . Wenn es ſich um die Fragen
der Ehre und der Exiſtenzberechtigung eines Volkes
oder auch nur eines Volksteils handelt , kann man nicht Rat aus
den Kompendien der Nationalökonomen ſchöpfen oder ſich den Kurs⸗
zettel zum Leitfaden erwähſen . Mit anderen Worten : wir müſſen
uns endlich wieder daran gemößnen . zwar der Wirtſchaft das ihr
gebührende Recht , gebört und berückſichtigt zu werden , zu achten ,
Aber die Verwirtſchafklichung des Denkens . die heute ſo ftarken Ein⸗
fluß auf die Leitung der Geſchicke von Staaten und Nationen be⸗
gehrt , muß der nationalen Politiſſerung weichen und
damit die Erziehung des Einzelnen zur Betätigung und Beſchäf⸗
tigung mit dem Stägtsgedanken vorberceiten . Die „ Köln . Ztg . “ , die
vor einigen Tagen ſich ebenfalls mit dieſen Gedankengängen be⸗
faßte , hat dazu eine Reihe Huger und guter Worte geſprochen , die
in dieſem Zuſammenhang zitiert ſeien . Sie ſchrieb ? „ In den
Beſten des Volkes nicht nur , ſondern auch in der gefunden Maſſe
lebt eine triebmäß Ablahnung des anationblen K

heit einer
mag , da wir
dem die große

8 etel , 5 2 etr
d der Dichter 8

zen eine woßlvoſſende Anorfemuß nſeht
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2 . Seite . Nr . 68 Maunheimer General - Auzeiger ( Abend⸗ Ausgade ) — — Se
agten , ſolauge es an der Tafel der Macht beſcheiden den unteren

latz einnahm . Vielmehr droht eine Ueber ſchätz u 90 5 1
Wirtſchaft ſich heute hinwegzuſetzen über den Geiſt und überden Willen zur nationalen Freiheit , und das Schickſal des Volkes

von Handelskammer und Börſe aus zu beſtimmen . Die Neigung
zu Univerſalismus und Idealismus , die ſo ſtark im deutſchen
Weſen liegt , läuft Gefahr , von ganz anders gearteten , materiali⸗
ſtiſchen Strebungen betörte zu werden und einer Herrſchaftdes internationalen Kapitalismus den Weg zu
e bnen , der es mehr oder minder gleichgültig iſt , ob der Völker⸗
friede , den ſie will , mit nationaler Selbſtbeſtimmung oder mit
Hörigkeit einhergeht. Das deutſche Volk kann ſeiner großen Ver⸗
gangenheit nicht ſo unwürdig werden , daß es ſich verführen ließe ,
nach einem Frieden der Knechtſchaft zu ſterben und ſeinen Frei⸗
heitswillen abzudanken . Das Rheinland will , wie das ganze
deutſche Volk , einen wahren Frieden , der nicht mit der Ver⸗
ſchacherung ſeiner freien Selbſtbeſtimmung und mit einer Ent⸗
fremdung gegenüber der Gemeinſchaft des Blutes , der Sprache und
des nationalen Staats herbeigeführt werden kann . Dieſem Frei⸗
heitswillen gebührt der höchſte Rang , und neben ihm verſinken die

ſpieleriſchen Schlagworte , mit denen bald die Wirtſchaft , bald die
Politik zum Schickſal geſtempelt werden ſoll . “

Wie der Primat des Staates vor der Wirtſchaft zu außen⸗
politiſchen Erfolgen führen kann , zeigt gerade das Bei⸗
[ piel Frankreichs , das freilich in dem gleichen Sinne als
Gegenbeiſpiel dafür angeführt werden kann daß man nicht un⸗
geſtraft die letzten Belange der international verknüpften Wirtſchaft
einerſeits und der eigenen nationalen Wirtſchaft andererſeits außer
Acht laſſen darf . Die Frankenbaiſſe und die wirtſchaftlichen Er⸗
ſchwerungen in Frankreich ſind die Urſachen aller jener heftigen
Kammerdebatten , die nun Tag für Tag das innenpolitiſche Leben
Frankreichs derart erſchüttern , daß man in der franzöſiſchen
Oeffentlichkeit bereits ernſtlich über den möglichen Sturz Poincarsg
zu diskutieren beginnt Wenn nun ſchon ſogar die römiſche Preſſe
dazu übergeht , nach einem Kabinettswechſel in Frankreich eine Um⸗
und Abkehr von den bisherigen Methoden der franzöſiſchen Politik
gegen Deutſchland prophezeſen zu können , muß dringend davor ge⸗
warnt werden dieſem gefährlichen Gedankenflug zu folgen , ſo ver⸗
lockend er auch erſcheint . Selbſt wenn , was noch nicht ohne weitere⸗
feſtſteht , da Poincaré die vielverſchlungenen Gänge des parlamen⸗
tariſchen Labyrinths wie kein zweiter kennt , die Aera Poincars jetzt
ihr Ende finden ſollte , iſt damit doch noch längſt nicht der Geiſt
des natlonalen Blocks gebannt und eine Schwenkung der franzöſiſchen
Außenpolitik um 180 Grad zu erwarten . Wir erleben es ja augen⸗
blicklich gerade in England , daß die neue Arbeiterregierung trotz
aller ihrer Prinzivjien und Programmpunkte vorderhand zwangs⸗
läufta an die Polttik ihrer konſervativen Voroänger anknüpfen muß .
Auch ein neues franzöſiſches Kabinett , mag dieſes nun Clemenceau⸗
Barthou oder Loucheur⸗Briand heißen , wird nur allmählich von
dem bisherigen Kurs abweichen können . wobei immer noch die
Vorausſetzung unerläßlich iſt . daß es ſelbſt den Willen dazu beſitzt
oder ihm die Kammer auf dieſen Wegen zu foloen gewillt iſt . Etwas
beſchleunigend köngte allerdings die Senſation Llond Georges wir⸗
ken , durch die , ſelbſt wenn nicht alles ganz ſo ſein ſollte , wie es
Herr Spencer in ſeinen Indfskr⸗tionen geſagt bat , eine ganze
Anzahl von füprenden Politfkern Frankreichs erheblſch kompromit⸗
Her ! worden iſt . Man wird die für morgen angekündigte weitere
Vertft ( ichung Lloyd Georses im „ Dailn Chronicle “ cbwarten
müſſen um den Kern der bis ſetzt noch reichlich verworrenen Ange⸗
legenheit klar zu erkennen .

Viel wichtiger als Wilſons Tod , der heute nur noch eine Eviſode
iſt , iſt die Neugeſtaltung der Dinge im Oſten . Erfüllt
zwar die „ Sowohl⸗als⸗auch “ ⸗Anerkennung der Sowſe regierung durch .

England noch nicht alle Wünſche der Machthaber der proletariſchen
Deſpotie Rußland , ſo ſehen ſie ſich doch heute in einer Weiſe von
allen Staaten Europas umworben , die ihrer Eigenliebe ſchmeicheln
muß . Nunmehr iſt der Augenblick nahe auf deſſen Bedeutung und
Wichligkeit ſchon ſeit Monaten an dieſer Stelle hingewieſen worden
iſt : Der Wiedereintritt Rußlands in die europziſche
Politik . Es erübrigt ſich , alle Möglichkeiten bis ins Einzelne
auszumalen . Aber mehr denn je gilt nunmehr für Deutſchland , dieſe
Neukonſtellation der Mächte in Europa auf dem Schachbrett der
Außenpolitik gewau zu beobachten und gegebenenfalls Vorteile daraus

zu ziehen . Deshalb iſt es angeſichts des Auf aktes der Reichstags⸗
wahlen vielleicht nicht ohne Vorteil , noch einmal Pfizers „ Brief⸗
wechtel zweier Deutſchen “ zu zitieren , in dem er ſagt : „ Leider iſt
der Freiheitsſinn der Deulſchen nur noch darin ſichtbar , daß
ſie nirgends mehr zuſammenhalten , keiner ſich in den
anderen ſchicken will . Bei der geringſten Kränkung eines falſchen
Ehrgefühls ſeinesgleichen iſt der Deutſche gleich entſchloſſen , jedes
Band der Vereinigung mit ' ammes⸗ und Volksgenoſſen aufzu⸗
löſen . Sobald nicht alles nach ſeinem Willen geht , oder ſeine Eitel⸗
keit und Eigenliebe nicht ihre Rechnung finden . zieht er ſich auf ſich
ſelbſt zurück oder wirft ſich durch einen verräteriſchen Bund mit
Fremden der offenen Schande in die Arme . “ Seit Pfizer dieſes
Ichrieb . im Jahre 1831 . ſind faſt 100 Jahre verfloſſen . Sollten wir

wirklich noch nicht in der Erkenntnis weiber vorgeſchritten ſein ?
Wenn wir unſer Vaterland je wieder befreien wollen , müſſen wir
uns zurückfinden zum Staat und zu unſerem Volke .

Kurt Fischer

Paris , 9. Febr . Nach Londoner Meldungen iſt der Prinz
von Wales vom Pferde geſtürzt und hat das Schlüſſel⸗
pein gebrochen .

Die Not der pfalz
Die Anarchie in pirmaſens

Der „ Erwerbsloſenrat “ der Stadtverwaltung Pirmaſeus hat
folgende Reauiſitionsſcheine in Umlauf geſetzt . „ Inhaber
dieſes iſt berechtigt , Lebensmittel . Hülſenfrüchte . Teigwaren uſw . zu
beſchlaanahmen . “ Die Plünderungen . die in der letzten Zeit unter
Abaabe ſolcher Scheine ſtattfanden . haben ſetzt etwas nachagelaſſen
und zwar , dem Vernehmen nach . durch das Einareifen der franzöſi⸗
ſchen Beſatzunasbehörde . Auf dem Stadthaus werden die Zuſtände
immer trüber .

Eine wirkliche Conalitätserklärung
Wie ſ. Zt . gemeldet wurde . hat ſich bei dem Beſuch des General⸗

konſuls Clive der Separatiſt Bernbard von Rüffingen gegen
die verfaſſungsmäßige Regierung ausgeſprochen . Die Einwohner⸗
ſchaft von Rüſſingen bittet uns um Berichtiaung dahingehend . daß
der Separatiſt Bernbard nicht aus Rüſſingen . ſondern aus Ritters⸗
heim ſtammt und ein Freund des erſchoſſenen Heinz⸗Orbis geweſen
iſt . Die Rüſſinger Einwohner betonen . daß ſie ſchon vor zwei Jahren
ſich von der Freien Bauernſchaft losgeſaat und mit ihr nichts mehr
zu tun haben wollen . im Gegenteil treu zur alten Regierung halten

Neue franzöſiſche Dorſchläge in der Pfalzfrage
Der diplomatiſche Verichterſtatter des „ Daily Telegraph ſchreibt ,

die franzöſiſche Regierung habe neue Vorſ chläge in Sachen der
Verwaltung der Pfalz unterbreitet , die in London einer freund⸗
lichen Erwägung begegneten . Sie ſähen unter anderem die
Rückkehr der regulären Beamten , ſeien es ſolche aus dem Reich oder
aus Bayern , nach der Pfalz vor , ſoweit ſie nicht auf beſonderen Be⸗
fehl der Koblenzer Oberkommiſſion ausgewieſen worden ſeien und
die Ungültigkeit der Ausweiſungen von den Separatiſten ſelbſt auf
eigene Initiative oder durch die örtliche Beſatzungsbehörde bezw . im
Verein mit dieſer durchgeführt worden ſeien .

Demſelben Berichterſtatter zufolge ſind die Verhandlungen zwi⸗
ſchen der franzöſiſch⸗belgiſchen Regie und der örtlichen britiſchen Be⸗
hörde zwecks Erzielung eines modus vivendi zwiſchen der Kölner
Eiſenbahnverwaltung und den unter Kontrolle der Regie befindlichen
Linien jetzt auf der Grundlage des Vertragsentwurfes vom 14. De⸗
zember 1923 , den die franzöſiſche Regierung bisher zur Ratifizierung
abgelehnt hatte , wieder aufgenommen werden . Andererſeits iſt es ,
nach dem Berichterſtatter , wahrſcheinlich , daß die franzöſiſche Regie⸗
rung bald wieder die Frage der alliierten Kontrolle über die deut⸗
ſchen Rüſtungen aufwerfen werde Geſtern in London eingetroffene
Informationen gingen dahin , daß Frankreich der Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund nur zuſtimmen werde ,
nachdem Deutſchland alle militäriſchen Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages erfüllt habe und auch ſeine Aufrichtigkeit betreffs pünkt⸗
licher Erfüllung ſeiner Reparationsverpflichtungen bewieſen habe .

Ueberwindung der Separatiſtenherrſchaft ?
Einer Vertretung der Pfälzer Ausgewieſenen in München hat

Generalkonſul Clive ohne beſtimmte Stellung zu nehmen , doch
durchblicken laſſen , daß die Separatiſtenherrſchaft in der Pfalz bald
überwunden ſein dürfte . Bis dahin müßten ſich die Aus⸗
gewieſenen in Geduld faſſen .

Der hitler - Prozeß
e Berlin , 9. Febr . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Wie der „ B. . “

aus München gemeldet wird , iſt die Verlegung des Hitler⸗Prozeſſes
nach der Kaſerne des Infanterie⸗Regimente Nr . 19 ( früher Nr . 1)
auf Oberwieſenfeld vorgeſehen . Die beſonderen Umſtände
verlangen Verbürgung der ungeſtörten Freiheit der Prozeßdurch⸗
führung .

Letzte Meldungen
Vien , 9. Jebr . Zu dem Lawinenunglück bei Hieftau

teilt die Generaldirektlon der öſterreichiſchen Bundesbahnen mit :
Am 8. Februar , 10 Uhr vormittags , iſt vom großen Tamif hbach⸗
turm eine Lawine niedergegangen , durch die in der Station Hieflau
eine Vorſchublokomotibe mit Bemannung und ein Verſchieber ſo⸗
wie mehrere Streckenarbeiter verſchüttet wurden . Die Räumungs⸗
arbeiten wurden ſoſort aufgenommen . Bisher iſt es nur gelungen ,
den Lokomotipführer in völlig verkohltem Zuſtand zu bergen .

Paris , 9. Febr . Die Morgenblätter berichten , daß geſtern
zwei Männer und eine Frau verhaftet worden ſind,
unter dem Verdacht Urkunden , die ſich auf die nationale Ver⸗
teidigung beziehen , geſtohlen zu haben . Es handle ſich um
einen franzöſiſchen Ingenieur namens Chivet , ſeine Geliebte , eine
Ruſſin namens Kurtz und um einen franzöſiſchen Handwerker . Im
Beſitz der drei Verhafteten ſoll ſich belaſtendes Material befunden

—
— Nach dem „ Matin “ ſpricht man noch von weiteren Kom⸗

plizen .

Mainz⸗Koſtheim , 8. Febr . Da der Main eisfrei iſt , können

auch die Wehren wieder geſtellt werden . Ganze Züge von

Schiffen ſind in den Main hereingefahren , um ſo als erſte durch
die Schleuſe gelaſſen zu werden . Von der Brücke bis zur Schleuſe
liegt alles voll mit geladenen Schiffen .

Der „ Golsetat “
Da die Währungsverhältniſſe ſich laugſam zur Geſunge

emporarbeiten , müſſen auch die Gemeinden ähnlich . wie das dig⸗darangehen , ihren Haushaltplan auf Wertbeſtän len.keit zu ſtellen oder , wie es heißt , einen „ Goldetat “ aufzuſte c0
An ſich blendet hier allerdings das Wort Gold , aber es iſt 200
hier wie in dem Sprichwort „nicht alles Gold was glänzt “ . äch⸗
ächlich beſteht die Goldmark als geſetzliches oder auch nur tatſig
liches Zahlungsmittel nicht , denn wir haben ſie ja noch 0
Der Finanzausſchuß des Deutſchen Städtetages erledigt die Ben⸗
des Goldetats mit der kurzen Bemerkung , daß es ſich nach a
führung wertbeſtändiger Zahlungsmittel erübrige , Richtlinien aft
Aufſtellung von Goldetats aufzuſtellen . Das wäre unzweiſenen
richtig , wenn die Vorausſetzung vorläge daß ein wertheſtändi
Zahlungsmittel für das ganze Reich eingeführt wäre . Nun 5
wir ſeit kurgem die guteingeführte Rentenmark , aber ſie iſt u

5
geſetzliches Zahlungsmittel , d . h. in dieſem Zuſammenhang . in

arnl .

Staat und Gemeinden memand zwingen können , die Steuer
ittel

Rentenmark zu entrichten . Wir haben ferner als Zahlungzm : nd
die Dollarſchatzanweiſung und die Goldanleihe des Reiches u

einer Reihe von Ländern und daneben die Papiermark .
el

Aber wenn auch die Frage der wertbeſtändigen gablungsmittee
an ſich noch nicht völlig gelöſt iſt , ſo wuz man trotzdem au

m
Frage des Goldetats im Intereſſe der Gemeindefinanzen 1
gehen . Heute haben die Gemeinden überall ſchon mit den hen,
bereitungen hierzu begonnen . Sie müſſen ja auch dazu überge 10
um überhaupt einmal wieder einen Haushaltsplan aufzumng
denn ſeit dem vergangenen Jahr beſtanden überhaupt keine Haber
haltspläne mehr . Man will und muß ſich heute Klarheit
ſchaffen: wie hoch ſind die Ausgaben , wie hoch die Einnahmen ehr,wie iſt der Fehlbetrag zu decken . Es bedarf keines Hinweiſes mun⸗
daß dieſe Frage für die Gemeinden gelöſt wird und daß es maug,
gänglich notwendig iſt , überall ſofort einen Ulebergangshaushaic
vlan zu ſchaffen , der dann ſpäter hoffentlich wieder zu dem
tigen alten Friedensgoldetat führen wird .

Wie dieſer Uebergangshaushaltsplan beſchaſſe,
ſein muß , darüber macht Beigeordneter Dr . Odenkirchen
Düſſeldorf einige ſachliche Bemerkungen in den „Kommunalpoen,
tiſchen Blattern ' die ſchon deshalb beſondere Beachtung verditeweil die Verhältniſſe des beſetzten Gebietes dabei berückſichtigt , we
den . Vor allem muß der neue Etat klar und kurz ſein , un
wenigen abgerundeten Zahlen den Gemeindevertrelern ein alts⸗
der Lage zu geben . Vergleichszahlen mit Rapiermarlheust ö

plänen ſind wertlos , ſolche mit Haushaltsplänen der Vorkrieh
gefährlich . Denn die große Verſchiebung der Gemeindeaufgen
ſeit der Vorkriegszeit wird man nicht allen Gemeindevertre⸗
kurz und klar vor Augen führen können und kurzſichtige iche⸗
einſeitiger Intereſſen , die es überall gibt , werden aus Vergleun,
zahlen unberechtigte Forderungen herleiten . Für die innere po⸗trolle der Verwaltung empfiehlt es ſich allerdings , den lebtergung
piermarketat unter Umrechnung mit dem bei ſeiner Aufſte
gültigen Dollarſtand beranzuziehen und dieſe Jahlen als E iſſe
grenzen für den Goldetat zu beſtimmen . Nennenswerte Erſparn
werden in der Zeit bis zum Ablauf des Rechnungsfahres reuß
ſtens in allen Gemeinden , in denen man auch jetzt ſchon den der⸗der Zeit erkannt hat , nicht gemacht werden können . Beſoat
wird beim Beamtenabbau , der in den Gemeinden , wo die w 10
praktiſche Verwaltungsarbeit am Volke geleiſtet wird , ungen
ſchwieriger ſein wird als bei ſogen . Aufſichts⸗ und Zentralinſtagöpe
in den nächſten Monaten nicht viel

1
machen ſein . Ob ſangegennoch Ausgaben geleiſtet werden , die ſofort eingeſtellt we

können , richtet ſich nach der örtlichen Lage .

Schwierig iſt die Geſtaltung der Einnahmeſeite im nebernange⸗
Hgaushaltsplan . Am beſten zu ſchätzen ſind die Einnahmen aus

e⸗
Grundvermögensſteuer , wobei freilich die Verückſichtigung bede auch
der Ausfälle nicht vergeſſen werden darf . Schwieriger , a 0 die
noch ſchätzbar ſind die indirekten Steuern . Noch ſchwieriger if

ird
Schätzung der Gewerbeſteuer . Bei einer Lohnſummenſteuer 5
man mit 100 Mk. monatlichem Goldlohn im Durchſchnitt rechge⸗
müſſen . Ganz ſchwierig iſt die Schätzung der Ueberweiſungen e⸗
Reichs und der Länder . Ein furchtbarer Schlag iſt die neuk auf
rechnungsform der Beſoldungszuſchüſſe , die dadurch von 70, det
rund 35 Prozent heruntergeben werden . Dieſe Summe iſt le
ſehr genau zu errechnen . Bei den Ueberweiſungen aus eb
ſteuern liegen die Verhältniſſe im beſetzten und unbeſetzten bachel
hinſichtlich der Anteile verſchieden , hinſichtlich der Unmögliahhen
einer Schätzung aber ganz gleich . Es empfiehlt ſich deahalb ⸗
ganzen nicht aus eigenen Einnahmen oder Steuern gedeckten 7 8
betrag durch eine Pauſchalſumme „ Erwartete Ueberweiſungen a
Reichsſteuern “ oder ähnlich und , wenn man vorſichtig ſein willg 7
dem Zuſatz : „ Notfalls⸗Einnahmen aus Defizitanleihe forme
decken.

Kein vernünftiger Gemeindevertreter und ebenſowenig en,
vernünftige Aufſichtsbehörde werden an die ſen Haushaltspleg
Anforderungen ſtellen , daß alles in ihm ſtimmen wird . Alſch⸗
keiner vergißt , um was es ſich handelt , und niemand ſea

Schlüſſe zieht , wird nochmals dringend vor dem Ausdruck dleſes
haushaltsplan “ gewarnt und ebenſo dringend empfohlen ,
Kind einer überaus ſchweren Zeit das zu nennen , was es iſt , rauf
lich nebergangshaushaltsplan “ . Zum Schluß ſei nochmals 75che⸗
hingewieſen , daß es künftig nicht mehr heißen kann : Einnah

186
meſſung nach den Ausgaben , ſondern Ausgabebemeſſi
nach den Einnahmemöglichkeiten .

— PF˙· — wr .
Der Kaiſer der Sahara

Roman von Olfrid von Hanſlein

Copyright 1921 by Deuiſche Verlags⸗Anſtalt , Stuttgart .
2 Nuchdruck rerboten . “

Unwillkürlich war ich doch bis an das in den Vorderräumen

ſogar noch fenſterloſe Gebäude herangetreten . Ich wollte mich

umſehen , ob nicht etwa gar das lachende Geſicht eines meiner

Freunde hier aus irgendeinem Winkel hervorlugte . Ich nahm ſo⸗

gar meine ſchöne Viſitenkarte und dachte mir einen ulkigen Gruß
in der „ Mondſprache “ aus , den ich dem lachenden Freunde ent⸗

gegenrufen wollte , da erſchraͤk ich faſt . An dem noch ungeputzten
Torpfoſten war ein funkelnagelneues Emailſchild :

„ White , Generalbevollmächtigter des Kaiſers der Sahara . “

Ich ſtaunte , dann lachte ich hell auf .
Nun glaubte ich Beſcheid zu wiſſen ! Da hatten ſich ein paar

luſtige Brüder in die halbfertige , wahrſcheinlich herrenloſe Villa

einquartiert und machten irgendeinen Rieſenulk ! Ich war ſehr
vergnügt . Ich ſteckte mir ſchnell einen großen Kotillonorden , den

ich zufällig in der Manteltaſche trug , an den Rock und klingelte .
Sogleich wurde geöffnet und eia alter amerikaniſcher Diener in

Livree mit maßlos feierlichem Geſicht kam aus dem Hauſe .
„ Seine Exzellenz der Herr Generalbevollmächtigte Seiner Maje⸗

ſtät des Kaiſers der Sahara zu ſprechen ? “
Mit Abſicht ſagte ich in feierlichem Ton dieſe ganze Litanei .

esl, “
„ So geben Sie , bitte , meine Karte . “

Ich freute mich diebiſch bei dem Gedanken an die erſtaunten
Geſichter meiner Freunde , wenn ſie ſich durchſchaut ſahen und auf
meiner Karte „ Reichskanzler des Kaiſers vom Monde “ laſen .

Der Diener kam ſchon zurück .
„ Miſter White laſſen bitten . “

Ich ging , voller Vorfreude lachend , mit dem Diener durch einen
halbfertigen Korridor — der hintere , dem Walde zugewendete Teil
der Villa ſchien fertig zu ſein . Ich kam in einen mit wundervollen ,
echten Perſerteppichen ausgelegten Vorraum — der Diener nahm

mir den Mantel cb — unwillkürlich wurde mir etwas ſchwül —
das ſah eigentlich gar nicht nach Karneval aus , ſondern nach etwas

ſteifem Reichtum .
5

Der Diener öffnete die Tür .

HpPlease . “

Ich ſtand in einem großen Zimmer . Hohe Bücherſchränke —

Tiſche mit Karten und Plänen — ein großes Schreibpult — alles

echt amerikaniſche Bureauausſtattung — ſehr gediegen und dabei

behaglich — und in der Mitte des Zimmers ſtand ein etwa fünfzig
Jahre zählender Mann mit glattraſtertem , ernſtem Geſicht .

Ich ſchämte mich ſehr — denn — er hielt meine Viſitenkarte
in der Hand , auf der zu leſen ſtand : „ Reichskanzler des Kaiſers
nvom Monde ! “

Der Herr las die Karte noch einmal aufmerkſam durch —
nichts auf ſeinem Geſicht deutete Verwunderung an — auch lächelte
er nicht . Das ſchien dieſes Geſicht überhaupt nicht zu können .

„ Miſter, ,
Er nannte meinen Namen und ich verbeugte mich .
„ If you please . “
Er deutete auf einen Klubſeſſel und ſchob mir eine Kiſte mit

Zigarren von märchenhafter Größe zu .
Wieder las er die Karte — dann blickte er auf und ſah mich

mit ernſten , ruhigen Augen an .
„ Sie haben geglaubt , ich habe mit Ihnen gemacht einen

Scherz ? “
„ Miſter White —“

Er winkte leiſe ab , als wolle er nicht unterbrochen ſein .
„ All rightl Es iſt natürlich , denn Sie wiſſen jedenfalls nicht ,

daß ich in der Tat hier ſtehe als Generalbevollmächtigter Seiner
Majeſtät Abraham des Erſten , Kaiſers der Sahara “

Ich ſah den Mann an . Der ernſte , feſte Ton dieſer Stimme
ließ den Gedanken an irgendeinen Scherz nicht mehr zu. Mit
taſtender Hand ſuchte ich den rieſigen Kotillonorden von meinem
Rock zu zerren — er ſah mich groß an , ſeine etwas wäſſerig hell⸗
blauen Augen ſchienen aber durchaus nicht zu ſtaunen .

„Wirklich , ich wußte nicht —

„ Sie haben auch nicht von Miſter Lebaudy gehört ? “
Ich ſann nach .
Es dämmerte in mir etwas auf .
„ Ich glaube , mich zu erinnern . “

„ Well . Ich darf Ihnen nur wenig ſagen . Dieſes Reich iſt ge⸗
gründet . Während die Völker einander im Weltkrieg zerfleiſchten ,
iſt es geſchehen . Es iſt das größte Werk und die bedeutendſte Tat ,
die Menſchenhände geſchaffen . Es wird beſtimmt ſein , die Wunden ,
die der Weltkrieg geſchlagen , wieder zu heilen — Seine Majeſtät
Abraham der Erſte wird es ſein , der der ganzen Welt ſeine Befehle
erteiſt und ſie aufruft zu einem neuen Zeitolter des Glückes . “

Offen geſtanden , mir war unheimlich zumute . Der Mann 10
ruhig , faſt leiſe , aber in ſeiner Stimme war etwas ungle
Energiſches , und dabei wandte er bei ſeinen Worten deinen

von meinem Geſicht , als wollte er mich hypnotiſieren .
„ Das iſt jaa —

Ich wußte in der Tat nicht , was ich antworten ſollde . 177
ich vorher die Ueberzeugung gehabt , daß die Sache ein Korne ſege
ſcherz war , ſo ſtieg jetzt der Verdacht in mir auf — daß d

Mann , der mir gegenüberſaß , ein Wahnſinniger ſei . 1
5

„ Well . Sind Sie bereit , in den Dienſt Seiner Maſeſtt
treten ? “

Ich —“
Sle

„ Ich kann Ihnen leſder keine lange Bedenkzeit geben . den
haben ſich auf drei Jahre zu verpflichten und erhalten für
Monat außer vollkommen freier Verpflegung ein Gehalt von 3

hundert Pfund . “

Er wandte ſeinen Kopf dem Fenſter zu und wollte mir anſche ,
nend Zeit laſſen . ſeine Worte zu verdauen . In der Tat klang

,
märchenhaft — wenigſtens für die Ohren eines Deutſchen . ſle
hundert Pfund , das war nach unſerem heutigen Stande eine ne

Summe ! Allerdings — bei den Arbeiten am Panamakanal ,
0

denen ich mehrere Jahre tätig geweſen , waren ſolche Gehälter dur

aus nicht hoch .

„ Nun ? “
1*

„ Miſter White — Sie müſſen zugeben , daß Ihr Vorſchlag un
unvermutet kommt . Sie haben ſelbſt erraten , daß ich den gandde
Brief für einen Scherz hielt und daß ich heute aus Ihrem Mug
zum erſten Male von dieſem Kaiſerreich in der Sahara höre .
verſtehe auch nicht , wieſo Sie auf mich kommen —“

„ Sie haben es in dem Briefe geleſen . Wir kennen Ihre
ſtungen in Panama . Wir haben unſere Bevollmächtigten in

ganzen Welt . Das Kaiſerreich iſt international — wir ſchauen m
um und wen wir gebrauchen können , der erhält einen Brief ,
Sie ihn erhalten . Alſo ? “

„ Darf ich mir eine Bedenkzeit ausbitten ? “

„ No , ich ſelbſt reiſe heute mittag wieder fort . “
„ Und welcher Art wird meine Tätigkeit ſein ? “
„ Wie es erforderlich iſt für unſer Werk . “

Miſter White ſtand auf .
( Fortſetzung folgt )

Lel⸗
U

—
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barauf geſehen. daß Fahrzeuge aller Art in
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Mannheim am Wochenende
ein Wunſch⸗ und

Der Winter führt in dleſem Jahr eine ſehr ſcharſe Klinge . Der
Statiftiter wird feſtf

S
1 1 tellen , daß die Jahl der Froſttage zu den Sel en⸗

een gehört Aber ſchließlich wird doch wieder der Frühling den
deg davontragen . „ Winterſtürme wichen dem Wonnemond ! “ darf

n das ſorgenbeſchwerte Herz jauchzen . Domit ergibt ſich ganz
n ſelbſt eine Neubelebung des Straßenverkehrs .

0 nun in dieſer Richtung die zuſtändige Behörde an Wünſchen

Furd eſchwerden vorzubringen ? Die Antwort auf dieſe Frage wird

Baz eine Unterredung gegeben , die wir mit Polizeidirektor Dr .

Hert
er hatten . Allgemein , ſo führte der Leiter der Mannheimer

mandad aus , muß geſagt werden , daß nach wie vor die

2
Straßendiſziplin des Publinmums

de ön wünſchenügrigläßt . Vor gllen Dingen wird über

nieren uc ſich teloſigkeit der beim Ueber⸗

5
en belebter Straßen . z. B. der Kunſtſtra —5 , in der

i um die Mittagszeit ein ſehr lebhafter Verkehr durchRad⸗
wner und Autos herrſcht. Es wird immer noch viel zu wenig

1a
der Stadt rechts

chren müſſen . Es ſcheint auch nicht allgemein bekannt zu ein .
gles verboten iſt . den Berkehr auf den Gehwegen durch

Subenbleiben zu hindern Man ſieht bauſg
in den belebteſten

erben. 3. B. auf den Planken , ganze Gruppen von Per⸗
en zuſammenſtehen , ohne Rückſicht auf den ſtarken Verkehr .

doß
Die Fußgänger müſſen von neuem daran erinnert werden ,

Die
ſſe bei lebhaftem Verkehr rechts auszuweichen haben .

—
Lenker der ſind auch diesmal wieder darauf

undnerklam zu ma daß ſie der Straßenbahn vollſtändig

ſah
ſo rechtzeitig auszuwelchen haben, daß der Betrieb nicht ge⸗

Aa
der oder aufgehalten wird . n die Umſtände es geſtatten , iſt

Str rechts auszuweichen . Esiſt unterſagt , vor dem herannahenden

all aßenbahnwagen die Gleiſe zu kreuzen . Fuhrwerke und Wagen

Stee Art , Kraftfahrzeuge und Radfahrer daben an dem haltenden

dbe bahnwagen langſam vorbeizufahren und ſo weit Raum zu

55 daß die Fahrgäſte ungefährdet aus - und einſteigen können .

daben dies wegen ungenügender Straßenbreite nicht möglich iſt ,

zuden die Fuhrwerke bis zur Abfahrt des Straßenbahnwagens an⸗

gie ten. Das iſt eine Vorſchrift der Straßenpolizeiordnung , gegen

deb kergeſeb! verſtoßen wird . Es braucht nicht betont zu werden ,

5
eine derartige Handlungsweiſe große Geſahren für das Pub⸗

um in ſich ſchließt . Bielſach wird um den Straßenbahnwagen hinten

fahren . Lenker riskiert
ganten geſährdet , ſondern auch mit herannahenden Wagen zuſammen

Die Beleuchtung der Juhrwerke und Jahrräder

kanß ebenfans beanſtandet werden . Werden die Uebeltäter beſtratt .

— man taufend Ausflüchte , fiößt zualeich aber auch auf einen aro⸗

Faß Mangel an Verſtändnis für die Geſahren , die ein unbeleuchtetes
rüreng für das Publikum beraufbeſchwört . Die ſogen . Kleinkraft .

er , die Kraftfahrzeuge mit . 75 PS . unterliegen zwar nicht den

Korſchriften. die für Kraftfahrzeuge erlaſſen ſind , müſſen aber als

raftfabrzeuge im Sinne der Straßenpolizeiordnung angeleben wer .

mut In letter Keit mach ſich der Mifſtand geltend . daß die Aufo⸗
beleuchteten , ſtark belebten Stadtteflen zu arelle Schein⸗
erfer einſchalten . Auch dier eraibt ſich wieder eine Gefährdung
r Fahrzeuge ( Straßenbahni ) und der Fußaänger . die vollſtändia

deblendet werden . Vielfach erfolct dae Abladen von däglervn
dergl . mit aroßer Nückſichtsloſiakeit . Hier muß an die Beſtim⸗

Funa des Paraarapb 4 der Straßenvoliseiordnuna erinnert wer

En .in der aeſagt wird , daß beim Abfüllen von Wein die

au Huche nicht über den Gebwea aeſvannt werden dürfen . ſondern

— den Boden zu leaen ſind . So wurde . um ein Beſſytel zu nennen .

Boulch in unmittelbarer Nähe des Nationaltbeaters vor Beginn der

Thetelung ein Schlauch über die Straßſe geſpannt . ſodaß eiliae

8
eaterbefucher aegen den Schlauch lieſen . wieder umkebren und um

sFabrzeua berumgeben mufiten .
Zu einer Mannbeimer Paſſion ſcheint ſich das
litnehmen von erwachſenen perſonen auf Fahrrädern

denzuwachſen. Man kann dieſen Unfua ſelbſt in den belebteſten Ge⸗

Ruden beobacheen . Das iſt natürlich unſtattbalt . weil dadurch der

zudlabrer außer Stand aelent wird . die notwendiae Vorſcht walten

ſe laſſen . Es muß bei dieſer Gelegenbeit wiederbolt darauf hingewie⸗

am werden . daß es ſich empfieblt . dem berittenen Schukmannspoſten
m Paradevlak vom Kraftfahrzeua oder Fuhrwerk aus ein Zeichen

be aeben , nach welcher Richlung gefabren wird . Unklarbeit

kerrſch vielſach über das Beſotren der beiden Ainalei⸗

känz; Bei etwas Ueberteauna und Beobachtung wird wohl ſeder ver⸗

auf dice Grofſſtädter demerten können . wie ſich der Verkehr abwickelt :

re
inneren Rinaſeite nach dem Bahnhof und auf der Auße⸗

dbne nach der Friedrichsbrücke . Dieſe Verkebrsreaulieruna ſollte ſich

Früp ede nähere Bezeichnung durchfübren laſſen . Das kommende

dlelLabr wird ſicherlich die palbwüchſſge und ermachſene Jugend auf

.e Straße locken . Deszalb ſoll darauf bingewieſen werden . daß das
ufbalfſpiel auf öffentlichen Straßen und Mätzen verboten iſt .

Stark überhand genommen haben in letter Zeit die fliegen⸗

und

den Bö ndler “ . vor allem in den Seitenſtraßen und in der Breite⸗

übe Die Polizei iſt angewieſen . dier eine ſcharfe Kontrolle zu

— Das Publikum wird ſich zu überlegen haben , ob es wirklich

een
Virttice Moral dlent dem Görtichen , de vertrant ſeinen

ohne ſie zu kennen . Glauben iſt das Wiſſen von ſolchen Zielen .

Karl Ludwis Schleich .

Italiens pforte
Von Dr . Jelix Waſfermann ( Mannheim )

Nanche Straßen gibt es , die nach Italien führen , manche

ſehrdee die dem verlangenden Auge zum erſten Mal von den er⸗

unt 25 Wundern ſüdlicher Schönheit erzählen , und doch gibt es

le en vielen Pforten dieſes Zaubergartens nur eine , die

Bfſch ſeine innerſten Geheimniſſe aue in faſt überſchneller

ro unbarung das Allerheiligſte enthüllt . ieſe Pforte heißt Ve⸗

weſten; Turin und Mailand haben ihr italieniſches Gewand mit

ben opäiſchem Großſtadtleben , mit Schornſteinen und elektriſchen
aussin berkauſcht , Venedig in dem , was ſeinen eigentlichen Reig
Zeit t ,

1 unftalieniſch Internationales aus alter und neuer

diet bewahrk . Dabvon bleibt die Stadt an der Etſch verſchont , ſie

dafür mals Venedigs und Mailands Großmachtspläne grsben
und

fahr auch niemals ſo jähen Sturz aus allgugroßem Streben hat

Jahrkun müſſen wie zu Zeiten ihre ruhmvolleren Rivalinnen . Die

Freuſunderte fließen dorbef ; ſie bringen Italien Herren und

Ju üiede, zerbrecher das Große , und führen wiederum das Nichts
und bexrmächtigem Glanz ; Verona bewahrt ſeine Form , keiner Zeit

nehmesinem . Herrn ſein Selbſt preisgebend von jedem ſo viel

diene end , wie ſeinem Rahnmen paſſend zuzuwachſen bermag . und

wied. Form iſt es , die , ſo geſchloſſen und klar beſtimmt und doch

Eisflar ſo unendlich bunt , dem Auge , das noch flimmert von den

denbächen winterlicher Alpenketten , das ſonnendurchleuchtete Far⸗
nband des Landes der Freude entrollt .

W gegen Mitternacht komme ich an . ſebr erfreut , daß der Zug

der „„Stunden Verſpätung bat ſtatt der dier beim letzten Mal . In
denkteerſchwenderiſch erleuchteten Rieſenhalle des neuen Bahnhofs

9 85 man mit angenehmer Enttäuſchung an die Warnungen be⸗

Do
ter Freunde vor italieniſcher Unſauberkeit . Die lange gerade

auabelreihe von Lichtern fübrt nun zum Herzen der Stadt . Kaum

ſteht der eilende Fuß es erwarten , bis er auf dem weiten Platz
tauſe

wo das ſchwere dunkle Gemäuer der Arena über zwei Jahr⸗

Im ende hinweg dem Fremdling den erſten Gruß des Römiſchen
Anteriums biefet . Und die Nachkommen jener Bürger , die hier
abe mit gierigen Augen das Blut ſterbender Menſchen und Tiere
ſurbe ſitzn nun fröhlich ſcherzend ringsum im Licht der Wein⸗

graut und freuen ſich mehr an rotem Valpolicella als an dem
Säuſamen Schauſpiel ſhrer Vorvätker . Welch ein Leben in den

Laſfehßen; es iſt gerade die Stunde , wo die Theater ihre Gäſte ent⸗
in

du die in lebhafter Unterhaltung auf⸗ und abſpagzieren , bis ſie

den en Halle eines jener zahlloſen Kaffeehäuſer verſchwun⸗

Geſchwerdezettel der Polizelbehörde :
übeig — Aederhandnehmen der fliegenden Händier

dabei , daß er nicht nur Paſ⸗ fi

Zie⸗]. Aber ſehnfüchtige Ungeduld treibt weg don jenem Men⸗

Die Straßendtsziplin läßt immer noch zu wünſchen
und der Bettlerplage .

beſſer fährt , wenn es ſich zum Kaufen verleiten läßt . In den Zeiten
raſcher Gelzentwertung wurde durch die Behörde größte Riüickſicht

auf die Hauseigentümer genommen . wenn es ſich um die

Kusbeſſerung der Gehwege

handelte . Nunmehr darf verlangt werden , daß die Schäden , die

vielfach eine große Gefahr für das Publikum bilden endlich aus⸗

gebeſſert werden . Die legten Schnee⸗ und Giswochen brachten die

alljährlich wiederkehrenden Klagen über mangelnde Gehweg⸗

reinigung . Auf ſeiten der ſäumigen Hausbeſitzer hört man

immer wieder den Einwand , ſie hätten mit der Reinigung nichts

zu tun , dieſe vielmehr dritten Perſonen ( Mietern uſw . ) ühertragen .
Hierzu iſt zu ſagen , daß die Haus⸗ und Grundbeſitzer der Polizeibe ⸗
härde gegenüber zur Reinigung der Gehwege verpflichtet ſind.
Dritte Perſonen kammen für die Haftpflicht nur dann in Frage ,
wenn ſie dem Vorſteher des zuſtändigen Polizeireviers in dieſer

Eigenſchaft gemeldet ſind . Die Poltzeibehörde war genötigt , auch

dieſes Jahr wieder zahlloſe Strafverfüg umgen gegen

Säumige zu erlaſſen . Die Auffaſſung vieler Beſtrafter , daß nur

gegen Einzelne vorgegangen werde , iſt durchaus unzutreffend .

Beim Strafmaß wird ſelbſtverſtändlich berückſichtigt , ob der Uebel⸗

täter in letzter Zeit wegen der zleichen Uebertretung ſchon zur An⸗

zeige gekommen iſt , ob die Beſtrafung ſchon länger zurückliegr oder
ob es ſich um eine erſte Anzeige handelt . Gegen die gonz ſchlim⸗

men Sünder ſind Strafen bis zu 30 Mark ausgeſprochen worden .

Gegen die für die Reinigung der Gehwege vor öffentzichen Ge⸗

bäuden verantwortlichen Per onen wird ſelbſtverſtändlich in der

gleichen Weiſe wie gegen Privatperſonen vorgegangen .

Stark geklagt wird in letzter Zeit über die

Bettlerplage
Es iſt richtig , daß beſonders in der Neckarſtadt die Bettelel ſtark
zugenommen hat . Wer glaubt , daß er es in der Hauptfache mit

Rotteidenden der Stadt Mannheim zu tun hat , käuſcht ſich. Es
ſind in der überwiegenden Mehrzahl auswärtige Perſonen , die ſich

durch Mannheim hindurch betteln , 7 wegen Bettels und Land⸗

ſtreicherei vorbeſtrafte Individuen . ggtäglich erfolgen zahll ſe
Feſtnahmen und Anzeigen , wie der Polizeſbericht ausweiſt . Die

Polizeibehörde ſucht der derzeitigen Notlage durchaus Rechnung zu
tragen und tritt in den Fällen , in denen es angebracht erſcheint .
mit dem Fürſorgeamt ins Benehmen . Für das Publükum empf ehlt
ſich größte Zurückhaltung und Vorſicht . Es iſt kürz⸗

ſch Poar vorgekommen , daß der Betller , der einen Teller Suppe

erhielt , den ſübernen Effel eingeſteckt hat . Es iſt auch durchaus
falſch , bedelnden Kindern Geid zu geben , das in den meiſten
Fällen vernaſcht wird . Im Zufammenhang hiermit ſoll Erwãhnung
finden , daß in letzter Zeit zahlloſe wilde Sammlungen
ſtattgefunden haben . Es iſt nur zu verwundern , daß es immer noch
Leute und ſelbſt Firmen gibt , die auf dieſen Schwindel hereinfallen .

Zur Aufflärung des Publikums ſoll geſagt werden . daß jede Samm⸗
lung von Geld oder fonſtigen Beiträgen oder von Unterſchriften
hierzu don Haus zu Haus der poltzeiſſchen Ertaubniz bedarf . Jeder

Sammſer muß die Erkaubnis der Polizeidirektion , des Landes⸗

kommiſſärs oder des Miniſteriums vorweiſen können , je nach dem

Bereich , auf den ſich die Sammlung erſtrecken ßoll .

Zum Schluß ſoll ſchließtich noch darauf hin werden ,
daß nach Beendigung 2 Veranſtaltungen im

Roſengarten uſw . eine eſſere Disziplin des Publi⸗

kums dringend notwendig iſt . Die beſte Garderoboeinrichtung ver⸗

—. — —— 8 —
jeder Beſucher der erſte ſein will , der die

ardero mpfang nimmt .
Richard Schönfelder

— — — — — . — — — . . — —

Anlage des Teiches im Lulſenpark
Aus der am Doanerstag abgehalbenen Stadtratsſitzung geht

uns ſolgender amtliche Bericht zu :
Der Stadtrat hat vor kurzem aufgrund eingehender Vorarbeiten

des ſtädt . Tiefbauamts beſchloſſen , das Auffüllmaterial für Straßen⸗
erſtellungen in der Oſtſtadt durch Ausbaggerung im obereg Luiſen⸗

park zu gewinnen und daſelbſt einen Teich anzulegen . Da gegen
dieſe Abſicht von verſchiedenen Seiten Bedenken erhoben wurden ,

hat der Stadtrat unter Beizug aller in Betracht kommenden Sach⸗

verſtändigen , darunter des Leiters der Schnakenbekämpfung , Haupt⸗

lehrer Glaſer , das Vorhaben erneut geprüft . Die Sachverſtän⸗

digen ſind übereinſtimmend der Auffaſſung , daß eine Vermeh⸗

rung der Schnakenplage nicht zu befürchten ſei , im

Gegenteil eine Verbeſſerung der ſeßigen Verhältniſſe eintreten

werde . Die Sohle des Teiches wird ſo tief gelegt werden , daß bei

niedrigſtem Waſſerſtand 2 Meter Tiefe mindeſtens erhalten bleiben ,
woraus allein ſchon die Unmöglichkeit der Fortpflanzuna von

Schnakenbrut ſich ergibt . Zur Neinhaltung der Uferböſchuagen bei

wechſelndem Waſſerſtand werden Fiſche eingeſetzt . Ebenſowenla iſt
eine Beläſtigung durch Schlammbildung oder üblen Geruch zu be⸗

fürchten. „Durch die Abhängigkeit der Höhe des Waſſerſpiegels von

dem jeweiligen Waſſerſtand des Neckars wird ſtändig die Zufuhr
eines reinen filtrierten Grundwalſerſtroms gewähr⸗
leiſtet : es können alſo keinerlei Schlammwäſſer oder üble Gerüche
entſtehen , zumal auch die Sohle im Gegenſatz zum See im

Friedrichspark aus gut durchläſſigem Kies beſteht . Eine allzu reich⸗

liche Vermehrung von Fröſchen kann durch geeignete Auswahl der
übrigen Teichbewohger verhindert werden . Der Anlage muß ſelbſt⸗

verſtändlich eine Anzahl Bäume und Sträucher zum Opfer
fallen : durch entſprechende Geſtaltung des Sees wird jedoch auf

eine möglichſte Schonung des Beſtands Bedacht genommen werden .
Im Vergleich zur ganzen Parkanlage iſt die Zahl der zu entfernen⸗

den Gehölze verſchwindend gering . Der Stadtrat war hiernach der

Auffaſſung , daß an dem früheren Beſchluß feſtzuhalten ſei und

glaubt , daß die Anlage des Teichs nur Vorteile und keinerlei Nach⸗
ſeile zur Folge haben wird .

Schluß mit der alles lähmenden Wohnungspolitik !
In der Abendnummer des „ Gen . Anz . “ vom 8. Februar ver⸗

öffentlicht Bürgermeiſter Dr . Walli eine Richtigſtellung von Aus⸗

führungen in unſerem Aufſatz unter derſelben Ueberſchrift , der am

1. Februar erſchien . Dazu ſeien einige Gegenäußerungen erſaubt .

Daß „die Zahl der Beamten und Angeſtellten beim Wohnungsamt
und Mieteinigungsamt nicht „ über “ 90 “ , ſondern nicht einmal 70

beträgt und weiter verringert wird “ , vernehmen wir mit Genugtuung ;
können aber nicht unterdrücken : „ Waren es gegen Ende

Januar , wo der Artikel geſchrieben wurde , auch ſchon bloß nicht ein⸗

mal 707 “ Wenn der Abbau dieſer beiden Aemter ſo kräftig weiter⸗

ſchreitet wird es bald beſſer werden ; ſedenfalls wird die Wohnungs⸗

not aus dieſem Grund nicht größer werden . Freilich iſts damit nicht

getan ; die allmählich von allen Seiten , beſonders auch vom Direktor
des Mannheimer Wohnungsamtes als falſch und lähmend

erkannte Wohnungspolitik muß mit fallenz die Be⸗

amten des Wohnungsamies und Mieteinigungsamtes ſind ja nur

ausführende Organe . Daß die Tätigkeit des Wohnungsamtes
„ keineswegs unproduktiv “ iſt , weil auf ſeine Einwirkung rund 3000

ſtotwohnungen erſtellt wurden , wird nicht bei allen Leſern über⸗
zeugend wirken . Das iſt doch eine ſehr zweiſchneidige Produktivität ,
wenn man in beſtehenden Häuſern , die vorher meiſt nicht zu

dünn bevölkert waren , durch Wegnahme von Zimmern und Kam⸗

mern in vielen Fällen eine geſundheltsſchädliche Meie
beigeführt hat , die daneben zu unannehmlichen Neibereien und Pro⸗

zeſſen führte . Dieſer Not ehelf iſt teuer erkauft . Wenn

das Mehr an Wohnungen dadurch erkauft wird , daß man die Men⸗
ſchen enger zuſammenpfercht und Dachkammern ausbaut , die früher

als unbewohnbar bezeichnet waren , iſt das eben ein Beweis von

der eigenartigen Produktivität des ohnungsamtes . Neue Häu⸗

ſer bauen ! icht alte anders verteilenkl

Gerade die „ Beſchlagnahmen “ trugen viel zur Veliebihelt de⸗

Wohnungsamtes bei , bei Mietern ſoviel wie bei Vermietern . Dafür

ſetzt noch gegen 70 Beamte beſchäftigen , heißen wir eben unproduktir
mit dem Geld der Steuerzahler wirtſchaften . Ob nun die Gehälter

aus der Wohnungsabgabe beſtritten werden oder aus einer anders

getauften Kaſſenabteilung , bleibt ſich gleich . Tatſache bleibt , daß auch

ſetzt noch gegen 70 Veamte aus der Stadtkaſſe , d. h. aus dem Geſd⸗

bemel der Mannheimer Bevölkerung bezahſft werden . Oder woher
denn ſonſt ? Nimmt man nur 150 Mark Monatsgehalt im Durch⸗

ſchnitt für einen Beamien an , ſo 175 das jeden Monat ſchon üder

10 000 Goldmark , wofür man auch ſetzt noch ein ganz auſehnliches

Häuschen bauen könnte , und
meucr e was das viel Wichtigere

wäre neben der Gewinnung neuer Häuſer — wie viele Familten

— —

Bei den

ersten Anzelchen von Husien
ruten wir Ihnen die bewährten Sagltta - Bonbons zu nehmen , die Sie in
allen Apotheten erhalten können , ſtets vorränig : Löwenapotheke , Maunheim .
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ſchentrubel durch dunklere Gaſſen zu dem Verona , das nichts weiß

von Thealern und Reſtaurants , nichts von Faſciſtenplakaten und

Zeitungsverkäufen , zu dem Verona , wo die Zeugen großer Ver⸗

angenheit ihre Stimmen durch die Stille der Nacht ſchicken . Hier
teh' ich auf der Piazza delle Erbe , auf die Venedigs Marcuslöwe

von hoher Säule herabſchaut , ſeit vielen hundert Jahren im be⸗

neidenswerten Genuß all jener Gerüche , die von den Reſten des
täglichen Gemüſemarkts an dieſer Stelle beſonders eindringlich

950 Himmel duften — ein wahres Eldorado für vegetariſche
aſen . Und nun weiter auf nächtlichem Wege , um die alten Be .

kannten zu grüßen . Da ſteht Dan te und ſieht hinüber zum
Stadtturm , deſſen ſtraffe Schlankheit die Sterne vom Himmel
herabzuholen ſcheint , mitten in der ruhigen Würde jenes Platzes ,
der d Verbannten einſt Aſyl und Arbeitsſtätte bot , und wenige
Schritte weiter , da begegnet der Blick noch ihm , der ſeiner Stadt
die Ehre geſchaffen , das Heim der Viſionen von Himmel und Hölle

dem Can Grande della Scala . Stolz ragt der dunkle
eiter in die klare Nacht , leck den Helm in den Nacken geworfen ,

das zur Seite gerichtete Haupt , wie vom Himmel ſelbſt auserkoren
von einem Stern überſtrahlt ; ſo wacht er über ſeinem Grabe ,
wacht über ſeinem Verona in ſteinerner Ruhe den Zeiten trotzend ,
wie jener König , der fern jenſeits der Berge in Deutſchlands
ſchönſtem Dom ewiges Schildamt übt .

Winkel , Bögen , Treppen bald vom zufälligen Schein einer

Lampe erhellt . bald die zitternde Bläſſe des Mondlichts ſangend ;
wahrlich , das Reich der Geiſter wird lebendig , man wartet auf
Ueberfall und Mord , und eilt ein einſamer Menſch vorbei , ſo ſiehl
man den Häſcherdolſch unter dem Mantel . Aber kein Tyrann ,
kein Scherge tritt dem nächtlichen Wandler vor den Weg , nur ab
und zu das flüſternde Koſen eines Paares , das im Schatten der

Wand die Freuden der Nacht ſucht . Unten rauſcht der Fluß , von
ſteinernen Vogen bezwungen , faſt in ſich ſelbſt zurückliegend , als
wolle er nimmer von Verona laſſen . Die Wogen murmeln von

den Jammerſchreien jener Tauſende , die ihnen einen Fluch gegen
ihren Schlächter Ezzelino als letzte Botſchaft mitgegeben , bis der
ſpäte Tag den nächtlichen Spuk verjagt .

Die Sonnenſtrahlen löſen die Häuſerreihen aus dem Schlaf ,

die Kirchenfaſſaden aus der Starrheit der Kälte . Das Licht fließt
über ſie hinweg und zeigt den Wettſtreit der Einzelgeſtalten um

den Preis der Schönheit , es ſpielt durch die Fenſter und lockt nach
innen zu dem unendlich reichen Leben der Pfeiler und Bögen , der
Altäre und Fresken . Und ſchon meint man das Schönſte geſehen
zu haben , da überraſcht erſt am Ende der Stadt der glänzendſte
Gdelſteine in dem Geſchmeide der oberitalieniſchen Kirolen , S . Zeno ,
umgeben von Campanile und Kreuzgang . Aeußeres und Inneres

will nicht zurückſtehen ; ſie ſpricht im Chor aus Mantegnas Meiſter⸗
werk , dem ſo einzigartig in ſeinem architektoniſchen Rahmen ein⸗

gefügten Marienaltar . Gleich hinter dem Glockenturm fließt die

Etſch , von den Zinnen des Skaligerkaſtells flankiert ; jenſeits heben
ſich Hügel , von den Bäumen des Südens umſäumt , und dann
Kette hinter Kettie immer höher ſteigend , mehr und mehr das
Antlitz des Winters zeigend ; zum Schluß gu grandioſem Abſchluß
die glänzend weißen Eisſpiegel der Dolomien . Zur anderen Seite
über dem Gewirr der Häuſer und Türme , die ohne Grenzen
dehnenden Felder der Ebene . Dort führt der Weg weiter n

Italien hinein ; aber man weiß nicht , was man dort noch weiter

wünſchen ſoll , hat doch das eine Verona ſchon mehr erfüllt , als
die Sehnſucht erhoffte . 1

Runſt und Wiſenſchaſt
Ständige Kunſtausſtellung Baden⸗Baden . Die diesjährige

Ausſtellung wird am 29 . März eröffnet . Als Juroren werden

tätig ſein die Herren Prof . Aug . Babberger , Prof . H. A. Bühler,;
Prof . W. Nagel , Prof . Hans von Volkmann und Prof . E. Würten⸗
berger . Berechtigt zur Einſendung ſind die im Lande Baden leben⸗
den oder daſelbſt geborenen Künſtler . An außerbadiſche Künſiler
ergehen perſönliche Einladungen .

Kleine Chronik . Die Stadt Göttingen beſchſoß , Hoffß
mann von Fallersleben , den Dichter des Deutſchland⸗
liedes , durch Anbringung einer Gedenktafel am Hauſe Johannis⸗
ſtraße 27 , in dem Hoffmann vom Winterſemeſter 1816/17 bis 1819
gewohnt hat , zu ehren . — Prof . Curt Herrmann , der Berliner
Maler , iſt aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages von der Freien
Sezeſſion zum Ehrenmilgliede ernannt worden . — Mufſe⸗
lini het Richard Strauß empfangen und ihn zum Erfolge det
„ Salome “ in Nom beglückwünſcht . — Am 4. September d. J . feiern
wir den hundertſten Geburtstag Anton Bruckners . Als
dieſem Anlaſſe wird die Konzertdirekion Otto Bauer im He böſt
ein großes Brucknet⸗Feſt in München veranſtalten . — Der
Wiener Muſikſchriftſteller Profeſſor Richard Robert iſt geſtor⸗
ben . Er war 1861 geboren und hat namentlich als Lehrer ſehr
erſolgreich gewirkt . Eine große Zahl ſeiner Schüler hat es zu
Nemen und Rang gebracht . — Unweit der Porlaſalaria in Rom
wurde fünf Meter tief eine antike Aula mit wundervoll erhal⸗
tenen Fresken gefunden . Darcgeſtellt ſind unter anderem die
jagende Diana und Nymphen mit Hirſchen und Rehen . Die Göttin

äat kurze rote Tunika und flatternden gelben Mantel , hohe
Stiefelchen , Diadem und Lorbeerkranz . Die Gelehrten ſind noch
unſchlüſſig , um welches Gebäude es ſich handelt , da die Aula gau

wetteifern , um dem Beſücher antife Formenſchönheit und mittel⸗
alterſiche Ausdruckskraft vereint zu bieten . Auch die Renaiſſance

ein drei Meter breites , zweieinhalb Meter tiefes Waoſſerbecon
enthölt . 5 5
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en

Teil mit
d

itel , 5 und
Radi i äht wird, nimmt

ſich im Aeele⸗i u j um großen Teil mit d tikel „ Funken⸗Tel i Radio⸗ deren treue Liebe ve⸗ t würd , n ſich imuns nicht helfen , ſondern müſſen im Hinblick auf die Allge⸗ A — — — 48 ͤ
meinheit wieder ruſen : Fort mit der alles lähmenden falſeh ̃ 5wan irtſ Haf de zen und Schall “ veröffentlichten , erübrigt es ſich, näher darauf einzu⸗2 —5

gswirtſhaft und ohnungspolitik ! Oile in dieſen e gehen . Vermerkt ſei nur noch , daß die Reichspoſtverwaltung denSämtern überflüſſig werdenden Beaniten und Ang
den in anderen Zweigen der Stadtverwaltun ützli
ſchünigung fiaden

10 g ſchon nützlichere Be
—

tellten wer⸗ Verkehr des Unterhaltungsrundfunks geregelt und in vorgeſchrie⸗
bene Bahnen gelenkt hat . Gegen Entrichtung von 60 Goldmark er⸗

Tben hält man einen Schein , der zur Teilnahme am Rundfunk berech⸗
§ Verkehrsnachricht . Alle Züge auf der Strecke Mannheim tigt . Zur Ausübung dürfen aber nur die von der N eHeidelberg —Mannheim führen jetztwieder di „ genehmigten Apparate benutzt werden . ( Auf die einze9 fuh letz e welte Wagen

mungen werden wir in unſerer nächſten Veilage noch zurückkom⸗
men . ) Im weiteren Verlauf gab der Redner dann eingehende tech⸗

klaſſe .
nen Beſtim⸗

§ Wiederaufnahme des Poftüberweiſungsverkehrs mit der n a 10 di 8niſche Erklärungen , die die Zuhörer dem Weſen der Radio⸗ nieSchweiz . Vom 11. Februar an wird der Ueberweiſungsverkehr mit ſicher nühergebracht e Leider 1— 55 dieder Schweiz in beiden Richtungen wieder aufgenommen . Dem⸗ biekungen des Rundfunks nur ſchwach zu hören . Immerhin mußgemäß können Poſtſcheckkunden Beträge von ihrem Poſtſcheckkonto geſagt werden , daß der Vortrag ſchon wegen ſeiner bis ins kleinſtein Deutſchland auf ein Poſtſcheckkonto in der Schweiz und umgekehrt Detail genau auszearbeiteten Darlegungen ſehr intereſſant war . —
die ſchweizeriſchen Poſtſcheckkunden Beträge a tſcheckkonten in Iun dieſem Zuf mmenhang ſei auch auf die neuerſchienene Zeitſchrift
Deutſchland überweifen . FFFFV „ Badiſch⸗Pfülziſche

Radio⸗Rundſchau “ hingewieſen , die in dem Verlag von HansNicht ſchulfrei an Jaſtnacht . Wie aus einer Bekanntmachung Mohnen⸗Mannheim erſcheint und alles Wiſſenswerte bringt .des Unterrichtsmiaiſterſums hervorgeht , kommen mit Rückſicht auf
die Zeitlage auch im laufenden Schulſahre die Faſtnachtstage , Mon⸗

ee Tage in Wegfall . 2885ann derUnterrichtsbeginn gemäß kirchlichen Bedürfniſſen au
10 Uhr feſtgeſetzt werden . 1 85

Sonderzug nach Baſel . Eine außerordentlich günſtige Gele⸗
genheit zum Beſuch der intereſſanten Stadt Baſel bietet ſich über⸗
nächſten Sonntag , 17. Februar . An dieſem Tage wird ein Son⸗

eraua mit außerordentlich günſtigen Fahrzeiten gefahren , der den
Teilnehmern ermöglichen wird . die z. Zt . in Baſel unter MitwirkungExploſton . Am 7. Februar , nachmittags 3 Uhr, entſtand zahlreicher , insb badif 5 8957 5 8 0 ins adiſcher Minfolge übermäßig ſtarken Druckes in einem Karboldeſtillationskeſſel Tolag Aiſelelg bie de e eein einer chemiſchen Fabrik in Waldhof eine Exploſion , bei der der und die übrinen Sehenswürdiakeiten von Baſel zu beſichtigen . Allesgußeiſerne Deckel des Keſſels in Stücke zerſprang , die gegen Nähere iſt aus der Anzeige in dieſer Nummer erſichtlich .die Wand und Decke flogen . Die Dachziegel dieſes Raumes wurden

abgedeckt und ein Teil der gemauerten Seitenwände ſtürzte ein . 11
Durch die Exploſion iſt ein Gebäudeſchaden in Höhe von etwa 2000 in
Mark und ein Fahrnisſchaden von etwa 1000 M. entſtanden . Per⸗ w
ſonen wurden nicht verletzt . D

Südamerika - Bortrag , Ueber Land und Leute in Südamerika
id die

Ausſichten, die ſich derzeit für Auswanderer aus
den verſchiedenen ameritaniſchen Staaten bieten , ſpricht am Mitt⸗

och. 13. Februar im Harmonieſgal , J ) 2, 6, der geſchäftsführende
irektor der „ Gewerkſchaft deutſcher Geiſtesarbeiter “ , Hauptſchrift⸗

Aufälle Geſtern nachmittag wurde das 4 Jahre alte Kind leiter von Coellen⸗Berlin . Die zweiſellos auch in unſerer Stadt
eines in I . 13 wohnenden Kaufmanns beim Ueberſchreiten der großem Intereſſe begegnenden Ausführungen des Vortragenden wer⸗
Schwetzingerſtraße am Tatterſall von einem Perſonenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen , wobei es eine leichte Haut⸗ bi

den durch eine Fülle vorzüglicher , z. T. vielfarbiger Original⸗Licht⸗
daufnahmen unterſtützt . Die den Hauptvortrag einleitenden Be⸗

abſchürfung an der rechten Wange davontrug . Nach den bisherigen grüßungsworte ſpricht Redakteur B. Mühlhaupt aus Neuſtadt
Feſtſtellungen trifft den Kraftwagenführer kein

1 — an der Haardt . ( Weiteres Anzeige in dieſer Nummer ) .
Geſtern abend ſtürzte ein in den Fl - Quabraten wohnender 39 Jahre
alter lediger Schloſſer von dem Lindenhofſteg etwa 4 bis 5 Stufen B

4 Elſe Tuſchkan im Nibelungenſaal . Elſe Tuſchkau von der
erliner großen Volksoper , das frühere beliebte Mitglied des Mann⸗

gerunter und verletzte ſich hierbel erheblich am Kopf , ſodaß ſeine heimer Nationaltheaters iſt von einem mehrwöchigen Gaſtſpiel am
Ueberführung in das Allg . Krankenhaus notwendig wurde . Königlichen Theater in Madrid nach Deutſchland zurückgekehrt . Sie

Das Jeſt der ſilbernen Hochzei feiert am 11. Februar Ober⸗ ird , zuſammen mit Hellmuth Neugebauer , das Programm
einer Sonntags⸗Sonderveranſtaltung im Nibelungenſaal beſtreiten .eigein Kart Tettſchler mit ſeiner Gattin Beria geb . Forler ,
Dieſe Sonderveranſtaltung iſt auf den Sonntag nach der morgigenWerderſtraße 1 wohnhaft .

Marktbericht *

u Der Markt war deute ſebr gut beſchickt . ſowohl mt Ge⸗
müfe , wie mit Obſt , Kartoffeln , Fiſchen und Geflügel . Der Wochen⸗
markt iſt langſam wieder international geworden . Geradezu unge⸗ nach
beuerlich iſt die Beſchickuna mit Apfelfinen geworden . Es gibt Neich
zeinen Stand . an dem nicht welche verkauft werden . Man wetteifert Entſchluß ſaßt , ſich an dem Schwedenkönig ſer

die Niederlage von
in der Preisgeſtaltung . An einem Stande koſten 12 Stück 1 Mark , Narwa zu rächen , ſpinnt ſich fort von der ſiegre
an einem andern ſogar 16 Stück 1 Mark . Es iſt nicht etwa Aus⸗ Poltawa , vor der er Kat „ die Geliebte und ſpätere
ichußware . ſondern im Gegentell , arößitenteils ſind es ſehr aute Blut . kennen lernt , zur Verſchwörung des Sohnes Alexeis gegen den Vater

Lindenwirtin “ ⸗Wiederholung angeſetzt worden , auf die auch bei
eſer Gelegenheit nochmals hingewieſen ſei .

Kilm⸗Runoͤſchau
laſt - Theater führt diesmal Nußland ,in dasWer l Grs 90 ee ſetzt ein , als der Zar den

en Schlacht von
Gemahl

vrangen . Wie es beißt , ſoll die Jufuhbr in dieſer Frucht noch ſtärker und endigt mit dem Tode eines der größten abendland ſchenAnſetzen , ſo daß ſicher noch eine welfere Berbilllaung ein⸗ 9 errſcher . Der Sechsakter iſt ein Monnmenkalfitm , der Gelegen⸗ PTeten wird . Aber auch andere ausländiſche Früchte , wie Feigen . heit zur Entfaltung packender Maſſenſzenen gibt . Wir nennen nur
Datteln . Bangnen und getrocknete Trauben , ſind ſehr zahlreich ver⸗ das Lagerleben , den Aufmarſch und die Entwicktung der Schlacht ,treten . Das Ausland ſcheint ſo langkam wieder Vertrauen zu Deutſch⸗ die Beftelung Alexeis , den Peter nach dem mißlungenen Attenkat in
kand und zu ſeiner Währung zu faſſen . Das Ausland iſt auch ſehr den Kerker werſen läßt , das prunkvolle Hoffeſt , er zu Ehrenſtark an der Gemüſeaufuhr beteiliat . Beſonders ſtark werden Schwarz⸗ Katharinas geben läßt Nicht minder glänzend iſt die Darſtellung
wurzeln aus Holland und Frankreſch angefabren . Ganz Überraſchend der Hauptperſonen . Emif Jannings als Peter der Große . Es
It ferner das aroße Anaebot in Elern . Der Markt ſchwimmt genügt , wenn wir dieſe Feſtſtellung machen . Unter JanmingsArekt in Eiern . Das Anaebot iſt ſo aroß . daß es durch die beſcheidene genialer C harakteriſterungsfunſt wächſt die Monumentalgeſtalt des
Nachfrage nicht gedeckt werden kann . Hier übt ebenfalls die aus⸗ Schöpfers des ruſſiſchen Reiches . Faszinierend ſind die Szenen ,ländiſche Einfuhr einen großen Einfluß auf die Beſchickung der in denen er ſeinen Herrſcherwillen durchſetzt , in denen die jeden⸗
Märkte aus . Von China und Aeaypten ſollen aroße Mengen ein⸗ Widerſtand niederſchmetbernde brudale Gewaft zum Durchbruch
veführt werden . Butter . die ſ. Zt . bei den andauernd ſteigenden kommt , erſchütternd das Ende , das durch Menſchikoffs Hinterliſt
Preiſen kaum auf dem Markt zu ſeben war und als Seltenheit an⸗ beſchleunigt wird . Dagey Servaes bringt als Katharina ror
geſtaunt wurde — auch wegen des Preiſes — kann beute nicht in allem die körperlichen Borzüge mit , die glaubhaft erſcheinen laſſen ,
dem aleichen Maße , wie ſie angeboten wird , abgeſet werden . Der daß der große Peter auf kleine Marketenderin aufmerkſam wird .
Berkauf von Rauchfleiſch auf dem Wochenmarkt greift auch immer Aber auch in ſchauſpfeleriſcher Hinſicht vermag die bi ' dichön aus⸗
mehr um ſich . Heute war die ſchönſte Ware zu . 80 Mk . das Pfund ſehende Kämſtferin ſehr zu ſeſſeln . Walter Jarſen werleiht Alereis
zu haben. Sehr ſtark war der Markt mit aeſchlachtetem Geflügel be⸗ dem Schatbenbild des großen Vaters , recht charakteriſtiſche Züoe .ſchickt . Die Stimmuna iſt trotz der Geldknappheit , die überall herrſcht , Alexandra Varina zeigt als Aphroſinna , daß der Zarewitſchbedeutend beſſer als zur Zeit der Geldentwertung . Es finden heute w
keine Anaſteäufe mehr ſtatt . da ſede Hausfrau weiß daß die Waren am dem Zaren gemem
nächſten Markttage wieder zu haben iſt . Die Preiſe zeſaten eine ſcharf

enigſtens als 5 ſchöner Fauen einen Weſerszug mit
at . Bernhard Gretzkte gaibt Menſchikoff

kleine Neigung nach unten . Nachſtehend die amtlich notierten Preiſe Euboxia an der nichtigen Stelle iſt . Bei der dekorativen
für das Pfund in Goldpfennlaen : m ung hat eid Negie mi. acht gelaſſen . Man ſlehts außer

Kartoffeln —35,5 ( . —5,5 ) , Weißkraut —18 ( 10 —15 ) , Not⸗ die Jarenreſidenz in hiſtoriſcher Treue und kann feſtſtellen , daß auf
kraut 15 —22 luf , 10 —25 ( 15 —20 ) , rote Rüben 12 —18 die Koſtümierung die größte Sorgfalt verwandt wurde . Alles in
15 —18 ) ( 10) , Karotten 12 —15 ( 10 —12 ) , Allem : man hat es wieber mit einem Werk zu tun , das ſeine
Blumenkoht 20 —150 ( 20 —150 ) , Rofenkohl ( geſchloſſen ) 45 —75 Wirkung nicht verfehten wird , da es künſtleriſch das hothe Niveaut
50 —70 % Srünkoht 15 —25 ( 18 —20 ) , Zwiebeln 18 —20 ( 15 —20 ) , der Darbfetungen des Palaſt⸗Theaters einhält .

30 —60Kopffalat d. Stück 40 —50 Endivienſalat d. Stück
chwarzwurzeln 55 . —00 ( 50 —60 ) , friſche Eter 15 —22 f630 —50 ) , S

44—22 Kalkeier 16 ( 16 —18 ) , tter 200 —240 ( 200 —240 ) , Aufmachung auf beachtenswerter
5

ch der 855üme gezeigt , die inbe ; duf gu oiographien und glänzen
157 —5— öhe ſtanden . Mit der Vor⸗

Landbutker 160 —200 ( 160 —180 ) , Auslandshutter 240 ( 240 ) , Aepfel fübrung dieſer Werke , in dem Fümtünſtler von Ruf mitwirkten ,15 —50 ( 15 ——20 ) , Birnen 15 . —50 ( 15 —50 ) , Kaſtanſen 50 ( 50) , Nüſſe zam auch das beſſere Publlkum in dies * Gin⸗Lichtſpielhaus , deſſen50 —140 ( 90 . —140 ) , Feigen 60 . —80 ( 70 —. ) , Orangen —20 ( —20 ) , gang neu reſtauriert würde . Zu den Neuheiten in der SchauburgBananen 10 —35 ( 10—30) . Datteln 150 —. 200 460. 500 Wein⸗ 50% das unter Leitung der 8 Mannheim wohlbekaunten Kapell⸗
trauben 180 , Kabelfan 4 ( 40 —50 ) , Scheufiſche 30 —40 , Gold⸗ meiſterin Marie Wahlrab ſiehende Hausorcheſter , das

40 —45 ( 30 —40 ) , L 40 ( 40 —50 ) , Seel 35 (35), la
8 Hanlage —0 G0 gece 28 — 0 . Karpfe

5 ngere Zeit in einem hieſigen renommierten Cafe allabendlich
unter lebhafteſtem Beifall e e , und ſich nunm in vorteilhafteren

160 —200 ( 120—150) , Hechte 180 —220 ( 120 —220 ) , Veaſhe 60 . —80 Weiſe für Kinomuſik umſtellte . Für Freunde guter Füme und
660 —80 ) , Weißfiſche 100 —120 ( 80 —120 ) Breſem 120 ( 100 —120 ) , guter Muſtk wird dies nur angenehm ſein . Der Hauptfülm
ebendes Geflügel das Stück : Hahn und Huhn 300 —800 ( 250 —400 ) , ida “ ſetzt gleich zu Beginn mit einem ſtark pulſterendem3a

1000 ( 1000 ) , Tauben das Paar 200 ( 200 ) , Emen 600 , ge⸗ Tempo ein . Es iſt keine krivſale Handlung , ſondern ein ſeribſes
Hachtetes Gefluigel das Stück : Hahn und Huhn . —800 ( —600 ) , Wert von moraſiſterendem Einſchtag . glänzendem Spiel und un⸗
Günſe das Pfund 100 —230 ( 150 —240 ) , Tauben das Stück 80 . gemein ſcharfer Photographie . die Tragödie eines Modells

veranſtaltungen
* Der Radio - Vortrag von Profeſſor Dr . Lertes⸗Frankfurt , der .

neht in 5 Akten auf der Leinwand vorüber . Die tragiſchen
Schwingungen der Handlung treten vor dem virtuoſen verinnerlichten
Spiel der Fümdiva Gertrud Welcker leicht zurück ; ſind aber trotz⸗
dem tfef erſchütternd . In prächtigen Bildern entrollen ſich die Ge⸗

Hehniſſe der Tragödie . Es iſt der Kampf um die Liebe eines
geſtern abend in der Harmonie ſtattfand , erfreute ſich eines ſehr Modells zu ſeinem Maler . Gertrud Welcher ift bezaubernd ſchön ,
guten Beſuches . Der Saal war überfüllt , ein Zeichen , wie gro ßſie verhirſt dem Maler zut ſeinem Erfolge , um ſpäter von ihm ver⸗
das Intereſſe am Unterhaltungsrundfunk auch in Mannheim iſt . ſoſſen zu werden Der Maler wußte nie ſhren rechten Namen . Als
Einleitend gab der Redner einen Ueberblick über die Entwicklung ein Freund von einer mehrſäpriaen Auslandsreiſe zurückkehrte , 155und den Stand der Radio⸗Telephonie . Da ſich dieſe Ausführungen falat des Rätſels Löſung : das Modell iſt die Frau des

Frau Auguſtes Dankſchreiben an die Mannheimer Freundin Emilſe di
iebe Emiliel ſieht , wie vorteilhaft Du auff ollers

e Ausſteuer iſt komplett , wie wird ſich 5 wenn er
„ Weißer e“ einge⸗

Eniſchnlbige vielmals , d
N. t heute die freundliche kauft haſt . So rief das überglückliche Mädchen und ſtrahlte übers

1 8 rnahme , die Du mir anläß eſuches5 e a8
— 05 ee e 8en Dank ausſpreche . war krank — kam wohl von ei r =

ng infolge — Bahnfahrt —, daher die Verſpätung . Du wirſty m

Schmoller⸗ganze Ge cht .
Große Ehre habe ich auch bei Frau Müller eingelegt , dle

ich gebeten hatte , einige Einkäufe auf Schmollers „ Weißer Woche“
it zu beſorgen . Sie konnte ſich nicht genug darüber wundern , da

beglerig ſein , zu hören , wie ich daheim aufgenommen worden bin . es mir gelungen war , zu ſolch ungewöhnlich nledrigen
Als ich ſpät abends heim kam , war mein lieber Mann mit den Preiſen eine derartige große Menge Qualitätsware ein⸗
Andern Aium felerlichen Empfang am erſchienen . Du hätteſt zukaufen . Beſonders von der Damenwäſche war ſie ganz entzückt .
Maxens Geſicht ſehen ſollen , als ich ein umfangreiches Paket nach A ber auch über die anderen Sachen hat ſie ein Loblied angeſtimmt ,

bteil reichte. Man kann eben , ſo bekam ich das für die Veranſtalter von Schmollers „ Weißer Woche “ höchſt
baren, die Freuen nicht allein zum Einkauf ſchmeichelhaft war . Die Hemdentuche , das Halb⸗Leinen

fahren laſſen , ſie ſeben immer 9 als ſie veranfworten
können . lind als ich im Laufe des

für Beit⸗Tücher , die Tiſchtücher und Servietten , die
prächs mit dem Geſtündnis Handtücher — alles wurde in gebührender Weiſe als ungemein

rückte , da mir in der Tat kaum noch zunm Fahrgeld ge⸗ preiswert bewundert . Mit der Dpälbluſe habe ich Frau üllers
—8875 — — die Mienen des geſtrengen Eheherrn nicht Geſchmack ausgezeichnet getroffen und Grete war ganz weg , als ich

hr das Voilekleid und die Klöppelſpitzen für die Bett⸗ie ,
wäſche mit dem Vemerken übergab , das ſchickteſt Du ihr in DeinerJuhauſe habe ich dann meine Trümpfe mit dem Erfolg aus⸗
Eigenſchaft als Patin als Hochzeitsgeſchenk . Die Hauptüberraſchungi ölti lagen bekennen mußte . Als

avgh datz Maxe ſich 8
dee au Ccmelkee, „Weißer Woche“ er⸗für den Brummbär hatte ich 24 27 aufgehoben . Was meinſtHüllen entfernt und die a

Schätze ausgebreiſet waren , hatte ich ſchon gewonnenes Du , welche Freude ich mit dem K

E2 ale ſo bemerkte Mape anerkennend denn doch nicht vorgerufen

zen

gehalten , daß Du die Summe , die mi
155 tanlegen würdeſt . Du haſt die Probe wullich glän⸗ wege von Verſchwendungsſucht ,

beglenzen Kinder . Es war wie des geſprochen hattesUnd daun der Jubel der

fee , und Eß⸗Service her⸗
Maxe wurde ganz zärtlich und hat mir mindeſtenshabe .

zehnmal verſichert , daß er alles zurücknehme , was er auf dem Heim⸗
umverantwortlicher Hamſterei uſw .

umriſſen , während Cordg Millowitſch als Jarin da

—
Alelle !

eilage „ Welle das Leben , da ſie keinen andern Ausweg mehr weiß . Daewird verhaftet , aber durch ſeinen früheren Freund , dem a
5

der Zuſammenhang klar wird , gerettet . Einen verſöhnenden
5

ſchluß erreicht der Füm durch die Vereinigung des e
einer hübſchen Millionärstochter . Die Regie verdient alle

ichts⸗
kennung ; ſie hat die ganze Handlung vom großzügigen Geſi *5
punkte aus inſzeniert und damit ein Wert geſchaffen , das

1955
eigenartiges Problem behandelt und einen tieſen Eindruck Gued
taßt . Wäßrend in dem Hauptfum „ Zalda “ Liebe verſchmäht w
finden wir dieſe in dem Film „ Der Börſenkönig bat
Wallſtreet “ herrlich belohnt . Auch um dieſen Fünſalter 25der Regiſſeur einen wirkungsvollen Rahmen geſchaffen . Es iſt 1dein Abenteuer . und Börfenfüm . Ein frecher Börſenſobbe . wy.
durch ſeine kluge und fleißige , junge Frau mit dem „Börſentengkannt und dadurch vaſch reich . Er artet aus und läßt ſich 795 derEs kommt der Rückſchlag . Er nimmt ſich das Leben , währen RenMillionär die Witwe heirotet . Auch dieſer Füm iſt glaubhaft
geſtellt und ſtark pointiert .

Das Uniontheater bringt in ſeinem neuen Märchenfüüm
verlorene Schuh “ einen Fünfakter , der auf dem betangenMärchen vom Aſchenbrödel aufgebaut iſt . Der Füm hält llenſeiner tadelloſen dekorativen Ausſtattung und ſeiner poeſiet
Handlung ſelbſt das erwachſene Publikum in Spannung . Auch

0die Rollen gut verteilt : Heiga Thomas iſt in der Hauptroleh enMarie reizend , während Mady Chriſtians als Violante und
Tſchechowa als Eſtella weit minder anmutig ſind . Die beiden
gaben , der Tierfüm und die Naturaufnahmen , verſetzen uns
der in die Wirklichkeit zurück .

H. Klammerlichtſpiele . Auch die zweite Epiſode aus —
amerikaniſchen Rieſenfſlm „ Buffalo Bil ! “ hat ihre — —
nicht verfehlt . War doch gleich bei Eröffnung der Vorſtellung

En⸗Haus wieder überfüllt , ſo daß es ratſam iſt , ſich eee c0trittskarten zu verſehen . In ſechs äußerſt ſpannenden ſundman wieder die hauptſächlichſten Gebräuche , ſowie Naub⸗
dieKampff des ianer⸗Volles , wobei namentlich wieder
1aus Büchern bekannten Sioux⸗Indianer eine beſondere Roll

ſpielen . Auch die wilden Ritte der hervorragendſten ameritaniſchen
20l nd GebütFilmdarſteller , die über Berg und durch Sumpf u

im raſenſten Tempo führen , iſt eine Glanzleiſtu
freut ſich die zahlreich anweſende Jugend , die dera Vorführum

ſelten ſieht . Auch das Attentat auf den Staatsprüftdenten
incoln iſt der Zeit entſprechend in den Füm in geſchickter

Weiſe eingeflochten 25 weren wchrdaft en 8 95Darſtellung gerbacht . m kur. Zuſammen ſfung am
der enſte Teill wiederholt , — — bei der zweiten Epiſode ſoſer
im Bilde iſt . — Im zweiten Teil wird noch ein allerliebſtes v 15
des Luſtipiel gezeigt , wobei die bellebte Künſtlerin Henng Pori
in der Hauptrolle tätig iſt . 85

Sportliche Rundſchau
Schwimmen

„ Klubwettkampf im Schwinmen Turnverein 1860 Pforheln
in — Turnverein von 1846 , Mannheim . Morgen Sonnt udeseder großen Männerſchwimmhalle 1 des Herſchelbades ein

ämpfe zwiſchen der Schwimmerriege des Turnvereins von 1840orzheim und der Schwimmerriege des Turnvereins von 1
annheim ſtatt . Die Pforzheimer Schwimmerinnen und Schwigmerſcheinen in einer Stärke von 40 Perſonen ; es ſtehen inzereſſan

Wettkämpfe im Einzel und Staffeſſ hwimmen, Streckentauchen , Nel⸗

—
mmen , Springen und Waſſerballſpiel der 1 und 2.

t in Ausſicht .

Geſchäſtliches
Erwefterungsbau der Firma Gebr . Wirtch . Wie wir erfahren,

nähert 45 der Erweiterungsbau der Fa . Gebr . Wirth wunmg,ſeiner Bollendung. Von bewährter künſtleriſcher Hand hat man
neuen Berkaufsräume in jeder B berb ſo vornehm , behaglich un
zweckmäßig geſtalten laſſen , daß ſee porbildlich und ſehenswert wit⸗
ken müſſen . Man hat ſich nicht allein damit begnügt , mehrere ver⸗
ſchiedene elegante ons . eba die dem flüchtigen weſchleß⸗gefallen , ſondern die Fa . der Wirth hat außerdem mit Vſebe
und Sachkenntnis Wert auf Gediegenheit und Brauchbarkeit galcheModernſte Beleuchtung iſt vorhanden , graff und kleine behagli
Anproblerräume wurden geſchaffen . Die tmodiſchen Schränke
man zu Gunſten umſichtbarer Wandſchrünke vermieden , ſodaß me
15 10

en 95 in Nter 1 aelelungen, w eppiche , w. ſind ſo hübf⸗
die Rüume für die Masnbeimer Damenwelt eine Ueberkaſcuuſgbedeuten werden . Die Damen werden mehr als je im Ha

Wirth wohl fühlen , weil ſie empfinden , die Fa. von maderneßund kabe cgee Sinn geleitet wird . Die Eröffnung wird dur
eine kleine Neſhe von Modetees , wo bei Tee und Muſtk die

neueſten Frühſahrsmoden vorgeführt werden , vor ſich gehen .

AöLCf0 goneenlg dardersppe
1. zurt u . leleht gleitet d . Messer ub . d. 252. schmerzl . Spiel . nimmt es den stürkat . Bart
Der grösste enerm Teit u . Aansparende Fortachritt der Rasiermessertechnütrsten , Prinzen ( u. a. haben wir die Apparate 4.

N5 Prinzen Heimich u. vor kurzem wiederholt an den AU.
Kaiserl. klol gelleiesti) Kaullente, Celehrte , Khnstler,Bieb -
ter , Aerzte usw . sind einig in d. uneingeschränkten

Bleibi jahrelang ohne Sdileifen haarscharfſ
Tausende von Anerkeunungsschrelben :

Herr Stud . Alb . Claus . p. Adr . “ Prof . Dr. Westermann . Berlin . , Berliner
straße 13a, schreibt : Den Rasterapparat , den jch vor einem Jahre mir 1
Baden - Baden haufte , gebrauche ich fast tägl . , fl. doch sind seine K
noch so gcharf , wie am ersten Tage . 4Hierr Frans Bürner , Lichtenberg - Berlin , Prunlciurtor Alles 286, schreſbt⸗
Nach 214lährigem Gebfauch bei starkem Bati mit nur einem Messer . das -

75 n das ist eine Leistung , die meine Erwartung ven
elbhofen Rat.
Herr Kommerzſenrat M flentschel , Altenburg . - . , Terrassenstr . 2

schrerbt : Mit irem Rasſerapparat bin ich sehr zuirſeden .
Herr Engen Lang Stuttgart - Ostheim , Rotenbelgstr . 73, schrelbt : Benuts

meln einziges Messer samt Apparat nun selt 1907 .
In ffl. Etul Rentenmark , Extra CualftätMk. 8,50 . Warnung1 Die echler
Kungen s. MULCUro gestempel ! Neul Rasiermesser l. d. stürksten 8af .
No 55 Mk. . —. In ehge le Fe ee erhäitl . Aul Wunsch werden
Bezugsquellen nachgew . Hlustr . Preisl. gratis . Muleuto - Werk , So

amnn , Stahlw . - Geschift Hoffmann . Maunheim ,
1. 9 . Breitestrasse . — Telephon 6222 .

einer Weihnachtsbeſcherung , als ſch die Wäſcheſtücke vertellte , die ich! Als wir in völliger Harmonle um den Kaffeetiſch ſaßen und daseeeeeee
u

d itgeb te . iſt ir 1 USchmollers „ Weiße Woche den Fe e, e ee
neue Service einweſhten , mußte ich ſelbſtverſtändlich rklein er⸗
zählen , was ich in Mannheim erlebt hatte . Wie haben ſch doch Gott
1l Dank die Zeiten geändert , bemerkte Maxe , als ich die wunder⸗
volle Dekoration ſchilderte , mit der das Warenhaus Schmoller
anläßlich der „ Weißen Woche“ eine wirkliche Sehenswürdigkeit ge⸗
ſchaffen hatte , als

den ce daß ich im Erfriſchungsraum
bei elnem vorzüglichen Gratiskon

275 einen ausgezeichneten
Kaffee und ebenſo vorzügliches Gebäck aus der eigenen Konditorel

für ein paar Pfennige bekommen hatte . Du muß Dich auf Familien⸗
befu faßt machen , wenn das nächſte M mollers „ Weiße

ee 0. 14 1 5 00on perſön zeugen, ullers „ We oche “ a

25 in der Aufmachung eine Sehenswürdigkeit iſt , die eine wahre
aſſenſuggeſtion auszuüben vermag .

Wie ein Lauffeuer hat ſich hier die Nachricht von den ſpott⸗
billigen Einkäufe bei Schmoller verbreitet . Eine ganze
Anzahl Bekannter wollen , wie ich höre , meinem Beiſpiel folgen .
Sie werden ſich beeilen müſſen , da Schmollers „ Weiße Woche “ ſich
dem Ende nähert . Ich brauche nicht zu betonen , daß die Reiſe
nach Mannheim nicht dringend genug empfohlen werden kann , da
die Gelegenheit , zu derartig ſpottbilligen Preiſen ein⸗
zukaufen , nicht ſo bald wiederkehren wird .

Mit den herzlichſten Grüßen von Hau „ denen
Ma . 5 fie 55 Ehe —in Deiner Familie anſchließt ,verbleibe ich m unſche
rucht baldiges Wiederſehen Deine

1jꝰ⸗ƷUh ; ) ; ette Freunden Nongobe
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—
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Sriefe an den „ General⸗Anzeiger “
Abzug von den Monatsgehältern der krankenverſicherungs⸗

pflichtigen Angeſtellten für die Erwerbsloſenfürſorge

8 einem Piertelſahr wird aufgrund der Verordnung der

Heenfürſateruna über die Aufbringung der Mittel für die Erwerbs⸗

Nar orge vom 15. Oktober 1923 außer den üblichen Abzugen an

aſſe 15
Beitraa für die Reichsverſicherung der Angeſtellten . Kranken⸗

410 durch den Arbeitaeber ein welterer Abzua als Beitraa zur

Ancmslolenfürſorge vorgenommen , deſſen Höhe nach einer Be⸗

805 achung des Arbeitsamts vom 30. Oktober 1923 auf 1 Prozent

Aibeicbeltseinkommens feſtaeſetzt iſt . Den aleichen Betrag hat der

Inedet von ſich aus zu leiſten .

die Be er Verordnung der Reichsreaieruna iſt nun beſtimmt , daß

ſielgs iträge 20 pom Hundert des Krankenkaſſenbeitraas nicht über⸗
2 dürfen und von Arbeitaeber und Arbeitnehmer ſe zur Hälfte

5 —455 ſind . Zurzelf der Befanntmachung des Arbeſtsamts be⸗

emm
er Beſtrag zur Krankenverſicherung . 8 Proz . des Arbeitsein⸗

Arbel
Die Bemeſſung des Beitraas zur Erwerbsloſenfürſorae

begen eitaeber und Arbeimehmer zuſammen auf 2 Proz . des Ar⸗
inkommens aina alſo nur wenia über den von der Reichsreaie⸗

. feſtaeſetzten höchſtauläſſiaen Satz von 20 Proz des Kranken⸗ ge

leabetraas hinaus . Anders verhält ſich dieſe Bemeſſung des Ar⸗

ſeit 5 zur heutigen Höhe des Krankenkaſſenbeitraas . Dieſer iſt
„ Danuar 1924 auf 7½ Prozent des Arbeitseinkommens ermä⸗

eeden , „ Darnach eraibt ſich bei Berechnung des Beitrags zur

degler
slolenfürſorae nach dem Wortlaut der Verordnuna der Reichs⸗

156
una für Arbeitaeber und Arbeitaeber zuſammen ein Satz von

deat des Arbeitseinkommens . Dem entgegen findet aber

beile ntommens Anwenduna .
wos dieſer Gelegenbeit möchte ich noch die Frage anſchneiden ,
rue die Reichsregierung veranlaßt baben mag , ledialich die
Dchend der Reichsverſicherunasordnung für den Fall der Krankheit
— beſücherten Arbeitnehmer zur Aufbringuna der Mittel für die
Aelen Koſenfürſorae mit beranzusteben , während ausgerechnet die

taun bochbezahlten (1) Anaeſtellten frei ausgehen ? Vei Berſfickſich⸗

dren
a der lenten Verordnuna über die Verdienſt⸗ und Einkommens⸗

Wier in der Krankenverſſcheruna vom 1. Dezember 1923 beſagt die

haas Beſtimmuna in ibrer Anwenduna auf die Angeſtellten : Bei⸗

ablechtla zur Erwerbsloſenfürſorge ſind die. Angeſtellten . deren

matliches Arbeiteinkommen 150 G. M. nicht überſteiat “ Nimmt

die aber noch die Ausführunasbeſtimmungen zur Verordnung über
uſbrinauna der Mitlel für die Erwerbsloſenfütſorge vom 25. Ok⸗

deltelof zur Hand , ſo findet man . daß die Unterſtützung bei Ar⸗

r auf
akeit oder Kurzarbeit ſedem Erwerbsloſen zuteil wird . maa

ſeln N Reichsverſicherunasordnuna pflichtverſichert geweſen

Ein beltraaspflichtlaer Arbeitnehmer .b.

Mißſtände beim neuen Finanzamt

Wunde⸗ Fimanzamt Mannbeim hat ſeit einiger Zeit dle neuen

degen eder tellt und een , Die Kaſſenräume für die Ent⸗
imahme der Jahluna ſind großzügig eingerichtet . Lelder ſcheint

walfd an der Dienſteintellung zu fehlen . Iſt es der Steuerper⸗

einer 9. noch nicht
enßeskaden, daß Zahlſchalter 14 dauernd von

deößeren Menge belagert iſt , während alle anderen Jahlſchal⸗

K unbe wenig, 19ü—
ſtundenlang ohne Publikum ſind . Hier muß

dder dagt ein Ausgleich geſchaffen werden . Man weiſe zwei

11
rei Schalterbeamten die Befugnſis zur Jahlungsannahme auch

5 Steuerbezirke als gerade vorgeſehen zu. Das Geſchäft wird

W Gecdſ
d Publikum leichter und ſchneller von ſtatten gehen .

Ein Steuerzahlet , der 10 ſeiner Zeit rechnen
mußg .

des Mannßeimer Wohnungsamtz Die überſläſſigſle Behörde

Nor Nir baben ſeit 1919 eine Familie in einer Dienſtwohnunag . Der
n arbeitete bei uns . Seiner Zeit batten wir beim Wohnunas⸗

antraat und durch Klage erwirkt , daß die Familie ausziehen

Famitte
der Mann nicht mehr bei uns beſchäftiat iſt und daß die

das eine andere Wobnuna zugewieſen bekommt . Leider war

Vat obnunasamt bis heute nicht imſtande , dieſer Famiſie eine

zeit zuzuweiſen , trondem im aleichen Stadtteil in der Zwiſchen⸗

nene ganze Anzahl von Wohnungen vergeben wurde . Wir be⸗

ſoll. * Wohnuna . in die ein anderer unſerer Beamten kommen

ung ußkerſt dringend . Die die Wobnuna innehabende Familie zablte

Auucb dis zum Sommer eine geradezu lächerliche Miete . die wir

in dialauſt v. 58 . zurückwieſen . Trot wiederbolter Mahnuna geſchah
Nonger, Sache einſach nichts vom Wobnungsamt . Vor etwa zwei

n hat nun ein Beamter von uns perſönlich beim Wobnunas⸗

derttaoraeſprochen und agebeten . es möchte doch der zuſtändige Sach⸗

dat. 9100 vom Wobnunasamt , der mit der Mietfeſtſezung zu tun

Müß Wobnuna einſchötzen . Als unſerem Beamten erklärt wurde ,

Neſe Hten erſt im voraus 600 Miniarden bezaßlt werden , wurde

Vob umme ſofort bezahlt . Aber leider baben wir bis heute vom

dun zundeamt nichts mebr geſehen und gebört . Es intereſſtert uns

Nach
u wiſſen , zu welchem Jweck eigentlich ein Wohnunasamt da iſt .

müſſt unſerer Auffaſſuna ſcheint es , daß das Wobnunasamt die über⸗
HlafteBebörde fl . die es aibt . G. B.

Der fahlhieb im Schloßgarten

roſeft nicht fär möalich balten . daß ein ſolches barbarſſches

den —
don der maßgebenden Stelle überhaupt in Erwäguna gezo⸗

WN könnte . Eine Parkanlage . die eine einſichtiae , voraus⸗

aus Stadtverwaltung vor 30 Jabren geſchaffen bat . welche jabr⸗

te
deein Groß und Klein als angenehmer Aufenthalt dient . der

in ein
Kinderſfelelplas der Stadt ſoll zerſtört werden .

unem Sporkplatz Naum zu aeben . Unerbört ! — 150

de dranee: ſchöne . aroßte Blatanen . Kaſtanten . Ulmen , Elfen . Bäume ,

den, wißig und mehr Jahre der Pfllege bedurften bis ſſe das gewor⸗

den. das ſie beute find . ſind bereſts gezeichnet um ge ällt zu wer⸗

Wen bapdelt nch freusch bloß um das Schnicenloch , Ader dieles

Ana . d Schnickenkoch iſt beute eine aleichwertige Veraröße⸗

eeSchloßvarkes und das verbindende Stück zwiſchen

At, Non toltte es

noch der zu Unrecht beſtehende Satz von 2 Prozent des Ar⸗

dieſem und dem Waldvark . Es iſt der Nachteil Mannheims , daß es
nicht an Waldungen anarenzt , welche zur Erholung ſeiner Bewohner
geeianet wären . Deshalb muß ſich der Mannheimer zu einer Eiſen⸗
bahnreiſe entſchließen , wenn er ſrazieren gehen will , Deshalb hat
die Stadt es auch doppelt nötig , zu erhalten und zupflegen .
was ſie an Parkanlagen beſitzt . Mit ſedem Schattenbaum müßte ſie
geizen , — und hier geht man damit um , Hunderte von aroßen
Bäumen in unmittelbarſter Nähe der Stadt auszurotten ! Von allen
auten Geiſtern verlaſſen ſein muß der , der die Anreauna geagebenl
Sache des Stadtrates iſt . Halt zu gebieten . Die Bürgerſchaft wird
den vandaliſchen Einariff nicht dulden . Die Hexren obm Sport aber ,
dem wir alle Förderung gönnen . werden unſchwer einen beſſeren
Platz finden , wo es nicht nötia wird , eine dreißlafährige Bodenkultur
in dem kahlen Weichbild Mannbeims zu zerſtören .

Pferdeverſtand .

Der arme Waldpark !
Letzter Tage bin ich durch den Waldpark gegangen . Und

da habe 18 etwas Schönes ſehen dürſen : ganz nahe vor mir ein

ere aſan mit etwa 12 Hennen ! Die Tiere ließen ſich beim
Futterſuchen nicht ſtören , auch nicht , als ich ganz zu ihnen herantrat .
Ein Schuß . Und alle ſuchten Schutz in den Hecken . Leider gibt es
aber richtige Hecken kaum noch da draußen . Und wenn noch eine
Weile herum ſſt , gibts im Waldpark nicht einmal mehr Bäumel
Ja , ja . Es liegen ſchon bald ſo viel umgehauen wie noch ſtehen .
Wenn die „ Fallſucht “ noch weiter ſo wütet , dann haben wir
binnen kurzem die herrlichſte Fernſicht in unſerem einſt ſo roman⸗
tiſchen Wald . Ein Baum von 15 Zentimeter Durchmeſſer wird dann
zu den Sehenswürdigkeiten unſeres Parkes gehören . Die Bevölke⸗
rung murrt überall darüber . Nun habe ich mir mal viele von den
Stämmen angeſehen . Es iſt komiſch , daß auf einmal alle großen
Bäume krank und trocken ſind ! Wenn Schwetzingen in ſeinem präch⸗
tigen Schloßgarten alle die uralten Bäume fällen wollte , dann wäre
ſein Ruf bald dahin .

Doch nun noch etwas viel Traurigeres . Unſer bißchen Grün
vor der Rennershofſtraße — der ſogen . Schnickenlochpark — ſoll
vollſtändig vernichtet und in ein Staubloch verwandelt werden !
Schaut Euch die Bäume an . Sie ſind alle ſchon gezeichnet . Und
warum ? Weil ein Verein ſeinen Sportplatz hierher verlegen will !
Ich bin ſehr für Ertüchtigung unſerer Jugend . Aber man muß
den Menſchen , die in der ſtillen Natur ihre Erholung ſuchen , auch
noch ein Fleckchen laſſen . Wir müſſen dankbar ſein für ſedes Stück⸗
chen Grün , das uns die Luft ſäubert und dürfen ſeine Vernichtung
nicht zuzulaſſen . Ihr Bewohner des Lindenhofs helft mir . Wir
wollen uns wehren bis zum Aeußerſten . Doch es iſt
Zeit .

Anſere Alleebäume

Augenblicklich üben wieder die Gärtner an den Mannheimer
Alleebäume ihre Kunſt des Beſchneidens aus . In der Bismarck⸗
ſtraße habe ich den Grund eingeſehen . Dort haben die ziemlich
hohen Bäume den Anwohnern viel dunkel gemacht in den Woh⸗

nungen . Am Lindenhofplatz und auf der Ueberführung — auch ſonſt
noch machen die Bäume aber wirklich niemandem dunkel . Da weiß
man einen anderen Grund : ein Baum muß geſchnitten werden , da⸗
mit er eine ſchöne Form bekommt ! Arme Natur , die erſt den Men⸗

ſchen dazu braucht , ſchöne Formen zu ſchaffen ! Ich ſtehe immer und
immer wieder vor dieſen armen Gebilden , die den Namen Allee⸗
bäume führen , und muß den Kopf ſchütteln . Es ma 75 daß ich
es nicht beſſer verſtehe . Aber ſoviel verſtehe ich doch , ein Baum ,
wie ihn die Natur hinſtellt , doch etwas anderes iſt , als ſo ein

trauriger Baumkrüppel , den Menſchenhände dazu

Lohnabbau und 11prozenkige Brofpreiserhöhung

Die Bäckerinnung erwiderte auf den Artikel wegen der Prot⸗
preiserhöhung , daß ſie dem Preisprüfunasamt nachaewieſen hätte .
daß die Erhöhung des Brotvpreiſes berechtiat wäre und bearündet
die Erhöhung damit , daß das Brot beſſer und die Brötchen 10 Gr .
ſchwerer wären , als im Frieden . Was ein Brötchen im Frieden ge⸗
wogen hat , kann ich leider nicht behaupten . daß die Brötchen aber
mindeſtens ein Drittel arößer waren als die heutigen , wird mir
ſedermann beſtätigen müſſen . Ebenſo hatte das Brot ein Gewicht
von drei Pfund und koſtete 44 höchſtens 46 Pfennige . während heute
bei dem Brot oft 100 Gramm . ſogar manchmal noch mehr fehlen .
Was dies bei einem Umſatz von —300 Broten täalich ausmacht .
werde ich den Bäckermeiſtern wohl nicht vorrechnen müſſen . Ferner
war es früher ſo , daß die Brötchen ausgetragen worden ſind . Heute
muß man ſie ſelbſt holen und muß ſogar noch warten , bis es den
Bäckermeiſtern gefällt . Brötchen zu verkaufen . Da die Gehälter und
Löhne nur die Hälfte der Friedenslöhne betragen , haben ſich die
Brotpreiſe , wie überhaupt alle Preiſe nicht nach den Friedenspreiſen ,

ſondern nach dem Einkommen zu richten , ſodaß ſämtliche Bedarfs⸗
artikel um ca . 50 Prozent billiger als im Frieden zu haben ſein müſ⸗
ſen , da auch die Angeſtellten und Arbeiter leben wollen und nicht nur
die Bäckermeiſter . N. N.

Beſſere Verbindung mit Seckenheim und Edingen
Nachdem der Herr Reichsverkehrsminiſter nunmehr verfügt hat ,

daß auch der berufstätigen Bevölkerrung in den kleinen Orten und
auf dem flachen Lande Gelegenheit geboten werden ſoll , an Sonn⸗
tacen zu ermäßlatem Sonntagspreis in die nächſtaelegenen

arößeren Sädte zu gelangen . um ſich in den dortigen Bildungsſtätten
geiſtia zu erbolen und fortzubilden , ſo iſt es gewiß kein unbilliges
Verlangen , wenn die Bewohner von Seckenbeim und Edin⸗
aen eine Auaverbindung nach dem ſeweillgen Theaterſchluß
verlangen . hmuß annebmen . daß es dem Oberbürgermeiſter der
Stadt Mannheim nicht bekannt iſt . daß an Werktagen der letzte Zug
nach Seckenbeim auf der Nebenbahn . 30 abaeht und Sonntaas über⸗
baupt nachmittaas gar keine Fahraelegenheit von und nach Secken⸗
beim beſteht .

Dieſe Vernachläſſtauna kann aewiß nicht dazu beitragen . die in
abſehbarer Zeit vorhabende Eingemeindung zu Mannheim
zu fördern . wenn nicht ſofort Abhilfe geſchaffen wird . Es iſt beine
Seltenheit , daß Angeſtellte , die beruflich abends länger zu arbeiten
hatten , den um . 30 abaehenden letzten Zua der Nebenbahn nicht

mehr erreichten und genötiat waren , um überhaupt nach Seckenheim
zu gelangen , die Staatsbahn zu benützen . Bekanntlich iſt der Weg
von der Station der Staatsbahn bis nach dem Ort Seckenheim unge⸗
fähr 30 Minuten zu laufen , und das iſt keine Kleinigkeit im Winter ,
bei Wind und Wetter , beſonders aber dann nicht , wenn man vorher
in den Mannheimer Bildunasſtätten Erholung geſucht hat .

Hoffentlich genügen dieſe Anregungen , um die Stadtverwaltung .
die ja bekanntlich einen großen Einfluß auf die Oberrhein . Eiſer⸗
bahngeſellſchaft , wozu auch die Mannheim⸗Weinheimer Nebenbahn
gehört , hat , zu veranlaſſen , die nötigen Schritte zu tun . daß mit
ſofortiger Wirkuna ein Abendzua nach Seckenheim und
Edingen nach Schluß des Theaters eingelegt wird und zwar nicht
allein Werktags , ſondern auch Sonntags . Dr . W.

Sparfamkeit
Ueberall an allen Ecken und Enden ſoll geſpart werden und wird

geſpart . Privat und Staat , alle bauen ab , um uns Deutſche wiede⸗
aus dem Sumpf zu ziehen . in den uns weiß Gott welche Kreatur
gezerrt haben . Der Wille iſt da . Viele müſſen ſich beugen und vie !
die das Nagen ſchon länaſt gewöhnt ſind . müſſen weiter in noch vi

ſtärkerem Maße am Hungertuche nagen . Der Wille iſt da zum An
ſtiea , doch der Weg . . Es muß abgebaut werden und zwe
ein beſtimmter Prozentſatz , hier wie dort , ſo hat man es ausgerechnet ,
ſo muß es klappen . Ob Gericht oder Schule , ob Poſt oder Bahn ,
alles wird über den aleichen Leiſten geſchlagen . Ueber die Einſchrün⸗
kungen in der Schule iſt in den letzten Tagen ſchon ſehr viel geſchric⸗
ben und in Verſammlungen geſprochen worden . Zu wünſchen wäre
es , wenn hier zum Segen der deutſchen Jugend und ſomit der deut⸗
ſchen Zukunft eine Ausnahme in dem beabſichtigten Abbau ein⸗
treten würde .

Einen andern Mißſtand bemerkt man aber ſeden Tag auf der
Bahn , einen Mißſtand , der durch den geplanten Abbau nur noch
verſchlimmert wird und in ſeiner Auswirkung auf die Zukunft des
deutſchen Volkes die ſchlimmſten Folgen zeitigen muß . Es iſt dies der
überaus aroße Mangel an Reinlichkeit in den Perſonen⸗
wagen , bei den Viehwagen ſchaut man ja weniger darauf . Schmuß
und Staub liegen oft fingerdick auf Sitz⸗ und Gepäckbänken , Lehnen
und Böden ſind beſchmutzt , kurz es macht wahrlich keine Freude , die
Bahn benützen zu müſſen . Was hier an Reiniaunasperſonal geſpart
wird , ſchluckt die deutſche Lunge an Krankheitserregern . Trotz der
uns aufgezwungenen Sparſamkeit müßte man etwas mehr auf die
Geſundheit ſeines Volkes bedacht ſein . zumal ich annehme , daß das
deutſche Volk ſeine Geſundheit , die ſo wie ſo ſchon ſehr gelitten , für
größere Zwecke noch ganz aut brauchen kann . A. K.

Ein Hausbeſitzer , der nichts Unrechtes willi
Zu dieſem Artikel in Nr . 32 vom 19. Januar muß ich als

Mieter auch mal wieder meinen Mund auftun . Alle kommen zum
„ Generalanzeiger “ und klagen dort ihr Leid . Hauptſächlich ſind es
in der letzten Zeit die Hausbeſitzer . Ja , wo ſind die Mieter ge⸗
blieben , keiner iſt da , wo ſich einmal gegen dieſe Herren regt !
Früher mußte der Hausherr für Straßen⸗ und Hofreinigung ſorgen ,
ohne daß ein Mieter etwaige Gebühren dafür hätte bezahlen mäſſen.
Heute , nach dem Kriege , verlan die Hausbeſitzer von ihren Mie⸗
tern den Beſen und zwei Goldmark Reinigungsgebühr . Ich frage
nun : Kann man den Mietern zumuten ; daß ſie den Beſen und noch
zwei Goldmark Reinigungsgebühr bezahlen und dazu noch für den
Hausherrn den Straßenkehrer machen müſfen ? Dies iſt dbatſächlich
eine Begleiterſcheinung der heutigen Zeit ; denn nicht nur in dem

been ae⸗ e e
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ſondern ,
wie aus dieſem ntnetyme , mehr , erne
auf der Mieter Koſten ausruhen .

1

Ein Mieter , der das Rechte witl .
e Mehr Licht ! 5

Am Samskag , den 28. Januar , abends kurz vor 11 Ußr, wollhe
ich mit einer Dame von Leg nach der Bismarckſtraße nach Hauſe
gehen ; es wurde mir aber beinahe unmöglich . Denn bei dem ſe
ſtarken Nebel hat in der Straße zwiſchen L. 9 und L 7
eine einzige Laterne gebrannt und in der Bismarckſtraße eine
und die mir ganz ſchwach . Zum Glück ſtießen wir gerade auf
zwei Poliziſten , von denen ſich der eine uns zur Begleitung anbot ,
weil er fah , daß unter den obwaltenden Umſtänden zwel Damen
unnöglich allein gehen konnten . Dieſes Vorkommnis gibt mir Ver⸗
anlaſſung , in der Oeffentlichkeit auszuſprechen , was ſowohl Ein⸗
heimiſche als auch Auswärtige täglich empfinden und rügen . Unſer
früher ſo ſauberes , vornehmes , muſtergültiges Mannheim iſt ſeit
Kriegsbeginn eine fürchterlich vernachläſſigte , immer mehr zurück⸗
gehende , wohl die ſchmutzigſte Stadt in ganz Baden geworden .
Woran liegt das wohl ? Wit zahlen hier Umlagen ſo hoch wie kaum
anderswo ; warum merkt man gerade in Mannheim nichts von
einem „ Aufwärtsſtreben “ , wie dies allenthalben ſonſt der FFall iſt ?
Es iſt ein Unding , daß eine Stadt von der Größe Mannheims
um 11 Uhr in tiefes Dunkel gehüllt iſt , über allzu helle Beleuchtung
hat man auch vor 11 Uhr keinen Anlaß zu klagen . Ich meine, do

part werden muß , wäre es wohl ratſamer , an unwi
ingen zu ſparen , es gibt unnüte Ausgaben genug , als Menſchen⸗

leben aufs Spiel zu ſetzen und Einbrecher zu begünſtigen . C. L. S .
ee

Korpulenz iſt unſchön und ungeſund . Wir raten Ihnen
in Ihrer

——
. 380 Gr . echte Toluba⸗Kerne zu kaufen , die un⸗

ſchädliche Stoffe von fettzehrender Wirkung enthalten . 84⁴
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Die Wirtschaſts -

NMannheimeee
und Börsenwoche

Eine neue Phase in der Reparationsfrage ? — 3 Monate Rentenmark . — Leichte Besserung der Wirtschaftslage
Mit großer Spannung verfolgen alle Kreise des deutschen

Wirischaftslebens die neue Phase in der A e
Trage . Die Tatsache , daß Englands Außenpolitik aktiver
Worden ist, sowie mancherlei Anzeichen , die für die
Möglichkeit eines Regierungswechsels in Frankreich sprechen ,
Baben gewisse Hoffnungen auf eine vernunftgemäße ösung
des hervorgerufen . Insbesondere setzi
mana Hoffnungen auf das Verlangen des neuen englischen
Ministerpräsidenten nach einer europàischen Konferenz , an
der Deuischland als GlLichberechtigter teilnehmen soll . Der
internationale Widerstand gegen die französische Vernich -
tungspolitik Deutschland gegenüber ist weifellos wesentlich
skärker geworden , aber immer wieder muß daran erinnert
Ferden , daß end bisher stets sich letzten Endes mit
Frankreieh auf dem Rücken Deutschlands geeinigt hat .

Die dreimons iche Herrschaft der Rentenmark hat
tast all die üblen Erscheinungen , die die Inflation im Wirt -
schaftsleben hervorgerufen halte , hinweggeblasen . Die Aus -
sicht auf die baldige Errichlung der Goldnotenbank
unier auslandischer Beteiligung hat die Rückkehr zu iorma -
len Zuständen erleichteri . ie Devisennachfrage
hat in Deutschland freilich in den letzten Tagen wieder
Wesentlich zugénommen . Aber diese Erscheinung ist durch -
aus nicht auf das Verlangen nach Substanzerhaltung , son -
dern auf die leichte industrielle Bewegung zurückzuführen ,
die die Nachfrage nach Import devisen verstärktl . Dazu
kommt , daß im besetzten Gebiet . in das bisher die
Rentenmark nicht ausreichend eindringen konnte , stärkere
Devisennachfrage herrscht , so daß dort die Devisenkurs
sich etwas über der Berliner Parität bewegen . Hie und ds
Wird vielleicht auch aàus politischen Gründen gegen die
Rentenmark mit vergifteten Waffen gekämpft . sowie git
dem Hinweise darauf , daß die hohen Steuervoranschläge ,
die den Staatshaushalt ausbalanzieren sollen , nicht erreicht
Werden könnten .

5

In einzelnemn Branchen ist in der letzten Zeit eine leichte
Besserung eingetri en , so vor allem in der Bekleidungs -
Idustrie , in der chemischen Industrie , in der Lederindüstrie !
Eine Reihe von großen Gesellschaften beurteilt die Aus -
sichten jetzt zuversichtlicher . Die AEG . konstatiert , dag
jetzt auch aus dem Ausland ' e in genügendem Maße Aufträge
Sinlaufen . Sehr ungünstig bleibt die Lage der Schwer⸗
industrien , zumal die Verkehrslage im Ruhrgebiet
immer verworrener wird . Die Senkung der Rohstoffpreise
hat andererseits der weiterverarbeitenden Industrie , so be -
sonders dem Maschinenbau , eine leichte Geschäftsbelebung
gebracht . Allgemein geklagt wird aber darüber , daß der
Kapitalmangel vielfach den Abschluß größerer Aufträge
unmöglich machte An der

Berliner Börse

gah man sich , nachdem man die Verslimmung über den
Flan einer Börsenkopfst⸗uer und über die dritte Steuerngt -
Verordnung einigermaßen überwunden halte , der anregenden
Wirkung der vermebrten Kauftätigkeit des Publikums hin .
Seitdem die Betriebsmittelknappheit der Industrie , teilweise
durch den Zufluß ausländischer , Gelder , nachgelassen hat ,
sind die dorligen Bänken bei der Gewährung von Börsen⸗
Kkrediten etwas entgegenkommender geworden , zumal die

Narchdringung des Verkehrs mit Rentenmärk ahlmählich
doch zu einer leichten Zunahme der Einlagen geführt hat .
DNazu traten Hoffnungen . , daß als Resultat der Sachver -
ständigenverhandlungen die Lage im Ruhrgebiet
sich nicht nur zugunsten der Industrie , sondern auch zu -

4 5 des Reichsbudgets bessern werde . Es scheint ,
an man in diesen Hoffnungen etwas zu weit gegangen ist ,

denn in den letzten Tagen Wurde die plötzliche starke Zu -
nahme der Devisennachfrage und, die leiehte Abschwächung
der Mark ,im Auslande damit erklärt , daß man sich als Er -
Lebnis der Sachverständigenverhandlusgen Weiter auf sehr
hohe Reparationsleistungen gefaßt machen
müsse . Auf Gerüchte dieser Art wurden plötzlich wieller
gröbere Käufe in . Valutawerten von der Börsenspekulatiop
Vorgenommen , während man in Industriewerten angesichis
der zu befürchtenden schweren Reparationslasten zu Ab -
gaben schritt . Das Privatpublikum dagegen hält an der
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tand der Reichsbank am 23 . JIanuar 1924
Die Abnahme des Notenumlaufs der Reichsbank ,

die in der ersten Januarwoche eingesetzt hat , hielt auch in
der dritten Januarwoche an . Wie der Bankausweis von
23 , v. M. ergibt , verminderte sich die Notenausgabe um
21,5 . auf 457,2 Trill A. Demgegenüber zeigen die fremden
Gelder der Bank eine beträchtliche Zunahme , nämlich um
161 auf 846,7 Trill . und zwar stiegen die Papiermark -
guthaben um 36,7 auf 470,5 Trill . 4 , die Rentenmark -
Zuthaben um 124,3 auf 376,2 Mill . Rentenmark .

Zur Befriedigung der fortgesetzten starken Anforde -
rungen der Wirtschaft an Rentenmarkkrediten nahm die
Reichsbank von dem ihr bei der Rentenbank zur Ver -

fügung gestellten Darlehen zunächst 100 Mill . Rentenmark
in Anspruch .

An Rentenmarkkrediten wurden von der Bank
neu ausgeglichen im Wechselverkehr 102,6 , im Lombard -
Verkehr 92 Mill . Rentenmark . Die Bestände an Rentenmark -
Wechseln erhöhten sich demgemäß auf 288,5 , an Lombard -
forderungen auf 190,4 Mill . Rentenmark . Auch das Papier -
Markckreckigeschaft erfuhr im ganzen eine Zunahme . Zwar
Sing das Papiermark - Lombardkonto um 63 auf 134,5 Trill . 4
Zzürfck , dagegen wuchs das Papiermark - Wechselkonto weiter
um 54 , au 9292 Trill . A. Eür die zinstragende Kapital -
anlage ergab sich in Rentenmark - und Papiermark -
krediten zusammen eine Vermehrung um 159,7 auf 962,8
Trillionen A.

Im Zusammenhang mit den erwähnten Bewegungen in
Rentenmarkgeschäften hob sich der Bestand der Bank
an Rentenbankscheinen um 85 auf 227,3 Millione

Rentenmark .
Die Darlehnsbestände der Darlehnskassen ermäßigten

sich um 0,6 auf 9,1 Trill . 4 . Der Bestand der Reichsbank
an Darlehnskassenscheinen verminderte sich auf den gleichen
Betrag .

Die Ausführung von Devisen - Aufträgen
Die Erteilung von Aufträgen zum Kaufe von fremden

Valuten hat sich in den letzten Tagen auch in Ma npnheim
derart gehäuft , daß sich die Banken genötigt sehen
( im Anzeigenteil dieser Nummer ) die Bestimmungen in

Erinnerung zu bringen , unter denen diese Aufträge aus -
ekührt werden . Bereits im August v. J . wurde von der

eichsbank die Vorschrift erlassen , daß Käufe
von Devisen oder Noten von den Banken nur dann aus -
geführt werden dürfen , wenn der Auftraggeber ein ge⸗
nügendes Kontoguthaben unterhält oder den Jegen -
wert für die * Devisen sofort bei Auftragerteilung
bar bezahlt . Die Ausführung von Devisenaufträgen
gegen Beleihung von Effekten , sowie gegen Schecks auf
Auswärtige Plätze usw . müssen die Banken , entsprechend
den Vorschriften der Reichsbank ablehnen ,—. Es liegt
die Vermutung nahe , daß es sich bei einem Teil der an -

cc

Hoffnung auf eine baldige Aufbaukonjunktur fest . Bevor -
zugt sind eine große Anzahl von Spezialwerten , bei
denen man die Vermutung hegt , daß bei ihnen nur eine
relativ geringe Aktie zusammenlegung in Frage kommen
dürfte , Weil sie weurend der Inflafionsperiode sich eine be -
trächtliche Goldsubstanz angesammelt haben . Man lannte
in einer großen Anzahl von Fällen bereits das kommende
Zusammenlegungsverhältnis und rechnete dann aus , ob der
Kurs der zusammengelegten Aktie noch eine Steigerungs -
chance bieten werde . Man wollte in Werten dieser Art
auch Verwaltungskäufe bemerken .

Auch eine Anzahl unnotierter Werte hatte aus ähnlichen
Erwägungen heraus vorübergehend lebhaftes Geschäft . Die
Entläuschung in der Aufwertungskfrage der Anleihen
und Pfandbriefe trug das ihre dazu bei , das Interesse für
Industriewerte zu verstärken . zumal der rechnungsmägig
niedrige Kursstand ieler Aktien es den Käufern ermög -
lieht , für nicht allzugroße Beträge in Goldmark größere
Aktienposten zu erwerben . Die Aufwertungsfrage sieht die
Börse im übrigen noch nicht als endgültig er -
ledigt an . Nachdem einheimische Anleihen und Pfaud -
briefe zunächst stark angeboten waren , zeigte sich dafür
wieder ein gewisses Interesse . Die Industrieoblis a -
tionen wurden von der Enttäuschung in der Aufwertungs -
ſrage nur wenig berührt . Schwacher lagen die russischen
Renten , da in diesen Werten offenbar eine Ueber -
spekulation in London herrscht . Am Montanaktien -
markt standen Oberschlesier auf Gerüchte von Auslands -
krediten im Vordergrunde . Kalijwerte profitierten » on
Meldungen über eine Besserung des Absatzes . Ho .

Die Mannheimer Börse
verzeichnele gleichfalls eine Reihe von nennenswerten Kurs -
besserungen , so namentlich in Leder - Aktien , Versiche -
rungsakltien , und Brauereiwerten . Das Interesse
hat sich diesen Gesellschaften zugewendet , veil man ihren
inneren Wert für viel höher hält , als er in der gegen -
wärtigen RKursbewegung zum Ausdruck kommt . Beachtung
wandte man auch Texlilwerten zu auf die . günsliger
gowordene Geschäftslage dieses Industriezweiges . Sodann
Waren norddeutscehe Käufe sowohl in Leder - wie in
Autoaktien am hiesigen Markte ſestzustellen . Neuer -
dings wendet sich die Aufmerksamkeit auch Gummii ,
Waggon - und Konserven - Aktien zu .

Im Freiverkehr

War gleichfalls eine freundlichere Haltung als in den Vor -
Woche zu beobachten , wobei sich das Interesse auf eine
ganze Beihe dieser billigen Werte verteilte . Man nannte

K ( in Billionen Prozent , ohne Verbindlichkeit ) folgende
Kurse :

Bod. Elektr . , alte . 00 —2,25 Vorwoche . 25—1,50 ) : Bad . Motor Lokom
. 10 J , ( CSO,; Bammentbaſer Tapeten 7 00 . 50 ( 50 —7 ,0 Bassermann
. 50 . 00 ( . 25 —1, %0 Browyn. , Boyeti und Cie. —3,50 ( 2,50 - ) ; Hugatti

20 — . 30 (0. 200,300 ; Deuische Wörnet - Werke 4,85 ( 3,50⸗4 %/ Dörflingei
. 50 (2·00 ) ; Ebing Tricot 0 40 ( . 30) : Enteprise ( Bill πι 60 —70 ( 50 —60);

Fischeri WIh . . 40 (0, ) ; Flink Bronce 0,25 ( 020 . — . 40,; FErünkische Tären
0,25 0,30 —. 80) ; Frankfürter vetkehi 1,75 —2 f1 ,50 1,75) j Fritz Schuh 1,25 ( );
Gonsenheim o . . , 2 50 ( . 75) : Gummw Neckar , 0,10 ( 025 Hansa
Konzerven , . 50 ( ) ; Harsa Iloyd ( 3 00 —. 50 2,50 —3 50) ; Heſtsche Kunst
mühle 50 —60 ( 40 , Helsętia Konserven 450 —) ; Hertenmühle Genz — . 75
— ) ; Hessenmüller 5,50 ( %; Hofko Marmelade . —1 ( 0,8 —1) Hoffmann
Söhne 0,50 — . 75 ( 0,40 0,0 ) ; Hohenlohe Nährmittel 6,50 ( 5,50 —) : ingelheimer
Masch . — ( 0,0 . 50 ) Interdon . 60 0,40) : lterkraſt —3 50 ( — ) .Kaiser Ouo 4 ( , Kaweco 1 ( 0,70 - 0,0 ) ; Knorr Schuldscheine . 12 0 00 ) :
Kieichg . Masch . , . 6 ( 0,4 Kiügershalt 15 . 25 —15 75 ( 11 —1a Münnle ,
Kopp u Kauech 12 —14 10 —12 ) Leo u. Söhne 4 G. ( ) ; Llebhold . He:delb.
2 0,50 —250 ) ; Löwenwelke 3,00 3,25 ( 2½ Ludwigsbg Porzellan 5,50 —6
( 428 —5ß Lburger Schuh 00 (0,30, : Mannhefmeie sat Mototen —6 ( ):
Matx , Bluchsal 325 G ( ; Meſiand , Ch 1,40 — 1 ,75 (1 3800Mez Sönne
17 . 50 ( — ) ; Mehr und Co , Holz 5,50 ( 5; Menwnger Biau . 26 (25) :
Glenbus er Sainnerel I25 24] : Oliga 1 (iIk Plalzbtenneren jg. . 57228 . 50 ) :
Piton 0,20 0 iöh Rastatter Waggon 18 . 50 —14. 50 ( 775 ) Rhein Eisengießerel -

. 25 G. ( . 25. 1,5 ); Rhein Handeisbank O 20 —0 30 ( 0,20 —0,30 ) ; Rhein . Hoch . ,
u. Tieldan 0,0 —1 ( . 70 —0 807; Roth , isengießer . 2,28 ( . 25 1,50 Saline
Eudwigshall 12. 50 ( ) ; Schedeia . 25 (4%Schneider Sigm 2,50 ( 2 Sehuck ,
Sellen 0,60 ſo, ?0n Speck Zucketwlabr . . ,30 G 10. 40% Stalwerik Maunheim
19 (16) ; Lüda 0,30 — . 40 ( . 30—0,40 ) ; Tehabau 0, 10

65
Uta 11 50 —1200

(12) ; Waldori - Astoria 13 (10) ; Wünsches Eirben 25 - —35 (35); Katstadi 4,503 0 )

7 W

gemeldeten Devisenbetrüäge um Konzertzeichnungen handelt
oder daß man mit Rücksicht auf die vorgenommenen Repar -
tlierungen überhohe Summen angemeldet hat , beides Fälle ,
die ausgeschaltet werden müssen , da das Gesamtinteresse
dem Einzelinteresse voranzugehen hat .

Naieue Ein - und Ausfuhr - Erleichterung
Mit Wirkung vom 6. Februar 1924 treten gemäf Reichs -

anzeiger Nr . 30 vom 5 . d. M. Wðeitere Erleichterungen in der
Ein - und Ausfuhr in Kraft . Einfuhrfrei sSind jetzt
auch Babassukerne , Anilin und Anilinsalze , Naphthol und
Naphthylamin , Steinkohlenteerstoffe wie Anthrachinon , Nit -
rohenzol usw . , Vulkanfiber . Aufgehoben ist das
Ausfuhrxerbot insbesondere für gewisse Schnitzstoffe
und Hornabfälle , Schleif - , Polier - und Putzmittel ,Torf und

liche Mineralöle , Pech , Teer , leichte und schwere Stein -
kohlenteeröle in Sendungen über 10 kg Reingewicht , gewisse
Goldsalze und Goldverbindungen sowie Silbersalze und
Silberverbindungen ; Kunstwolle und Abfälle von Gespinst -
Naren ; Galalith ; Roheisen . Eisenlegierungen , Eisenhalbzeug ,
Weilblech , gewalzter Draht ; Aluminium , geschmiedet oder
gewalzt . Unter das Ausfuhrverbot fallen indessen Gold -
chlorid in Sendungen über 50 kg Reingewicht sowie salpeter -
saures Silber - und Chlorsilber in Sendungen über
Reingewicht , ferner Lithographiesteine . Nähere Auskunft
erteilt die Außenhandelsabteilung der Handelskammer , Börse ,
Zimmer 7 .

Grollkraftwerk Mannheim . - G. in Mannheim . Nac
einer Bekanntmachung im Anzeigenteil dieser Nummer ist
von 20 dort genannten Banken und Bankfirmen in Mannheim
der Anirag gestellt Worden , 600 Milionen & 10 prozentige
kumulative Vorzugsaktien , 900 Millionen &4 15 prozentige

Torffabrikate , Braunkchlen - und sonstige Teeröle und ähn -

eige
— — 8 — —

kumulativé Vorzugsaktien , eine reichsmündelsichere
wertanleihe im Geldwerte von 150 000 Tonnen 5
925 Millionen 4 5 prozentige auf den Inhaher lautenues on102 Drozent rückzahlbare T eilschuldverschreibungg 11921 und 61,90 Mill . 4 5 prozentige mit 102 Prozent e
bare Teilschuldverschreibungen von 1922 der Grobkra 205Mannheim . - G. zur Mannheimer Börse 2 u

lassen .
hüusel .« Badische Gesellschaft f. Zuckerfabrikation , Wughi 5

Durch Bekanntmachung in vorliegender Nummer wird 11
o . - V. auf den 23. d. M. nach Mannheim einberufen . 5der Tagesordnung stehen auch Wahlen zum Aufsieh

„ Einkommensteuer und Tabakwaren - Großhandel . .f

Einkommensteuervorauszahlung für den Tabakwaren -
handel ist laut Zigarren - und Zigarelten - Spezialist “

Reichsfinanzministerſum auf 2 pro Mille vom Umsatæ
mäßigt worden . eee

Beplisenmarkl
Berliner Devisen in Milliarden

Amtlich G. 8. B. 8. d. 9
K

Kollenen . 158½½8 1588 . 952 1571½s 4473800
Buenos - Alres . 140ʃ,88 1408 . 512 130 1474.425
BSH 172 . 508 173,432 169,575 14400
Chrisuanmwe 364 535 567,415 551 . 503 83,705Kopenhagen 654 255 687 . 715 680,205 70 ,Stockhonmnmn 1103,225 1166 . 765 110½ 1105)0
Hlelsingiors 105,735 106. 265 100.735 19540
iee 184. 538 185,402 184. 538 . 250London 13154,500 18245 . 500 18084,750 167157New VorKk 4189,500 4210,500 4180,500 4200 40

105 . %0 109,490 13 % 326%
Schwezz 732,165 735 . 845 720,173 739
Spanſen 336 . 655 539 . 345 533,563 3046
Ren 1855 . 375 1804 . 625 1855,375 1501 %0Rio de Janelro 4˙9,750 501 . 250 498 . 750 5054%Wien . abg 60, 40 M 60,149 K1 59,35 M 59,

200121695 122,305 126705 1˙ 120
zugoslaveen 505872 51. 128 50. 872 10

Budapes . . 147,30 M 148 . 3710M. 147,630N 15 00
31,171 31. 329 30,922 3190

Büörsenberiente
Frankfurter Wertpapierbörse

Frankfurt , 9. Febr . ( Drahtb . ) Die Vorgänge 5
Devisenmarkt wurden natürlich auch heute lebhaft erörte
und gaben Anlaß zur festeren Haltung der ausländise en
Renlenpapiere . Im Effekten - Freiverkehr des heuliger
Börsen - Ruhetages zeigte sich ein Anhalten der an

Amgestrigen Börse verzeichneten festen Stimmung . tesGeldmarkt war eine stärkere Nachfrage eingetrele “
doch schien dies auf das Geschäft nur geringen Einfluß 10
zuübhen . Bevorzugt Waren Zolllürken , 17,25 —17,00 , 197
Bagdad II. 18. Haneben bestand für Anatolier I 71
Inleresse . Otaviminen - Anteile 47 —46,50 . Von den scherengMontanwerten sländen Flarpener in regerer Nachſira
93 —94 ; Mansfelder 16,75 . Oberschiesische Werte fest der
Gerüchte von aussichtsreicheren Kreditverhandlungen ra -oberschlesischen Werke . Oberbedarf 41, Caro 45 —46 , Lan

U
hütte 29,50 , Phönix 48 und Buderus 20 . Daimr nannte 15
7, Julius Sichel 12 . 50 —13, . 25 . Nachfrage nach K àa ae⸗
industriepapieren zeigte sich auf sämtlichen 0n
Pleten , wobei allerdings die Kursschätzungen im allgemelen
nicht bedeutend übęer den gestrigen Schlußkursen lies
Einzelne Spezialpapiere sind zu erwähnen , besonders

ſerlehafter gesucht sind Hanfwerke Füssen 18 . 50 —19 . Die Waegdes Anilinkonzerns lagen gut behauptet , desgleichgg
Elektropapiere , AEG . 1650, Nordd . Lloyd 10.25 4Badische Anilin 28—28,50 , Höchster 23,12 und Scheideans K
32 . Von sonstigen Kurspn nannte man Darmstädter 9
19 . 25 , Commerzbank 1025 , Oesterreich . Kredit

%½5. igeRheinmetall 16. Spinnerei Ettlingen 160 . , Vrrein
Kapselfabriken Nackenheim gestern erstmals zu 2,8 85 ble
delt ; heute . 2 G. genannt , Becker Stahl 13,25 , Becker
13 . 50 , Benz 8. Chem . Remy lebhafter 1200 —1225 —1175

h N300 .

Soeben
erschienen

Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen und den Verlag

hervorragend bewährt dei :

Sicht Srippe
Rheuma eeeJachias Rervenſchmerzen

Togal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure auſegchAusgezeichnet bei Schlafloſigkeit .— In allen otbeken erhü
Rest . 64,3 ) Acid . acet . — 5 04000 B Ticniun 24. 100 Amxlu .

2552

tür Geschiff und geruf
kFör Sport und Erholung

185

Das beste Ract “
d1e

Adresslermaschine ,
lat zur Enttaltung elner iatenawon ungd

nachbaltigen
Werbetätigkeit

unhedingt erforderhoh . Sle schrelbt
masehineit sa . 2000 verschledene
Adressen in der Stunde , nioht nur auf
Ariefumsehläge , Postkarten , Streli -
bunder eto. , aondern auoh direht auf

Worbebrie eode einz . sauber ,
wie iit der eibmasobine ge-

sobrieben .
Vorlangen Sie - Drueksobrift B.

Lialmenn, Hannbelm. 3 ,
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Gottesdienſt⸗Ordnung .
Evangeliſche Gemeinde .

Sonntag , 10. Februar :
In allen Sottesdienſten Mollekte für die eanvel . Mirchen des

beſetzten Gebietes im Weſten .

keingaruche . 50 Pred . Pfr . Renz ; 10 Pred . , Pfr . Renz ; 11 . 15
kriſtenlezre , Pfr . Renz ; 11 . 15 Kindergottesd . , Pfr . Roſt . Abends

15

. 30 Muſik . Abendſeier mit Vortrag , Pfr . Renz .

Aanenlendens . 10 . 50 Pred . Pft . Scheel
ordienkirche . 10 Pred . pfr . maler ; 11 Uindergottesd . Vikar

Bach ; 2 Chriſtenlehre , Pfr. Maler ; 6 Vortrag von Pfr . Beyden⸗

Chriſen Boll über Chriſtoph Blumhardt .
Eriſtuskirche . 10 Pred . Pfr . D. Klein ; 11 . 1s Jugendgottesd . , Vikar

de Speck ; 6 Pred . , Pfr . Dr . Hoff .
kanniskirche. 10 Pred . , Pfr . Sauerbrunn ; 11 Chriſtenlehre , Pfr .

Sauerbrunn ; . 15 Kindergottesd . , Pfr . Maper ; 6 Pred . , Pfr
aper .

Aeiedenskirche. 9 Chhriſtenlehre , Pfr . Gebhard ; 10 Pred . , Pfarrverw .
Merkle ; 11 Chriſtenlehre , Pfarrverw . Merkle ; 6 Pred . Pfarr⸗

kut verwalter Merkle .
herkirche . 10 Pred . , Pfr . Dr . Lezmann ; 11 Kindergottesd . , pfr .

Huß; 11 Chriſtenl . ( Unaben ) , Pfr . Dr . Lehmann ; . 15 Chriſtenl .

Melahledchen , Pfr . Dr Lehmann ; 6 Pred . , Vikar Chieringer .
uchthonkirche . 10 Pred . , Pfr . Rothenhöfer ; 11 . 15 Mindergottesd . ,

Vikar Baſtine ; 11 Chriſtenlehre f. beide Pfarreien , Pfr . Rothen⸗

nen höfer ; 6 Pred . Pfarrverwalter Nößger .

1
es ſtädtiſches Krankenhaus . Mein Gottesdienſt .

e 10 Pred . , Vikar Thieringer ; 11 Kindergottesd . , Vikar

teringer ; . 1s Chriſtenlehre für Jünglinge , Pfr . Mutſchler .
Redarau. ( Kollekte f. d. evg . Kirchen des beſetzten Gebiers im Weſten . )

. 45 Predigt Kollekte ; 11 UKindergottesdienſt Nordpfarrei ;
1 Chriſtenleßre , Pflichtige der Nordpfarrei .

— Wochen- Gottesdienſt .

Aammtatiskirche Dienstag , abds s Pred . Vikar Hahn .
kordienkirche. Donnerstag , abends 8 Pred . , Vikar Barck .

Sehchneche⸗ Mittwoch , abds . 8 Pred . , Pfr . Dr . Hoff ( Konſirm . ⸗S. )

anniskirche . Donnerstag , abends 6 Pred . , Pfr . Sauerbrunn .

lenskirche. Donnerstag , abends 6 Pred . , Pfr . Gebhard .

Aaareuche. Mittwoch , abends s Pred . , Pfr . Zuß .
nchthonkirche . Mittwoch , abends 8 Bibelſtunde mit Aus ſprache,

dddlarrverwaiter Rößger .

aeenbdein. Donnerstag , abends 8 Wochengottesd . Pfr . Mutſchler .
arau . Donnerstag . 50 Abendgottesdienſt im Gemeindehaus .

edan DBereinigte enangeliſche Gemeinſchaften .
g. Berem tüt innere Miſſion Stamitzſtr 15. K 2. 10 Schwetzinger⸗
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ſtraße Mr. 90, Fiſcherſnaße 91 Neckarau / Sonntag nachm „ und
Donnerstag abend s Bibelſtunde Meerwieſenſtr ( Lindenhof ) Sonntag ,
abend 8½ und Dienstag abend 5 Bibelſtunde Neuhoferſtraße 25,
( Rheinau ) . Mittwoch abend 8 Bibelſtnude Kleinkinderſchule Neckarſpitze :
Freitag abend 8 Bibelſtunde

Chriſtn . Berein junget Männet . Vereinsbibelſtunde Schwetz⸗
Straße 90 Dienstag abend 8. K 2. 10 Miutwoch abend 8; Meer⸗
wie enſtr 2 Donnerstag abend 8, Fiſcherſtr . 31 Samstag abend 8 und
Sandhoſerſtt . 32 Montag und Freitag avend 8.

Verein für Jugendpflege „ Haus Satlem “ , u 4. 10. Sonntag 4 Bibeiſtunde ,
Jugendverein abends 8 Wortoerkündigung . Dienstag 8 Gebeiſtunde .

Evpg. Gemeinſchaft I ] 5, 25 . Sonntag . . 50 und . 50 Predigt ;
11 Sonntagsſchule . Mittwoch : 8 Bibelſtunde ; Donnerstag : 4
Frauenmiſſionsſtunde , 8 Jungfrauenverein ; Freitag : s Männer⸗

und Jünglingsverein .
Chriſtl . Verein junger Männer , F 4, 8 % ( früger U 5, 28) . Diens⸗

tag : 8 „ Vom Tode zum Leben “ , Luk . 7. 11 —17 .
Süddeutſche Vereinigung . Miſſionsſaal : Lindenhofſtr . 34 .

8: Sonntag Portrag ( . Waldſchmidt ) ; Montag : Frauenſtunde
( Schweſter Frieda ) ; Dienstag : Jugendbund f . entſchied . Chriſten⸗
tum ( Jüngl . ) ; Mittwoch : Vortrag durch Evangeliſt Schuhmann⸗
Barmen ; Donnerstag : Jugendbund f. E. C. ( Mädchen ) .

Methodiſten -Kirche.
Jugendheim F 4, 8. Sonntag : . 50 Predigt , 11 Sonntagſchule .
Augartenſtraße 26 . Sonntag : 11 Sonntagſchule , mittags 5 u. abds .8

Predigt ; Montag bis Freitag je abends 8 Evangeliſations⸗Verſ .

Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . Sonntag . Von s Beicht ; 6 Frühmeſſe ; 7 bl . Meſſe ;
. 45 Singmeſſe m. Pred . ; . 50 KUindergottesd . m. Dred . ; . 50

Nauptgottesd . mit Pred . u. Amt ; 11 hl . Meſſe m. Pred . ; 2 Chri⸗
ſtenlehre ; . 45 Chriſtenlehre für den 3. und 4. Jahrgang der

Jungfrauen im Saale des Pfarrhauſes ; . 50 Herz⸗Mariä - Bruder⸗
ſchaft mit Segen ; . 15 Pred . u. Müttervereinsandacht m. Segen .

St Sebaſtianuskirche — Untere Pfarrei . Sonntag . Kommunionſonntag
für Männer u. Jüngl ; 6 Beicht u. Frühmeſſe ; 2 hl . Meſſe mit

gemeinſ . Uomm . d. Männer ; 8 Singmeſſe m. Pred . u. gemeinſ .
Nommun . d. Jüngl . ; . 50 Pred . u. Amt ; 11 Kindergottesdienſt
m. Pred . ; 2 Chriſtenl . f. Jüngl . ; . 30 Herz⸗Jeſu ⸗Andacht m. Seg .

Hl . Geiſtkirche . Sonntag . 6 Beſcht u. hl . Meſſe ; 2 Frühmeſſe ; 8 Sing ⸗
meſſe m. Pred . ; . 50 Pred . u. Amt ; 11 bl . Meſſe m. Predigt ;
2 Chriſtenlehre für die Jüngl . ; . 50 Nerz⸗Jeſu⸗And . m. Segen ;

. 15 Verſammlung des Müttervereins mit Predigt .
Eiebfrauenkirche . Sonntag . ( Kommunfonſonntag f. die weibl . Jugend . )

6 Beicht ; . 50 Frühmeſſe ; s Singmeſſe m. Pred . gem . Nomm.
der Jungfrauenkongret ; . 50 Pred . u. Amt ; 11 Singmeſſe mit

Pred . ; 2 Chriſtenlehre f d. Jüngl . ; . 50 Herz⸗Jeſu - Bruderſchaft

H f

Aueeeeeeee

mit Segen ; . 50 feierl . Aufnahme in die Jungfrauenkongregation
mit Feſtpredigt und Segen .

—
Um Platz für die eingehenden Frühjahrswaren zu

schaffen , veranstalte ich

ausserordentliche

aufführen , die ich dem kaufenden Publikum damit bieéte,
besichtigen Sie mein

ezial - fchaufenster
und ohne jeden Kaufzwang mein

umfangreiches Lager .

Abends

Uudeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
. ͤm! lf ! ! ! ! . .

Uath . Vürgerhoſpital . Sonntag . . 50 Singmeſſe m. Pred . ; 10 Gym⸗
naſiumsgottesdienſt .

Herz - Jeſukirche Neckarſtadt⸗Weſt . Sonntag . 6 Frühmeſſe u . Beicht ;
2 hl . meſſe ; s Singmeſſe m. Pred u. Bundeskomm . d. Jüngl . ;

. 50 Pred . u. Amt ; 11 Kindergottesd . m. Pred . ; 2 Chriſtenl .
üngl . ; . 50 Herz⸗Jeſu⸗Andacht m. Segen ; abends 7 feierl .

Aufnahme in die Jünglingskongregation . Auswärt . Feſtprediger .

Bonifatiuskirche Neckarſtadt - Oſt . Sonntag . Von 6 ab Beicht ;
2 Frühmeſſe ; 8 Singmeſſe m. Pred . ( Monatskomm . d. Jung⸗
frauenkongregat . u. d. Mädchenvereins ) ; . 50 Vochamt m. Pred . ;
11 Singmeſſe m. Pred . ; 2 Chriſtenlehre f. d. Jüngl . ; . 50 Berz⸗
Jeſu⸗Andacht ; . 1s Verſammlung der Jungfrauenkongregation
mit Predigt und Andacht .

Joſephskirche Mannheim - Lindenhof . Sonntag . 6 Beicht ; . 15
Frühmeſſe , nachher Generalkomm . d Dienſtbotenvereins ; 7 Kom⸗
munionmeſſe m. Generalkomm . d. ſchulpflicht . Kommunikanten⸗
Unaben und ⸗Mädchen ; s Singmeſſe m Pred . ; . 50 Pred . mit
Amt ; 11 Singmeſſe m. Pred . ; . 50 Chriſtenlehre für Mädchen ;
2 Herz⸗Jeſu⸗ - Andacht m. Segen . Die Kollekte am nächſten Sonn⸗

tag iſt für die Unkoſten der Uirchenheizung .
St . Jakobskirche in Neckarau . Sonntag . 6 Austeil . d. hl . Kommun . ;

. 45 Kommunionmeſſe m. Generalkomm . d. Jungfrauenkongregat .
u. d. Jungmädchenvereins ; 8 Singmeſſe m. Pred . ; . 50 Hochamt
m. Pred . ; 11 Mindergottesdienſt mit Pred . ; . 30 Chriſtenlehre ;
2 Herz⸗Mariä⸗Bruderſchafts andacht.

Franziskuskirche in Waldbof . Sonntag . 6 Beicht ; 2 Kommunionmeſſe
mit Frühpred . ( Generalkommun . d. Jungfrauenkongregat . ; . 15
Singmeſſe m. Homilie in der Kapelle ; . 30 Amt u. Predigt ;
11 Kindergottesdienſt m. Singmeſſe u. Pred . ; . 30. Chriſtenlehre
flüür Jungfrauen und Veſper ; 7 Sonntagsabendandacht m. Segen .

Kath . Uirche in Käfertal . Sonntag . . 50 Beicht ; 2 hl . meſſe m. Komm .
Generalkomm . f. Jungmännerbund ; . 30 Schülergottesdienſt mit

Predigt ; 10 Pred . m Amt ; . 50 Chriſtenlehre für Mädchen ; her⸗
nach Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Segen .

Kath . Pfarrkirche Sandhofen . Sonntag . . 50 Beicht ; 2 Frützmeſſe
( Komm . d. Jungfrauenvereins ) ; . 30 Schülergottesd . m. Pred . ;
10 Pred . u. Amt ; . 30 Chriſtenlebre u. Herz⸗Jeſu⸗Andacht .

St . Peter - und Paulskirche feudenhelm . Sonntag . 7 Beicht , . 50 Früh⸗
meſſe ; . 30 Schülergottesdienſt ; 10 Hauptgottesdienſt ; 1 Chriſten⸗
lehre für Jüngl . ; . . 50 Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft .

St . Antoninskirche in Rheinau . Sonntag . . 50 Beicht ; . 50 Frühmeſſe
mit Monatskomm . der Kinder ; . 50 Hauptgottesdienſt , danach
Chriſtenlehre ; 2 Andacht . 0

Alt - Ratholiſche Gemeinde .

Sonntag . 10 deutſches Amt mit Predigt .

St .

51.

Schloßkirche .

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung .

daß unser leber Sohn , Bruder und Schwager 32

Leo
im Alter von 26 Jahten , nach kurrem , schweren
Leiden heute morgen 4½ Uur sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Graber und Familie
C 4, 18 .

Blumenspenden wie Beileidsbesuche verbeten .

Die Beerdigung findet auf dem isr . Friedhof
Montag 11½ Uur statt .

Tänleer Tehaber
für beſt . rentabl . Fabri⸗
kationsgeſchäft . Papier⸗
branche , mit 500 4 Ein .

lagt
29985

ngeb unt . T. G. 22
an die Geſchäftsſtelle .

Unsere billige
5

Febr , Oienstag , abds 7 Uhr Musensaal

MAkadem - Konzert
g . Oeneralmustkdir Richard Lert

50
Sol Mitwukung : EſHimmILelsner, Berlin

bebr . Mitwoch , abds 8 Unt , Harmonie

5 einmaug. Vorrag mit Lichtondern
Auptschrittſeiter und Cal Haria 1. Loellenewerkschaftsdirektor

Wanankerung nach Zülamerha
et and dante Sdagerc
Segr ungsworte spiicht Red. Mühlhaupt

besuchen Sie unbedingt Sie kaufen unsere

fümunmmakhgenmngmmnuug

Sas - Koch - u .

Backapparate
sind mii den neuesten

und besten

Thre

Qualhätswaren
zu ungewöhnlich billigen Preisen

Unsere Auswahl in schwarzen und
braunen Ledersorten ist so vielseitig , daß
jedem Geschmack gedient werden kann

Als große Spezialitäten empfehlen wir
unsere besonders hervorragenden Quall
täten in 1088Ib n e nen

versehen .

— pDreiswert
Auch Ratenzahlung .
saub . Verarbeitung .

cudtadt à. d. kidt . — Karten auch bei

Eine ge -
adio - Aff ständliche

dcnantung in die Grundlagen der Radio -
— nik em Lientblldern u. Demon -

atlonen von Prof . Dr . Lertes ,
Tel. 178“.

ennie

ſan
fie

fngen

L.
n.
L

CDLDUDD

Touren - und Sport - Stiefeln
kfür Damen und Herren , schwarz und
braun . zu wirklich verblüffend billigen
Preisen .

Burger , Reisebüro , S I, 3, Tel. 0390 2 2 . ＋. kannt vorzüglleher Qualſtät gewähren
Kee 5 2 7 70 wir während der billigen Schuhweche

eeee Aluminjum extra ee , e e
Ergl Uuaktett n 25 2 hiempunnnnmunennanunnennnmnmnnmnn 82 30 —5

8

Schumann . Mendeisschn . Schubert Sta ＋ K 82 Hh 7 P re U SWWe rt %%08 Honfirmanden - und
Febr , feilag, abds.8 Uht , ieD2 . 6

W eeee A ennmumdnnmnmnnmemmmmnn 9905 8 N III Nu I 1 K 1 I le I

Friedrich Kaiser , Lindenhof
Spezialgeschät für solide HRaus - . Küchengeräte . AMeerfeldstr. I7.

Auf unsere Arbeitsstiefel in be -

7

Sſleiels - Halbschune
in größter Auswahl bei staunend billigen

Freisen im

physik . Institut , Pranklurt a. M

Fedr . Sonntag abds . 5 Unr Ha monie
ortrag des berühmten Telepathen

Fritz paulsen

Suggestion .
0. Febr „ Mitw . , abds . 7½ Uhr , Ha monie

Lieder - , Alten - und Balladen- Abend

losef Burgwinkel
am Flügel : Heinz Mayer .

12

den tü alle velanstaltungen bei

Musteh
O 10 Tel. 1103, im Mannheimer

naus haus P 7, 14 à Tel . 7479 . m Blümen
5 5 Tattersall, Schwetzingerstr . 10 Tel.

20 und an der Abendtasse .

Ueberall
käuftieh

CARL ScHAl .

Zwel helle

Buro Rãume
Angebder Lage von hieſigem Ingenſeur geſuchtebote u nier O. V. 11 an d. Geſchäftsſt . B539

.

Tee - und Vanllle - Import .

nanen
Probesendung on 3 5Porto und Packung Mk.

Wohlschmeckend
liaster Dauer - Proviant

inkl .
4

nahnanceiabril L. Giodhe d m b. N
Schwädbisen Fail .

Schuhlager

Gbbrötel
AN N EUMH

shmelzingersir . 39 .

Nn

einSaalbartof
180 Erfurter Gemüſe⸗ und

Blumenſamen

Druchsachenbegen indusirie 5

LER , Karlsruhe Industrle 2
sts1 Druckerei Dr . Haas , G. m. b. . , Mannheim e E 6, 23

empfiehlt ſortenecht und zuverläſſig
Friedrien Jlohn Naenf .

Erfurt 20 E13

NRNeueſte Preisliſte auf Verlangen .
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Prattiſche Pſychologie .
Herausgeber : Prof . Dr . W. Moede und Dr . C. Piorkowski .

. . Dte reſtloſe Verwertung der von der modernen
Sprachwiſſenſchaft erarbeiteten pſyochologiſchen Einſichten in
die Bedingungen erfolgreichen Sprachſtudiums hat ſich die

Methode Mertner zur Aufaabe gemacht , die von ihrem
Begründer als die mechaniſchſuggeſtive bezeichnet wird
Für die Darſtellung dieſer Methodik entnehmen wir folgen⸗
des : Bei der Auswahl des Sprachmaterials iſt der Häufig⸗
keitswert der Wörter maßgebend . Mertner redet hier vom
„ Münzſyſtem der Sprache “ . Daraus ergibt ſich als erſter
Grundſatz kein minderwertiges Wort dem Gedächtnis auf⸗
zuzwingen . ſondern nur ſolche Wörter der fremden Sprache ,
die ſich durch häufiges und kurzfriſtiges Wiedererſcheinen
von ſelbſt in Erinneruna bringen und den läſtigen Lern⸗
zwang auſheben . Eijne zweite ſtatiſtiſche Vorarbeit betraf
das Wortverwandtſchaftsregiſter , das alle Wörter der frem⸗
den Sprache darauf zu unterſuchen hatte , ob in irgend
einer Hinſicht verwandſchaftliche Beziehungen zu dem be⸗
grifflich gleichen deutſchen Wort beſtehen . Je nach dem
Grabe der Verwandtſchaft hat dieſes Regiſter noch die Auf⸗
gabe , darüber zu entſcheiden , wieviel Wiederholungen einem
fremden Wort zugemeſſen werden müſſen , bevor es in den
geiſtigen Beſitz des deutſchen Leſers übergeht . Dieſe Kon⸗
trolle übt der Wortwiederholungszähler , treffend Aſſozia⸗
tions⸗Barometer genannt , der jede im fremden Text vor⸗

Verſaffer genau anzeigt , wie hoch das Aſſoziations⸗Baro⸗
meter inzwiſchen bei dem Leſer geſtiegen iſt . . . . Alles in
allem : eine achbare Leiſtung ! Mertner hat das Verdienſt ,
die Ergebniſſe der erperimentellen Pfuchologie nach dem
gegenwärtigen Stande der Forſchung verwertet und mit
ſicherem Blick für die Bedürfniſſe der Zeit , in kühnem
Wurf ein Werk auf die Beine geſtellt zu haben , das das
Bilfreſche Prinzivx der Tayloriſſerung auf das Sprachen⸗
ſtubtum überträgt at .

Dr . phil . Heinrich Müller , Studienrat .

Preußiſche Lehrerzeitung .
Ferausgegeben vom preußiſchen Lehrer⸗Verein .

. So kommt Mertner zu den Mitteln , durch die frembes
Sprachgut am natürlichſten , nutzbringenſten ſchnellſten . leich⸗
teſten in den Hixnzellen verarbeitet und ſo zu vollem , frei
verfügbarem aeiſtigem Figentum erhoben werden kaun .
Hierbei wird auf die experſmentellen Unterſuchungen von
Prypf . Müller und Dr . Pilzecker gefußt Um das

lich auszurotten , hat Mertner ein „ Münzſyſtem der
Sprache “ feſtgeſtelt und entſprechend verwendet , bezw . ver⸗
wertet . . . . Größte Sorgfalt hat Mertner auf die Erzle⸗
lung einer lautreinen , richtig akzentuierenden , nationalen
Ausſprache verwendet . Ein woflgeordnetes Zahlenſyſtem
„ Singnalſtation des Ausſprachen Anzeigers “ genannt , er⸗
möglicht es dem Lernenden blitzſchnell Ausſprache und
Wortbedeutung zu finden . Während jener die korrekte
Ansſprache in den Mund legt , erſchließt der „ Begriffs⸗Ver⸗
mittler “ den Sinn ,ſo daß der vorliegende Leſeſtoff in
kürzeſter Zeit volles geiſtiges Beſitztum des Leſers werben
muß . . . . Dabei iſt aber Mertner weit entfernt , etwa
eine „ Kellner⸗ oder Handwerksburſchenſprache “ übermitteln
zu wollen . Das notwendige , tieferes Eingehen vorberei⸗
tende und verböürgende grammatiſche Material wird in
und mit der Lektüre vorbereitet u. ſo darge boten , daß der
Schüler nach u. nach einen genügend großen Beſtand erwirbt

Froßer Anzahl erſchienen .
ſchich

Aae ld Faſen Auuuade
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N

fegenmäntel—Windjacken
Els elgzebl . 18 , Kebrner 526

10 % Rahatt .

m 4 Maller . N3, 12 aße

gekommene Wiederholung gewiſſenhaft bucht und ſo dem'

bisherige „rückſichtsloſe Einvauken “ von Vokabeln gründ⸗

U 0 11
555

0
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Die Kachwiſſenſchaft über

Methode Mertner
Pſychotechniſcher Spracherwerb auf mechaniſch⸗ſuggeſtiver Grundlage

Annliche e e und Referate in der deulſchen und ausländiſchen Preſſe ſind bisher in
Tauſende von begeiſterten Belabigungsſchreiben aus an erungs -

nühung von er ern die mühele e ung fremder Sprachen in er lich ku
möglich if . In den letzten 12 mongten wurden rund 200000 Bände rent Fae ber leden

im 131 . Auflage erſchienenen , vom Redafflonsſtab für Sprachmethodik e . B.
alfwellen Broſchüre : „ Bfychokechniſcher spracherwerb auf mechaniſch⸗ſu⸗geſtiver Grund⸗

ergebniſſon modernen okechnit ,in aller Ausfünr eit be eben und in —
— freier Weiſe wiſſenſchaftlich begründel .

Alle beſſeren Buchhandlungen in Mannheim
helſen die in unſerem Verlage erſchienenen ſpra
vorrũutig und erteilen bereitwilligſt ſede gewünſchte

Cinſchlaͤgige Literatur , Proſpektte uſw . verſenbel gratis und frauto

Seſelſchaft zur Verbreitung zeitgemüßer Sprachmethoden, Kempten, Bahern .

Das Buch koſiet nur Gold - Mark . 50 .

Aueeeeceeecee uaeeeeeeeceeec
—

di— — ſchen Schriſten auf moderizer

Maunheimer General - Anzelger ¶Abend · Ausgabe )

a ſaaaſh e

aus dem ſich ein faſt lückenloſes grammatiſches Syoſtem
zuſammenſtellen läßt . . . Durch das originell und genial
erdachte „ Wortverwandtſchafts⸗Regiſter “ unterſucht und
prüft Mertner alle in der fremden Sprache neuauftreten⸗
den Wörter darauf , ob in irgend einer Hinſicht verwandt⸗
ſchaſtliche Beziehungen zu dem begrifflich gleichwertigen
deutſchen Worte nachzuweiſen ſind . Je größer und offen⸗
kundiger die Verwandtſchaft , umſo leichter , ſchneller und
ſicherer vollzieht ſich natürlich die Einprägung . An mir
ſehſt habe ich erfahren , wie leicht ich ſo nach Mertner in
den Beſitz der ſpaniſchen Sprache gelangt bin . Ein früherer
Verſuch war trotz meiner Bekanntſchaft mit dem Latein
fehlgeſchlagen. Otto Wendt , Rektor .

Die Neueren Sprachen .
Herausgeber : Prof . Dr . Küchler u. Oberſtudiendirektor

Dr . Th . Zeiger .
. . . Erfreulich iſt , daß die eingangs von Mertner ver⸗

zeichnete Literatur beweiſt , daß ihm Sprachforſchung und
Pfuchologie nicht fremd geblieben ſind . Als erſten Stoff
bekutzt Mertner ſolchen , den er unverändert eitungen
entnimmt . Weiterhin benutz er feſſelnde Komödien und
Schauſpiele . Dieſe enthalten alle Redewendungen , die im
täglichen Leben vorkommen . Zum Durcharbeiten bietet
Mertner einen Dechiffrierſchlüſſel , der mit Benutzung eines
Zahlenſyſtems , einen Ausſprache⸗Anzeiger u. eine Begriffs .
vermittlerſtelle zur Bewältigung des Inhaltes bereit Kefft .
Was Mertner über die Art , wie man ſich den Wortſchatz
aueignen ſoll , ſagt , verdient Beachtung . Ich möchte Leuten ,
die ohne Lehrer eine fremde Sprache zu lerken wünſchen ,
empfehlen , ſich mit Mertner bekannt zu machen . Was er
weiterbin noch ſagt , z. B. über Aſſoziationskontrolle , Ver⸗
wandtſchaftsregiſter , Wiederholungszähler , wie er Intereſſe ,
Anfmerkſamkeit und Nengſerde zu Helfern zu gewinnen
ſucht , daß er die Grammatik in der fremden Sprache bringt ,das zeigt , daß er nicht ohne ernſtes Nachdenken viekerlei
Hilfe ſucht und wohl auch findet .

F. Dörr , Geh . Studienrat .

Berliner Hochſchul⸗Nachrichten .
Zeitſchrift für akademiſches Leben .

Die moderne Pſochotechnik hat einwandfrei feſtgeſtellt ,
wie und in welchen Zeiträumen Wortwiederholungen vor⸗
zunehmen ſind , um mit dem geringſten Zeit⸗ und Energie⸗aufmand die grüßtmüglichen Wehgchtnſsfeiſtungen zu erzie⸗
len . Planmäßig und konſeguent auf dieſen Forſchungs⸗
ergebniſſen aufgebant , ſtellt ſich die vor etwa 4 Jahren zum
erſtenmal bekannt gewordene und inzwiſchen zu außer⸗
ordentlicher Verbreikung gelangte Methode „ Mertnet “ als
das Syſtem der natürlichen Sprachenerlernung dar . Iks
werden keine Vokabeln und Regeln aunswendig gelernt :von der erſten Seite an tritt die Fremdſprache ſelbſt dem
Lernenden gegenüber , und zwar uſcht in abgeriſſenen
Sätzen , wie in den herkömmlichen Lehrbuchern , ſondern in
zuſammenhängenden kleinen Artikeln , Erzählungen uſw .Dieſe ſind ſo ausgewäßlt , daß bie zwangloſe mechaniſche
Uebernahme ber einzelnen Worte und Wortverbindungenin den geiſtigen Beſitz des Leſers , entſprechend den pfucho⸗
techniſchen Erfahrungen , gewährkeiſtet iſt . Die gramma⸗tiſchen . Regeln werden erſt , nachdem ſie durch die praktiſche
Anwendung bereits geläufig geworden ſind . überſichtlich
dargeſtellt . Eigene Prüfung wie die Erfahrung von Ge⸗
währsleuten rechtfertigen die wär
8

g mſte Empfehlung dieſer

ben von grammatiſchen Regeln , ohne Be⸗

In der ſoeben
herausgegebenen , hoch⸗

rrrrr ˙ͤf

desangbücher und Magnifikats
Konfirmation - und Kommunion - Geschenke

Hleinrich Böhm u212

Bucbinderei und Schreibwarsnhandlung .

Solventen Persouen Teilzahlung gestattet .

Anfertigung

felner Herren - Garderoben
nach Mass .

Flfunhiahts - Meuheiten
eingetroffen .

108 Für tadellosen Sitz und Austührung
bürgt der Ruf unseres Hauses .

Schubert & Brumm , Herrenschneiderei
Spezlalität : Auto - und Sportsbekleidung

Gegr . 1890 Dammstrasse 9 Tel . 7971 im Hause

e la zbis 5 2

W
Bequemer elastischer Seitenverschluß , regulierbar . straſſer
Sits , zur Wäsche abknöpſbare Verschlussteile sind die

Hauptvorzüge des FELINA - Bàstenhelters .
Sie fFader die FFiinF - öriuatebet :

eee P f . 18 D. Liebhold 818
M. Hirschland & Co. Herm . Schmoller ꝙ Co.Corsemthaus Hüchelbach

eeeee WonelWarenhaus Kander
Louis Landauer H. Wronker A. G.

Dachdecherei Schramm
übernimmt sämt Dacharbeiten , von
den kleinsten Repataturen bis zu

den größten Neuarbeiten

Sute reelle Bedienung — Mäbige Berechnung
Material für grögere Neu und Um-
deckarbeiten dauernd aul Lager .

5 Kostenanschlige gratis .

Teilzahlung nach vorheriger Vereinbarung
— auch für kleine Reparaturen —

Leonhard Schramm
Dachdeckermeister

Heinr . Lansstr . 21 — Lager und
Büro Krappmühlstr . 38 . Haupt -
lager Neckarstadt , dleisanschlußß

D
b .

e

Qualtats —

NMfra- Misdumgen
mit Bohinenxaſſee

gemahlen ( 10 , 20 u. 38 Bohnenafec )
ungemahlen ( a20 u. 33 Bohnenkaſec )

LHra - Halz - u . Iſornlaſſee
Vfra - Braun

GBester Hfaſtee · Ersata )

Achu Nra - Cichorie
Ufrawerke Schmeinſurt a . M .

Derireter . Gusfu Fleckensfein

NMannßeim , I2 , 9 . Fernspr . 92 41 .

N
f9 .
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Badiſche Arbeltsminiſter :

uftrag : gez. Imhoff .

tmeiſter der Stadt Mann⸗
nduſtrie⸗

„ 12 83la , 12 881Ib, 19 886, 12 840,
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nach
er darüber entworfenen . vom Stadtrat

mit entſprechendem diesſeitigem
erſehenen Planes vom 25. Auguſt 1922

19 des Ortsſtraßengeſetzes für

für den Uebergang des Eigen⸗
der Rechte dritter Perſonen wird der

924 beſtimmt
arlseuhe , den 28.
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deſtenerzuſchlag .

1924 wurde der Gemeindezuſchlag zur
deſteuer ab i. Januar 1924 auf

Für den
eden weiteren Hund des gleichen

leweils gas Doppelte des für den vor⸗

für den Hund feſtgeſetzt .

Hund geltenden Juſchlags zu ent⸗
zahlung des erhöhten Betrages

fenden Steuerjahr 1. Junf 1923/24

Januar 1924 noch Verſäumnis⸗ge oder Strafen rückſtändig waren , gellenAle verſteuert . 75
8

Aeerfabr ffarferffal
ordenflichen - Cenerslversammlung

jahr

1022/

85

5

dort

8

Aufſichtsrates .

25

ellſchaft werden die Aktionöre hiermit

Uhr , in das Verwaltungsgebäude
ft in Frankenthal / Pfalz 2 2 —

Rne. des Vorſtandes über das Geſchäfts⸗
— und Bericht des Prüfungs⸗

eg des Rechnungsabſchluſſes für
Entlaſtung des Vorſtandes und

ng des Reingewinns .
zum Auſſichtsrat .

des Prüfungs⸗der Miiglteder

anderung des Geſellſchaftspertrages , 6 21
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Aebena d Anträge von Aktionären .
enigen Aktionäre , welche an der General⸗

Witende elnemen wollen , haben ſich über
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Benera ſit ſpäteſtens am dritten Tage vor
lverſammlung auszuweiſen , und zwar

unſerer Geſellſchaftskaſſe im Verwaltungs⸗
debände der Fabrit

Nuhelzterkan
don

eiwa

uchene Nutzrollen

u

Dr .

Aus

Gemantung Michelbuch bei heſſ . Neckar⸗
er

Nde aſe

Teilneab
En Berg⸗ u. Straßenbau durchaus er⸗

aumeiſter ( Tiefbauer

o der
% der Abeiniſchen Crebitbauk Maunheim oder l

0 —. ——. —
Kaiſerslautern ,

utſchen Disconto⸗Geſellſchaſt
A . Nannheim

e M. Hobenemſer in Frank⸗

deuf d a. M.

8 t n. 0ff8 E. Ladenburg in Frank⸗

Deutſchen Bank in Berlin oder ihrer

der Mialz Franffurt a. M.
5 Direktion der Disconto Geſellſchaft in

Fr erlin . 1086
ſkenkenthal , den 7. Februar 1924.

Der Aufſichtsrat :
utire : Dr . Zapf , Vorſitzender .

all -Wrpget
Stadtgemeinde Schwetzingen verſtelgertineg ,

Uhr , aus dem Gemeindewald hier
0 den 13. Februar 1924 , nach⸗

Urlenstamme
Zuſammenkunft an der Block⸗

101⁰

Der Vürgermeiſter .
G& tz

Pflege Schönau in Heidelberg ver⸗

200 St

Zopfſtärte aufwärts , aufbereitet in den
gewünſchten Längen . Angebote

den ſtens 12. d. M. eingereicht werden .
rſtwart Runz i

Aarfeiunned ſtwart Runz in
5
*

— —

Sr, .

u, ſich
a05 älterem 1 070 48 ote unter T. M. er8 Nannhe m. 11

zu verkauſen
es Blattes.

10 und 20 %, in Säcken von
30 Kilo , sowie in Paketen ;
Kern - , Schmier - u. Feinseifen
ab hies . Lager bieten an

Geyer & Dr . Bootz
* 7 , 18 . Parkring 505

ehlüässe 3108 und 9635 .

ſchluß vom 20. De zember 1923
des Bürgerausſchuſſes vom

r 1924 und Staaisgenehmigung vom

iſt Gelegenheit

badhal!
Näheres in der

S2371

0

Devisen -
Aufträge .

MWir erlauben ums , eraut au , die bereits im Atgust ., Js.
don des Reichabanłk an die Banken ergangene borschrift
laineumeisen , dersufolge duſtrage guι]nm Kauf von Devisen
oer Noten bon den Banken nur daum attsgeflihrt werden
durfen , uenn der Auftraggeben ein genugendes Kontogut
naben unterhait oden den Gegenbert flin die gebauften
Devisen safort bei duftragserteilung bar besahli . Die Aus -
ſlihrung von Deuisen Auſtragen gegen Hredithergabe ,
Beleihiung von Mekten , souie gegen Schecks auf auswüͤrts
oder Wechsel mussen wir den Forschriften der Reichsbank
entsprechend ablehnen . 11⁰

Maumheim12 e ee ee 194 .
Tudwigsj . en ,

Vereinigung Mannheimer und

Ludwigshafener Banken u . Bankiers .

Badische Gasellschaft für Zuckerfabrikation
Wacghäusel .

Wir beehren uns , die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu der auf
Donners tag, den 28. Februar 1924 , mittags 12½ Uhr

im Sitzungsſaale der Süddeutſchen Disennto⸗Geſellſchaft . ⸗G. zu Mann⸗
heim anberaumten

Idlentlichen Hauptversammlung
einzuladen .

Tagesordnung :
. Voxlage des Geſchäftsberichtes und der Jahresbilanz .
„ Beſchlufaſſung über die Bilanz u. die Verwendung des Reingewinnes .
. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates .
Wahlen zum Auſſichtsrat

3. Wahl des erneDer Geſchäftsbericht und die Bilonz werden vom 12. Februar 1824 an
in unſeren Geſchäftsräumen zur Einſicht der Beteiligten bereit liegen .

Die Eintritts , und Stimmkarten ſind ſpäteſtens am 3. Tage vor der
Hauptverſammlung gegen Vorzeigung der Aktien oder gegen ſchriftlichen
Nachweis ( ſiehe 8 23 deg Geſellſchaftsvertrages ) in Empfang zu nehmen

in Mannheim bei der Süddeutſchen Disconto ⸗Geſellſchaft . ⸗G. ,
ſowie dei deken auswärtigen Nieberlaſſungen ,

bei der Rheiniſchen Creditbank , ſowie bei deren aus⸗
wärtigen Nieberlaſſungen ;

in Fronkfurt a. M. bei Herrn E. Ladenburg
bei der Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft Filiale

Frankfurt a. .,
bei der Mitteldeutſchen Creditbank ſowie bei deren

auswärtigen Niederlaſſungen ,
25 bei Herrn M. Hohenemſer ;

in Köln bei den Herren Sal . Oppenheim jr . u. Co. :
in Hannover bei Herrn Gottfried Herzfeld .

Waghäuſel , den 8. Februar 124 .
1070

*
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*
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Der Vorſtand .

5

Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. , Rheiniſchen Credit⸗Von der Süddeutſchen
bank , Badiſchen Bank , Badiſchen Girozentrale , Bank⸗Commandite Friedr .
Stern u. Co. , Commerz⸗ und Privatbank . ⸗G. Filiale Mannheim , Darm⸗
ſtädter und Nationalbanf Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Flliale Mann⸗
heim , Dresdner Bank Filiale Mannheim , Firma Herbſt u. Reyersbach
Firma Lefo u. Mannheiner Bank . ⸗G. ,
werbebank e. G. m. b.
Firma Ludwig Marx , Firma Marx u. Goldſchmidt ,
kank Filiale Mannheim , Rheiniſchen Handelsbank . ⸗G. , Süddeutſchen Bank
Abt . der Rheiniſchen Creditbank , Firma nheim u. Witte und Firma
Guſtav Würzweiler iſt der Antrag geſtellt worden :

Mark 600 000 000 . — 10 % kumulative Vorzugsaktien
15 000 Stück zu je Mark 10 000 . — Nr . —15 000 ( Reihe ,
16 000 Stück zu je Mark 20 000 . — Nr . 15 001—30 000 ( Reihe ) ,
8000 Stück zu je Mark 50 000 . — Nr . 30 001 —33000 ( Reihe ) ,

Mark 900 000 000 . — 13 % kumnlative Vorzugsaktien
90000 Stück zu je Mark 10 000 . — Nr . 38 001 —53000 ( Reihe ) ,
20 000 Stück zu ſe Mark 20 000 . — Nr . 53 001 —73 000 ( Reihe ) ,

6000 Stück zu je Mark 50 000 . — Nr . 73 001 —79 000 ( Reihe ) ,
eine reichsmündelſichere Kohlenwertanleihe im Geſdwerte von

150 000 Tonnen Steinkohle ,
Mark 92 280 000 . — 5 % anf den Inhaber lautende , mit 102 % rückzahlbare

Teilſchuldverſchreibungen von 1921 ,
Mart 61 900 000. —— 3 % auf den Inhaber lautende , mit 102 % rückzahlbare

Teilſchuldverſchreibungen von 1922
der

Großkraftwerk Maunheim Aktiengeſellſchaft

zum Handel und zur Notierung an der Maunheimer Börſe zuzulaſſen .
Mannheim , den 8. Februar 1924 .

Zulaſſungsſtelle Wertpapie
au der Börſe 13 Maunbein.

i ee
AsU - Automobilc u . Moiorrüder

Ardie Hotorräder
Zubehör Brennstoft

Alois Islinger
Aufornobil - u . Moforrecheus

Werltstätte u . Garage : Augartenstrasse 84 .

Ver Mnuistokal : Friedricn Karistrasse 2 . 651

— — — —

Wir übernehmen laufend :

von dazu passenden Kolben in
eigener Giesserel , sow' ie von

holungen von Personen - u . Lastkraftwagen aller Systeme
del sehnellster Lieferung . Schweissen von gerſssenen Zylindern .

3 von unrunden Automobil - Kurbel

Das Nachschleifen

sAmtlichen Ersatzteilen .

con , und Stirnzahnräden alle .

BADENIA- Automobilwerk - Aktiengesellschaf
Lacdenburg a / Neckar 825

wellen und Zylindern aul modern -

Die Nouanfertigung
Konstruktionen , Verzahnung von

( in den Gebäuden der Fa . C. Benz Söhne , Ladenburg ) .

sten Präzislons · Schleiſmaschinen

L * 0 7Als 8 0 921 a ſtät
Schwungschelden . Kompl . Ueber .

＋ — 2

Mannheimer Ge⸗
. , Mannheimer Privatbank Friedrich Straßburger ,

itteldeutſchen Credit⸗

10885

Ersatztelle .

＋ Die glückliche Gebutt eines
krättigen Jungen zeigen hoch -

Ge . erkreui an

Ffanz Gottwald u. frau
Marg . geb . Kleht

annheim . Lindenhoistiasse 42. 1104

Tooä-Aussselung n batel
Sonntag , den 17 Februat wird ein

Sonderzug
nach Baſel veranſtalie . ( Mhm ab 6 Uhr morgens
Baſel an 10. 15 Ugr. Baſel ab 7 Uhr abends , Mhm.
an 11 Üht abends ) zur Beſichtigung der in der
dortigen Kunſthalle ſtattfindenden

NMans rhoma - Husstellung
und der übrigen Sehenswürdigkelten von Baſel

ür ſachunbte Führung wird Sorge getragen .
ahrpreis 4. Kiaſſe einſcht Unkoſten 11, . —Mk. Ein⸗

keiſeerlaubnis für alle Teilnehmer wird erwirkt

e iſt auf der Reiſe mitzuführen .
eld in Schweizerwährung nicht notwendig .
Anmeldungen im Vertehrsbüro ( Rathausbogen

46. 48) bis ſpckteſtens Mittwoch , 13 bruar Vor⸗
recht der Miglieder des Freien Bundes erllicht
am 11 Februar . 1096

Verkehrsverein Hannheim E. J .

910 grndl . Vorbereſtung
für eine gutbezahlte

Kautmünnische

Handelsschule

Danner , 0 6 , 1
Stesll. gev. ſUrPoſts- U. Frtbildungz-Schulen
Osterkurse für Schulentlassens .

NI . Pe
NA , 11 - 12

Isolierflaschen
Von NIK . . 45 an

Wärmkruken
Vvon NIK . . 30 an

Leibwärmer
Von RikK . . — an

Gummiwaren , Drogen

Selfien , Verbandsioife

Dlie neue

eg . - däg.
Maszeg. Aultenle

1 Prämie und 102000 Gewinne
im Betrage von last

Giößter Gewinn
im günst . Fall

Tnäntz sbbdod A⸗A. Baupig. Jobüog - A.
1ptg . 300 000 - . , 1 Hotg 200 000 - M

Hptg 150000 . M, 6 Hptg . je 100 000 . ·M
usw . 908

Lospieis e 1 N e
pro Klasse R 24 — 12 . — . — . —

iür alle 5 Kl. M. 120 . — 60 . — 30 . — 15 . —
Porto und Liste 28 Pig . pro Klasse .

Zichung : 1. Klasse am 7. Märs 1924 .

Lose in reich . Auswahl , Plan u. Ausk . beim
Staatllichen Lotterle - Elnnehmer

Burger . S l. J. Aeltes ! .

Postseb . - Konto Karleruhe Nr . 76944 .

Die rühmlichſt bekanmnen Erzeugniſſe der

Ludowierschen
Talzziegel - Werlie

in Jockerim . Dial ? k

ſind jetzt wleder rechtsrheiniſch lieferbar .

Als langlähriger Vetireter bält ſich beſtens
empfohlen und iſt auf Anfrage zur Angebots⸗
ſtellung gerne bereit 8446

Josef Krebs
Saumaterialien , in Mannheim

Kaufedesuche .

ſſla aan Fnandenh
in guter Lage , 7 Zinnner u. Zu⸗
behör , mögl . beſchlagnahmeſrei ,

Zu Haufen gesudht .
Angebote unter 2. G. 181 an die Geſchäftsſtelle .

10²⁰

Machsamer ffund
( Ride )

zur Bewachung größeten Fabritanweſens geeignet ,
zu kauſen geſucht . 91⁴

M. Kahn Söähne G. m . b . H .

Induſtrieſtraße 38.

Socs55

1

1l Aen Henen- M
imon - M.

0122achzten
Wanlen ausnahmslos nur ochte „ IaUEN “

Varkx - e Guaiftäts - Bruysteptele .

Bauchet , die se guto Pfelten

Tapresddan un fögse
E N, 20 Besitz . : Frleda Kirsch 2 , 20

Sountag morgen 10 Uhr 28

Zwiebelkuchen
1

Iilfiebs -Atten
für

- 5 10 . - Last .

Kraltwa zen

Adler , Arbe 1z
Benz · Gagge iau

Büssing , Daa )

Dixl, Faun , Mulag
M. A. . , Saurer

Stœwer , Union

Oroßes Lager

Billigste Preise

ne

ee
eeeee

Tülen kmplanz ind rinen Ion

8
gewährleiſten die von uns geladenen

Podio -

SRez - Batterien .
K. SBaierweck & Sohn

N 6 , 7 . 20

UAelteſte und beſt eingerichtete Ladeſtation

erKkäufe

Aühe Meidelberg baben . eig

Fabrikgebäude
mit Gelände , Garten und Wohnung

Tdald bezlebbar ) alſes in tadellosem Tustand

⁊u Vverkaufen
Nüheres duich Immobilienbüro

Levi E . Sohn
Broitestr . Tel . 595

De

214

Suche Wohnhaus in guter Lage und
Geſchäftshaus in Verkehrsgegend
— gegen Barzahlung zu kaufen . —

Vermitalung erwünſcht . Augebote unter V. R .82
an bie Geſchäftsſtelle dieſes Blatteg . 4¹8

denendäne, deaclbemn
Mtschaftsanwesen usv, , bezieh -

bar , billig zu verkaufen . Ge -
wissenhafte , reelle Bedienung
Durch die Hlegensdialsver -
0 ittzng 857
ite Wörtz , Pforzheim

Durlarherstr . 60 . Tel . 2777 .

in beſter Lage Seckenheims , mit oder ohne Vor⸗
gärten , zu günſtigen Bedingungen , zum Bau für
Ein⸗, Zwei⸗ und Mehrſamilienhäuſer geeignet ,
an Banluſtige 9940

pefkapfen .

NNS.

Vewerber wollen ſich an Wochentagen abends und
Sonntags den ganzen Tag in Secen heim ,
Schloßſtraße Nr . 39, melden .

Umständehaſber eſne vſſt qwier Nunß⸗
ſchaft erhaltene 564

Autamabhll Werkstätte
mit grügerer Garage

sokort zu verkaufen
oder Teilhaber gesucht .

Angebote unt . 8. V. 14 an die Geſchäfts ftelſe



—

Fertreter
erſtklaſſiger Doſenwürſtchen und

Wurſiwaren . in einſchlägigen Geſchäften beſtens
eingeführt , ſofort geſucht .
AW . 62 an die Geſchöftsſtelle d. Bl .

Vexkauf8n

welche die amerilaniſche
mit den Abſchlußarbeiten vertraut iſt und eine ſchöne

ſchriftliche Angebote mii
Zeugnisabſchriſten , Angabe der Gehalisanſprüche ,
des früheſten Eintrittszeinpunktes zu richten unier

2 C6s an die Geſchäftsſtelle

Handſchrift beſitzt . Gefl .

Ich juche möglichſt zum jotorügen Eimnfritt eeine

ungere

Budinalferin

Angebote unter
69894

Buchführung beherrſchl .

Aelt. r 1 875
Witwe , kath. , wünſchi m
ebenſ. Dame ( m. Wohn )

Denggilt. Hauszal
zu führen zw. gegenſeit .
Erleichterung. Zuſchrift .
unter T. O. 29 an die

— — ——— — ——

1 gutas
und ein Geſchäftss . b.
in aut . Lage d. Neckar⸗
ſtadt preisw . unt . halb .
Friedensvr . zu günſt .
Beding . zu verk . 9874

Anfragen v. Selbſi⸗
käufer unt . Q. N. 53
an die Geſchäftsſtelle .

Herrenzimmer
eiche , ſol . Arbeit , preis⸗
wert g. verk . Auf Wunſch
Teilzahlung . B571
Schreinereſ Wildermuth .

Stockhornſtr . 56, Hof .

Billigabzugeben ;
1 Sparherd , Huß.1 Gasherd ,2 Fl . ,
br . Anzug ſtarke Fig . ,
1 rotſeid . Kleid .

31 Kaſt , I, 10. 8 v.

Debk. Mnderwagen
weiß , ſowie gebr . Aus⸗

zugtiſch nußbaum polter!a . verkaufen . 222³
Groß , G 8. 31.

Hefrenfahfrad
uſt neu , zu verkauf . dei
Laug , R 3. 11. —4

Kaut- Gesuche.
Nationalkassen
kauft gegen Barzahiung
bei Uebernahme E14

W. Boelicke , Berlin

— —
1 —

ſcumole
Mauser. igsthäfte, Villen
Lanibäussr ,lar dwirtsch .

Auwesen

kaufen u . ver -
kaulfen ;

finzmigrangen, Hpo-
laarendeschaffungen.

TesellschaftzMungungen
Tbiihabergasoche eit .

erled ' gen 1durch

ſalt bülbean
Immobilien Han dels

und Finan : A 0
Zentraldirektlon

Mappen, 1. I0. 3
Teſephon 5895.
Uber 70 Niederlassung .

im In- und

Miet-Gesüche.
lüt mobl. 1per bald v. beſſ .

geſucht ( mögl . 555
Aug . Gaukel , Landteil⸗
ſtraße 10, 2. St. 9987

Iwel Schweſtern 15 u.
17 Ihr . ſuchen B542

Aalele
1Bett ) geg . zeitgem .

Bezahlung . Ang . unt .
P. E. 30 d. die Geſch

Kinderkoſ . Shepaar ſuch :

leeres Zimmer

90 zeitgem . Bezahlung .
anſarde nicht aus ſe⸗

ſchloſſen . Angebote unt .
N. 883 an die

Ichäftsſtelle. 8⁵².
Anſt . Servierfränt .

1 5 für ſoſ . midl .

zeeres 352³

ner
gegen zeitgem . Bezab⸗
ljung . Angebote unt .
N. C. 68 an die Ge .
ſchekteſtelle des Bl .

eht
5 zuhiger Herr— —
ſucht 8588

Iui Nödlane Ammer
Arßglichſt Oberſtadt . *
gebote unter T. N. 28
an die Geſchäfts telle

1

lep mme

Geſucht ein leeres

Zimmer
mögl . aroß , in Vart .
bevorz . auch 1. Stock .

Ang . unt . N . D . 09
an die Geſck 3524
Wohnungstmausch

LMaten-Raundeim.
Geboten : 3 Zimmer⸗

Küche , groß .
Manf . Keller , g. u .
günſt . Vage, f. Anil . ⸗
Beamten ſ. geeignet .
Geſucht : Wohng . gl .
Art in Mannh . B529

Ang . u. N. Z. 90
an die Geſchaftsſtelle .
Kinderloſ . Ehepaar ſucht

leere
Zimmer

geg. zeitgem . Au⸗
gebote unt B. O. 81 an
die Geſchäftstte
Wohnungs

Tausch
3 Zimmer und Küche

m. Manſarde . 1 12
gegen

4 Zimmier⸗Wohnung
mögl. part . od . 3. Slock 10

im Stadtinnern
zu taufchen geſucht .
Angebote unt . Z. X. 197
an die Geſchäftsſtelle

aet Anme
oder kleiner Laden

Zenirum
itgem . Bezahlung

ucht . Angebote
unter S. E. 95 an die
Geſchäftsſtelle 9942

Akademiker nur ein .
Tage im Monat anw .
oft monatel . fort ſ. g.

ſfiöbl. Zimmer
mit Bad in Ring oder

Ofßtſtad4.
Ang . unt . Q . N. 63

an die Geichäftsnielle
Heſen mfgeeungeſtörtes 5

HabliertesIne
ut . ſep . 588

7 (heigz⸗
bar ) f . wöch . • 3 Abd .
( —11 Ußr ſof . 9Angeb . u. L.
an die eee de

Wonnungstausen !
Gebot. : 10 aßgeſchl .

Wobhnung , 1 Zimmer
u.

K
Euze

Angebote um F. T. 193
an diee Leſcbäftsſſene
2 leere Zimmer
(evtl . Manſardenzimm . )
geſucht . Angebote unt .
Z. J . 194 an die Ge⸗

Fafssſele d A. 150
2 ſolide funge Herreng

ſuchen per ſofort 29

2 möblierie

Zimmer
eptl . 1 Zimmer mi
Betten Sabe
Angebote unt . G. 47
en die Geſcärsddele

Noduriataunch
2 ſchne Zunmer und

Küche mit Bad 2. Stock

1
Näh . bei Gantner .32

eventl . auch Monfard .
von ſung . Ebepaar
p. ſuf , geſucht . Jenn .
gem . Bezahlg . Ang .
an F. Trefſinger ,
Schwetzingerßr . 114.

B528

mechanische .

Workstate
umt. günſt. Bedi gungen
für den Vermieter zu
mieten evtl kaufen ge⸗
ſucht . Ausfübreiche An⸗
Jebote unter Zuſicherung
ſtrengſt . Diskretion unt .
N. H. 78 on die Ge⸗
ſchäftsſtelte 2

287

—422

mit großen Ladenxäumen

zu mieten oder zu

Auch Uebernahme eines beſtehenden Geſchäfts

au mieten gesucht ; evtl . können 2

2 Zimmer , Küche ,
Hauſe gentral geleg.,

ſucht : —4 Zimmer, Küche , Zubehör , im
2, od. 3. Stock , Oßiſtad : Nähe Kaiſer⸗

ring . Waſſertarm , Bahnhof, . Quabr . ,
in nur gutem Hanſe. Umzug wird
vergütet .

— unte

Zubehör , in gutem

hiesiger
1098

Dlreklor ( unverh . )
Maschinenfabrik sucht

2 ( mögl. unmöbl . )

Immer
in gutem Hause und guter Gegend .

Angebote unter Z. W. 106 an
clie Geschältsstelle dieses Blaties .

chnungstasch
5 Simmer und Küche im Stadt⸗Sentrum

( Marktplatz ) , gegen ebenſolche in OGberſtadt ,
Rähe des Schloſſes , geſucht . Umzug wird ver⸗
gütet . Zuſchriften unter 8. I . 110 an die

Geſchäftsſtelledieſes Blattes . 823³0

ſur jungen Mann , und

moöpl . Aimmer
mit Kochgelegenheit von alleinstehd

81 EKhepaar , das meistens auf Reisen ist

gegen zeitgemässe Bezahlunggesucht .
Gefl . Angebote erbeten unter Z. L. 185

an die Geschäàltsstelle ds . Blattes .

TTT———TTTTFTPTPTPFTTTTTTTTTVVTTTTTTTT——TVTTT———————

Wohnungstausch!
Geſucht : Herrſch. — 9 Jimmetwohnung [. od. Il.

tock in eſchäftslage , Innenſtadt
Ring oder Oſtſtadt nahe Ring mit elettr .
Licht . Kochgas , Bad Speiſekammer .

Geboten : 1 . J Zimmer, Bad , Küche , Spülküche . el.5
Licht . Kochgas . Brelteſtr . 44 — Schloß

. 3 Zimmer. Küche . Gas . —Um albr glicht Angeb . unter M M. R. 207

Haaſenſtein & Vogler , Mannheim E131

Wonnunssiausch .
Schöne 4 Zimmer⸗Wohnung mit evtl . 2 Manf . ,

auf dem Ring geleg . , elektr .

185
gegen eine 6 Zimmer⸗Wohnung , eben⸗

lls auf dem Ring od. Oſtſtadt
gegee, zu tauſchen

Umzug wird vergütet .5 6 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnungstausch !
Gebsten : Schöne ſonnige 4 Zimmer⸗Wahnung

mit allent Zubehör (Heinrich Janz⸗

ſtraße).
Geſucht : 6 Zimmer oder mehr Mäühe Haupt⸗

bahnhof oder Oſtſtadt ) gegen 1 *gemäße Bezahlung .

amezbete mer k. B. és an de Seſchalmten

Wohnungstauseh !
Sebsten : Schöne helle 8 Zimmer⸗Wohnunz

mit Küche und Manſarde ( Luiſenring ,
Nähe Rheinſtraßze ) . 9715

— 5 Zimmer⸗Wohnung . Friedrichs⸗
ing. Oberſiad oder Oſtſtadt .

Angebote —— O. J . Non die Geſchafreſtele.

. - Timmer- Wornung
mit Küͤche oder Küchenantell , von kindetlaſem Ehe⸗
paar aus beſter Famille gegen zeltgemäße Miete

cht . 9 *
Paccnnennz vorhanden
Angebote u. N. U. 85 an die Geſchdltsſtelle

Wonnungstausdi!
Geboten : 2 ſchöne Zimmer mit elektriſchem

Sicht , 1 Treppe boch. neu hergerichtet , ſeparat ,
Nähe Markiplatz B583

werden :
m

Umzugsſpeſen werden vergütet .
Angebole unt. 8. U, io an die Geſchantsſteſſe .

Erstklassiges Spezielhaus
ſucht in allererſter Geſchäftslage

Geschäftshaus

der jetzigen Inhaber kommt in Frage , evil . durch Vermittlung .
Angebote u. E T. 197 an Ala⸗„Haaſenſtein & Vogler , Mannheim .

in zentraler Lage Mannbeims

1I J fene Hanänne
in guter Lage am Platze in Tausch gegeben
werden . Angeb . u. M. X. 6s an die Geschältsst .

Nähe Friedrich⸗⸗

B428

icht, in ſehr gutem

Angebote unter

— 294

Reiche Aus⸗
3

fieiratl düeberanen

Maunheimer General · Anzeiger ( Abend · Ausgabe )

El3t·

kaufen
unter Beteiligung

Büroràume

B518

Zwei bis drei

Zim. - Wohnung
mit Küche od. Benützg .
unmöbliert od. möbliert .

geſucht .

Auze
dee unt . M. G. 47

. L. Geſe 8

Bũro
1 bis 2 Zimmer , zuug.
lichſt in zentraler Lage ,

per sofort zu mieten

gesucht .
Angeb u. 2. L. 198 an

die Geſchäftsſtelle . 203

Laden
zu mieten geſucht mit
oder ohne Einrichtung ,
eventl . kaufe letzterer .

Angeb . unt . R. S. 83
an die Geſch . 9915

Werkstatt
oder ſonſt . Raum , heiz⸗
bar , ca. 30 qm groß ,
Lindenhof od. deſſ . Nähe
geſu

Ange unt . O. 58

Man schreibt unst
12b . telle Innen Ett . d28 leh .2255

950 . Ertol8. 458 InserStes 10. Inrer Sen dret . 25

e
unter den in Mannheim und seiner

wslteren Umgebung erschelnenden
Tagsszeitungen :

AakaanbeierUanenkAna
8e

——95das
—2222—— Aee

krascht bin , da ieh Kürzlich auf das leiche I28272l1f

an 177Heſchtebe

eine sben

Gefl. —. u. T. C.

Wonnunbstausdit
Sebete NeuhergerichteteAee fonnig , Wer WIll Jon Mannheim nach Frelburg

ziehen und ſtellt ſeine —5. Zimmerwohnung gegen
ſolche in Freiburg zur Verfügung ?

Termin 1. April 1924 . 9978
18 a. d. erbeten .

iinl . Fabrik in
Mannheim

azu mieien .

enelele de Bt

geeignete

bebäulichkeiten
möglichſt mit Gleisanſchluß

azu kaufen oder zu mieten gesucht .

Sher che Fabrx
aucht zweeks Errichtung einer

mit Dampfanschluß
Bevorzugt wird Lage am Rhein. Gleis⸗ 5Anſchluß muß vorhanden ſein .

Gefl Angebote brieſlich u. P. S. 96 an die

Grbheres zune

oder in der Nähe 1750

8503

mögl . mit

Büro - Tausch .
Geboten : 10 grosse Bürornume und ki.

3 ZIimmer - Wohnunmg. l . Etage , 8
im Zemrum dei Stadt , Haupt
verkehsssttasse u. Stassenbalin -
haltepunki

Fn Bütozimme : und 3 Zimmes
Wohnun in gut . Hause ( mog !
Geschafishaus ) in dei Obet - od.
Oststadt

keop , Simon C 1. 11 l W
Höbl . Iimmerf

In der Nähe meines Geschäfts
1040 suche ich für Buro und Lager

passende

parterre -Räumlichkeiten
zu mieten , oder entspr .

NMaus
Einfahrt und Holf

xu kaufen .

Hermann Fuchs, 0 3,4 .

in det Nähe des Bütos sein
Zuschriſten unt . R. D. 178 an die Geschüftsst

1072

Se37

Wohnung kann auch

een Nelret !
Symp . Dame . Mitte 80,

LInnal. Inngt 5
Betten u. Küchen⸗ olid .— 2r aaß , ß Figrdge e , deree

Becert ,

3 Nötterſtr .5.

kleſtat .
7 5

u. vermöõg . deutſche Damen
wünſchen glückl . Heirat .
Herren . auch ohne Ver⸗
mög . aibt diskr . Auek .
Stabrey , Berlin N. 113,
Stolpiſcheſtr 48. 8404

Gebild . Fräul . 23 . ,
kath. , aug aut . Famille,
tücht. i. Haush . , muſik ,
mit Lebensmittel⸗Geſch. ,

mit charaktervoll . Herrn
geſ . Aters , i. gut . Sꝛell
. Verhältn. Wahu1

ſchone Ausſteuer vorh .
Gefl . Zuſchriften mögl.
mit Bild erbeton unter
T. D. 19 an die Ge⸗
ſchäftsſeelke⸗ 980 ſchäftsſtelle d. Bf .

. ⸗Geſellſch . Anbahnung
an höhere Perſonkichkelt
in den 40er Jahr . Zu⸗

unter P. V. 36
d. Geſchäftsſt 9843

Neirat
Frau beſſer eobne Kind . 48

engl . , m. eing . Wbsz
miinſcht auf diek. Weoe
ib wied . zu verbeiraten .

Nur ernſtgem . Zyſchrift .
unter U. H. 48 an die
Geſchäftsſt . erbet . 30

Für Verwandte aus
bürgerl . Haus , 35 Jahre ,
evangl . , neites Acußere ,
nt. Ausſteuer. ev. Wohn . ⸗
Gelegenheit , ſuche

passende Parſie
aus gleich . Kreiſen . Ing .
bevorz . , da. Eintritt ins
Aberliche Geſchäft ſpäter
möglich . Zuſchrift . ⸗unt .
IL. M. 52 an die Ge⸗

Nur ernſtgem . Zuſchrift .S

einet anqderen Jen Zeitung . nut . 2
8

8822
erhlel :

Ten Innen delam ieh 18 . e Fabne
8226

Die Mieter haben kleine erste tppoteken buft⸗
zu leisten . Näheres und Pläne bei

Arehitekl Albert Heiler
Mannheim - Neuostheim

karl Ladenburgstrasse Nr . 28

ſohnungef
beschlagnahmefrei , an der

Richarel Wagnerstrasse
3 Zimmer mit Bad und Zubehòr

b

Aong . Schupmacher
wünſcht mit Witwe zw.

bald . Heirat
bekaunt zu werd . Zuſchr .
unt . K. 3029 an Mhm .
Gen. ⸗Anz. , 2175Waldbofſte 6. 35²

Atadenffter ,28 Jaßre ,
wünſcht e eden.liebem hübſch . Meschen .
gute Figur , berufstätig ,

ker zw. ſpät .

Relral .
Zuſchrift . mögl . m. Bild
unter P. R. 82 an die
Geſchättenelke 9883
Wilwe , 30 Jaßre mit

hübſch . eig . Wohn. , ſehr
häusl . , kinderl . , wünſcht

unter P . S. 38 an die
Geſchäftsſtelle . 24

39 Ihr . , kath . m. Woh⸗
nung wünſchtBekannt⸗
ſchaft m. nettem Herrn
in ſich. Stellg . zw. ſo .

HEIRAT
Nur ernſtgem . 5 .

* . 13ſchriften u. S.
an die Geſch . 9972

Alleinſt ält . , ſolib .
Kfm . wünſcht Brief⸗
wechſel zwecks 9990

Helral
mit älter . ſeeliſch ver⸗
einfamter Dame mit
Beziehung . zu Handel
u. Induſtrie . Jede Zu⸗
ſchrift mit Adreſſenan⸗
gabe wird beantwyrt .
unter T. J. 24 an die
Geſchäftsſtelle . 9800

Alleinſtehende Witwe
5

Bearmer , 28 J alt ,
kath . , in ſich . Stellun
angen . Aeußere , wünſcht
Sann mit einem
Fräul . , 20 —21 . , aus
guter Fantilte und mit

1— —
Herzensbilderng ,

wecks baldiger

Hleiraf
Zuſchriften mit Biſd

unter F . G. 31 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl .

Neiratl
Witwer , ergl . , 62 . ,

ohne Anhang , Buchhali.
auf dem Lande im be⸗
ſetzt . Gebiet , m. 8 Zim. 5

. Wohnung , ſucht Lebens⸗
gefährtin , Mitte 40,

15glichſt vom Lande od.
adſtäbec Nach Mög -lichleit Einteirat in ein

Geſchäft , aber nicht Be⸗
dingung. Bee wehen⸗

enſache . 8888
Uhrl . Zuſchr . unt .9. 45 befördert die

Seicenebede20— 59 Jaßte,
bensſtell . , hier fremd ,

ſucht liebes, kluges , ge⸗

7 friſches ädchen
v. ſchlan ? Aeußern zur

Frau .

Bedi
ab. m⁰ Zergangen
Siebreig u.

K. T. l enpeheneg
pipof9920Mannheim

Aerk . geb .Wiwe 55
ſich m. beſſ . gutſit . Derrn(Sechziger ) —38960

zu verheiraten .

. 8 R. A. 68
an die Geſchäftsſielle .

Dame 90 Ihr .
a
Heiterk . und Frohſinn
nicht . , tücht . ' Haus⸗
bal m. ſchön . Ausſt . u.
etiw . Bermög . wizuſcht
nett . Herrn gl . Geſin⸗
nung auf dieſem Wege
kenn . 1615 5 5 ztwecks

Ernſigem . Heſer writ
Bild unter S . . 6 an
die Geſchäftsſt . 002

Tele Het
Gebild . Witwe , 40

tücht . Haus⸗ u,btee 85
frau , mit öder. Ber⸗
mögen , wünſcht ſich mi
geb . Herrn entſpr . Alt
dem an ſchön . Pagrilien⸗
leben gelegen wieder zn
verbeiraten . Kgufmann,
Hotelier od. ter m.
Venſion bevorzugt . Nur
ernſtgem .

1.den unter T. 30 .
die Geſchoſtdtele d. 81.
Beantwortung . 99957

Helrat !
Nette geb. „Ditwe. an⸗

ſangs aher Jaßre e
Konf , ſparſ u ſteißſe,
mit einem kl. Mödchen .

ar ſich ſulid wieber
ntit älter . 1
zu verheiraten N

Zuſchr . unt . K. M. 10
hauptpoftlag . Karksruße .

kath . der es an fremd

müt ,

hanbt , anch k

Jahre , hdier

e e
große , nicht80⸗ Erſchein . ,

ſuct nette , häresliche

Frau
Zuüſchriften AUttter E.

K. 75 an die Geſchäfts⸗

Deue d

2 nette kuſtige Frän⸗
lein im von 24
u. 31 Ar 23 im
Haushbalt . Ausſteuer
vorhande, wünſch. ſich

mit 2 Herrn . Beamte ,
im Art . don 24 . 0 u.
22 . 40 Ahr. , bie ſich in

ſich, Stellung bef. , zu

verhelraten
Nur⸗ zernſtgemeinte
Zylchriſten m. 8 97walle man u. §.

an bie Wetc . Fanden⸗
9988

4* 65 r 9

NMeirat
Heamientos ter 222. N.

alt . katb . , gebildetes
Mädchen mit ont Ge⸗

Möbel u. Woh⸗
nunaßsgelegenheit vor⸗

7 Ha: * ＋

uiſtnſch ;Halt g. eiahe5
Wre , Maneer

Geſellſchaft. L zerr
Atit ſich. Exiſterez
zu fernen . 948

Augeb . u. H. 98
an Sie Weſchreſele

10005 ]
Gel

ſchriften unter
an — Geſch

2f. beff. Herren⸗ a

— — 28 10
Dame 4
Bürpersſam .

8 .

1

See W03.

oſttion .1 6 8777% 0„

Allein
——

—

jugendl . 0
ſich mit Beune
Anh . wieder zu

verheiralel ,
Schön eing. 88. 75
Zuſchrift un 6 .

85anſtänd. nettes
zwecks ſpät.

Helras
kenn . zu l enrge9

Frl . , 30 F. ggſc
155 beae derrh .augſt 9o
Veren 1 9 .
gutſit . Herrn zw.

15 2n ween1
ſchriften unter
d 5 Erſchachäftsſt⸗

e
Zuſchpeide 0

1 des Mis , 1
an unJut ugeu Fis 6

wäſche aubt
Waschel

n . dan b. unt . 9
05

am die Oeſchäftelſeche

7 —
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a Zucnhaltung und Emkauf von
ugeschäft sofort gesucht . B350

Augebote unt R. O. 79 an d. OGesch .
8

e οοοοοοοοοοοοοοοο

ie eencengr duladn ;55 für Mannheim einen mit der Traus -
portbhrauche durchaus vertraut .

füngeren Beamten
Angebote unter . P. 50 an bie Geſchälts⸗

B 490

3
ſelle ds Bl. erbeten .4971 1

— Füuewersicherung
Atetengeteicat mit umwälzender Neuheit ,
ſür autzergem öhnliche Erſolge verbürgt , ſuchtr den Außendienſt allerorts arbeitsfteudlge

Strobsame Herren .
1 auch Nichtfachleute . die durch Spezlaliſten

ingearveitet werden , finden Berückſi 45Angebote erdeten unter F. F. an
Uadedelf Moſſe , Mannheim

—
Far den Vertaul unſerer elektriſchen Bualttäts - ,

Aar und Koch - Apparate , Marte „Preſto “ . nach

ſaden Besirk Maunbhelm und Ffals
104²bahen wir einen iüchugen

Vertreier
— den in Betracht kommenden Großabme

Runöglicht — — eingeführt iſt .

en en agaen 5 . ein cur

N0
ſehlung wa

Aalgaa Feters haus. G m. b H. Düſſeldorf 100.

— Vernicherungs - Gesellschaft

nuu vergeben .
Fachleuten . Inſpektoren gr General·

110 — — en de en Ueene

p * Geſellſchaß beirelbt :

euer - , Einbruch - , Diebstahl - ,
ruhr- plunderungs- Unfall-,

altpflicht- Transport - und
Auto Versicherungen.
Geſchäftsſtelle

eeee erdrdee
Von einer ehr leiſtungstähigen

5 ee e

wedcte Ebingen ( Würtidg . , die ge⸗
Hoſen , Jacken , farbige

upfnoꝛen Herrengarnituren ſabri⸗
— ein ächnge 1034

r Maunhelm , udwigshafen u. Heldelberg
gesucht .

bote untet 2 k. 184 an dieGagdeen . eingereicht werden .

f

—ĩ — 2 — 421

Kommis
in Bürbarbeiten , beſonders in

ane Angebote m Sebensl . Ang. von
Geugnisabſchr . u Ang . des er Eintrütts an

— Aineche .
1 ene einen

General-Agenten
9—

Mannbeim und

Bexirk, sowie einige

Inspektoren
ür alle Zweige einschl . Leben , Unfall0 klattpflicht gezen hohe Bezüse .

dosse Bestände vorhanden . 972

derprsgheknon W. Rothermel & Cie .

Miin
Douglasstr . 10

Maun-Wermalter
Samt ſl in Asbren , Fiungs , jentire

gut in Ludwigshafen a. Nh. 884

gesuchi .

mien N nur branchekundiger und fachmänniſch

ünter u Maum in Frage . Schriftliche Angebote
Voxlage von Zeugnisabſchriſten an

Hawege Aunm. Lany Held
8, un . Angerstr . 16· 20

20 fil er

Analtenlif
Sitz in Haunhelm oder Karls -

e ſind zu richten E 2. . , 186

„

eee

iger K aenen
. 80⁴

rdeeeneeee deen
eee

Junger Mann
für geſucht .

Schließſach 33
B5050 Schwetzingen.
TZur Leitung
einer ſehr ſchönen

Lebensmittel⸗Filiale
in Mannheim wird
zum baldigen Ein⸗
tritt für dauernde
Stellung eine zuver⸗
läſſige unverheiratete

Verkäuferin
gCesuecht

die in der Lage iſt ,
mehrjährige Tätigtelt
in flotten Lebensmit⸗
telgeſchäften nachzu⸗
weiſen . 19

Ang . unt . Beif . von
Zeugnisabſchr . uwenn
mögl . m. Bild , unter
V. P. 18 à d. Geſch .

Maakwarenlabsik
ſucht tüchtigen , fleiß .

Vertreter
für ihre Segueſen,kunſtſeid . Schlupfer ,
Nöcke (kl. Taſchen⸗
ſortiment ) bei guter
Proviſion für dortig .
Bezirk . Nur ausführl .
Angeb . bab . Intereſſe .
Strengſte Diskretion
zugeſiche rt . EI30

Angebote an D. 79
eſchel , Hamburg ,

GlansuGrothſtraße 22.

annauen
perf . 1. Schreibmaſchin . ⸗
Schreiben , Kenntniſſe im

für Bau⸗

oe gat ſofor— 4n R. 83
Geſchäftsſt . 3

daßz kochen kann , f.
— —über von älterem N

paar geſucht . 29974
Schimperſtr . 25, 3. St .I.

Mehlgrosshandlung sucht zum
baldigen Eintritt

Tignuen dügrapolten
für Expedition und sonstige
Büroarbeiten aus der Oetre de -
oder̃ Speditionsbranche ;

zu Ostern

Aael Lebsiag
aus guter Familie mit höherer
Schulbiſdung . Angebole unter

M V. 98 an die Oeschüfistelle.

Peiscnder
flotter Verkäufer ( für harte Kurz⸗
waren ) nach Karlsruhe geſucht .
Hixum nach Tarif und Proviſion .
— Lebensſtellung . — Kusführl .
Angebote unter H. S. an Rudolf
Moſſe , Karlsruhe . EIs

an 1200 für
5oder ſpäter

amilie,1729 utit

ehrün
* AN .echulbiWöherer ildung .— — — Sebenslauf unter

TairerInüer e eeeeee
Tüchtige , durchaus selbständige

Taillenarbeiterin
in dauernde Stellung gesucht . Be -

zahlung nach Leistung . 386

A. Loewenthal , Heidelberg .

Tseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Gesucht

Deri. Slenolupisuin
: ( eeine Anſängerin ) 22
auch mit ſonſt . Büroarbeiten
beſtens vertraut , per ſoſort .
Aus der Branche bevorzugt .

Würzburgcr . Iamtabnzen . F ., 15
iiiiiiiiiiiiin ;

Age ppbiddep game
die berelts lungere Zeit in Vertrauens -

stellung tätig war , mit erstklassigen
Füähigkeiten in Stenogramm und
anf der Schreibmaschine , nicht
unter 283 Jahten , zum baldigen Eintritt

gegucht .
Augebote unler V. J. 186 an die Ge:

schäftsstelle dieses Blattes . 82³2

N

Trstlasslat
tenoihpisun

eIcRN
Eae

FROUHJYAHR 19 24
24 WMAgs

— —

mit franzöſiſchen und knilſchen Sprachtennmſſen , abſolum zuder⸗5
läſſig und fiott ardeitend , zum möglichſt baldigen
gößetem Induſtrieunternehmen

gesuchi .

intrut von

Angebote mit Angade der bisherigen Tätigteit ſorofe Zeugnis⸗⸗
abſchriſten und Referenzen erbeten unter O. B. 94 an die

ſtelle dieſes Blattes

Ner 10 . ſpäter 55¹³

fichlige. Manchekundige Verzäplena 0
geſucht .

ferenmodemagazin Münerberg , P 6, 2324

* Für unseren Ausstellongsraum

Kundſchaft gewandtes

Fräulein

Eintrittstermins zu richten an

Büro Pirmasens ( Pfalz ) .

2

( Laden ) ſuchen wir ſofort ein durchaus ſelb⸗
ſtändig ardenendes , im Verkehr mli der

E20·

fur den Verkauf von Beleuchtungs -

kKörpern, Koch· u. Helzapparaten ete .

Schriftliche Angebote mit Zeugnisab⸗
ſchriften , Lebenslauf , Gehaltsanſprüchen und

Lichiblid ſind unter Angabe des früheſten

Roun , Boveri & Cle. Akt. -6ees,

Kcnolbpisüün
mit Töchterſchulbildung für 1. März geſucht .

Patentanwalt Dr . - Ing . Berg
Frledeichsplotz 17. 995⁰

In der

meines Hauſes ſindet
ſachtundige jüngere

ſofort oder ſpater Siellung .
Gefl . Angebote erbeten an

Msche l. Aussteugr Abteilang

Verkänferin
muanenannnmnmmnuunmmiummnnmnm

Heinrich Schwarz
Heilbronn A. N. 1066

Seeee . Haushälterin

Men 1 72 b c
geſuch Augebote unt . T. V, 38 *

7 F7 . 47 8. el a. d. Geſchäftsſt . 8en

ſuchen per— 4f
ſtesz —7

ſiahen Herrn
Statiſtik , Lohnduch⸗

haltung u. ſonſt . Büro⸗
atbeiten . Angebote
kurzem Lebenslauf er
unter U. C. 48 an die
Geſchäftsſefled.8l .
LTTiüchtiger ,undern

von Sewſofort 115Angebd. T. M1. 27
an die Geschz neſtelk .

Inen
4. baldigem9255

9795 u ch t.
W. Fröhlich n. Zivi ,

RMannheim , F4 . 7 .
ür ruhig . Haushalt ,

beſt
—

—
—95

aus 5
werläſtees . ncde

Mieamäagen
das bürgerlich kochen
kann, deen guten Lohn
geſucht .
— . 7. 8, 2 Treppen .
AJZuverläſſiges

Stunden - oder
Tagesmädchen

ſofort 1 —— 915
Grobe Merzelſtr. 13 prt .

chauffeur
Automonteur

ſcherer , nücht . u. ſolider
hrer , verh . mit allen

eparat . vertraut, lStellung womöglich

Peh 19—505labtgg85
5 4 — zu denre

Ardeikstreuctger Maun
in den 40er Jahren , mit

uter Allzemeinbildung ,
ucht für ſofort od. ſpät .

Aarhanennied. ;
Jaleich welch . Art . Sehr

gute Zeugniſſe u. Em⸗

ſehlungen ſeyen gur

— 13
en 9 die Gelgababele.

Alen ,
He basttnr —

deen 10 ſofort F 7. 5
bote unt . Z. 40
Geſchäftsak . —6

er Da e

Fillale
gebote unt . T. A. 10 an
die Geſchäfteſt . 29976

dehbdete bame zadlt

Maungin nur
kiebſten in bweeHaushalt .

Angeb . unt . IT. B.
an die Geſchäftsſtelle .

Suche ſ. m. Tochter ,

Naiut bet
die — 8

Afnger.
Angebote unt . R. O. 81
2. d. Geſchäftsſt . 913

Sen. Dameücht. 8h. , eigen .
99 Mobi . , ſucht Mirkungz⸗

kreis . bbr frauenl .

auſ u. ing ·

8 845
Angebote unt .
a. d. Gescete 3555

Zuverläſſiges Fräni .
wünſcht angenehme

in klein . beſſ . Geſchäft ,
würde Vormittags d.
Hausfrau behilfl . ſein . ]S

Angeb . unt . S.

an die Geſch . 050
Alleinſt Frau in den
goer J . ſuchtStelle als

Haushälterfin
Stütze . Geht 9

1 85unt. U. A. 5
am, die Geſchäftsſtelle .

Verkäufe
Einfaches

Wonghaus
* — 2

e 15 8

Selbſtändiger
Schwachsirom- Lastwagen

monteur
berfekt in ee An⸗ Anhänger

Jucht Sten
r — .en,15

e 2
binlig zu verknuten .

—9⁰ Faſede

beltaus inbamsfadt
gutgeh . Lebensmittel⸗

11 2inr i
Ware 3

N

5
.

. , en3 Benghein (Hellen)

Zweieinhalbſtöckiges

Mohnbanz
in Feudenbhelm
1014 erbaut , mit epil .

ſreiwerd .
billig zu vertauſen .
gebete erbeten r
. W . 12 a. d. Geſchäfte22

brelstöckiges Haus
in der Nähe des Luiſen ,
ring mit freiwerdenden

2987

i. ſchönſt . Lage Heiber⸗
bergs , Größe ca .
und 60 Aar , preism . ,
zu verkaufen . 88
Nnzinger , Heidelberg

Uferſtraße

Auto
Hag 5/18 , 4 . ABaut Ende 22, in tudeff .
Zuſtd . mit elektr . Liht

Signal , Lederpolſte .
ng, wegen 1 im

beſeht. Gebiet kaum ge⸗

8510
billig zu ver⸗

an *1*— Angebote unt .
an die Ge⸗

le . .
Staunend biü ?

fümite, Mabmaschlge
neu , be b

Wc 145
ATWdes

1 neues dunkelbfaus

Sabaroine -Kosſom
5 mitil . Fig. bin . g. verk ,

Wenz. erzelſtr. 1
32 Trepp .v, Iinks .ee

Handwagen
preisw . abzugeben . .

Iter , I 7. 29, Hihs .

Deutscher

demit
braun , Ar Faten .
ei ſehr —5

.

Sedds de
Ba

& Me22 ſchäftsſtelle d.

—————————
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Matlonal- Theater Mannheim
Senstag , den 10 Febhruar 1924„

Vermittage - Aufführung :
. Ves . Nr 8819280 n. 9701 10⁰0

„ FAul ERNST
Einlettende Wofte : Arthur Holz

Alung di Bade nach 1z%½ã Uhr .
an Brünetge Gwept habe

8 Hans Godeck
„ Die Priasessain d. Ostes

SNME Marta Ardor
ae „ dachte Gesprüche

Diehter Rodert Vagel
e Wmelm K5 —5 13 inel Rolmar

Renbdianiengeschlemen “
„ nssanget “ Oreſe Eäck 41

Kawntag , den 10 . Februar 1924
Vorstellung außer Miete

. . E . Ne. 4601 —480 u. 3081 —3290
B. V. B. Nr. 581600 u. 3601 —630 u. 8781 - 8850

Peterchens Hondfahrt
Ein Müreheme piei in Biidern von Gerdt v. Basee -
nn Musik v. Ciemens Schmalstici ! uszentert :
Farl Neumanz . - Floditz . wnsik . Leit . : Egon Aeuser .

Aneng 2 Un Unde nach 5 Uhr .
Bie Mutte : . ene Blankenteld

7e eltttultbähne Zuutellächlante
DOirektion : E . A. Dupont .

Neute Sonntag

Vorstellungen mit dem vollstandigen

Varlete- und Fülm- progrumm
Beginn :

nachmittags abends

. 30 . 30

Fwiatenem , 8 Gustl Römer - Hahn
neheeg , 4e Riade : Münch
Rinna, das müdchen Elise de Lank

— Maixnte :
K. 1 Michels

Sandmfnnchen Ernz Linn
Eeterchens Stenchen Eltriede lhott
Aunelienes Sterde Paula Bassauer 57

Sernehen Hlda Kramer
4 Sternehen Elisabeik Helfet
K Steruchen ida Ki amer
Die Nachiter Eise von Hagen
Dus Taumarieehen Küthe inge Krug

Donnermana eoig Köhler
Die Bikahere Orete Bück
De Wolkentran Euse de Lank
Die Windkiese Eivira BEedmann
Dei Regentrits Hans Godeck
Det Wässermas Alex . Kökert
Bran Holle Zulie Sanden
Der Miiehstserumn,umn Amon Gaugl

7 Helene Ley

— Ab. mi er II
Der ten Rurt Relas
Der Weihnach Harl Neumann - Ticuttz
Des Pfefforkuchemmann Ernet Siadeek
Der Mann im Med Rudoll Wutgen
Der große Büt Ruct Bode

Senntug , den 10 . Lebrunr 1924
Allete C, Rethe 3. 5. Vorstellung

FevB . Ni . 8001 —8080 n. 8381 —8580
. . B. Nr. 626 —680 u. 851 —809

AR AEN
et m den Akten von OGeotges Bizet . Teat von

enty Reihae und Ludweig Halevy .
50 f r Karl Marz .

Melkaltsche Letung: Richaid Lert .
Skang 7 Ubt . Ende 10 Uhr

Cermren

5 „Suerfec „ loset Burgwinkel
Leninant Mathien Fran

— Huge Volsin 4¹
ein dehen

— —
AI. es mädehen

Jackie Leogan
in seinem besten Fim „ Das Zirkuskinde

Trilby und Svengali
in ſhren staunenerregenden hypnotischenDarbietungen

unt der Übrige sensatſonelle Splelplan .

Waeudhche kaden Iu dlten Dactn tagr-önfefmmgen Tfl

Vorverkauf tglich
n der Fheaterkasse ven 10 —1 Uhr und —6 UJur ( Telephen 1886
deſe ja den Tigarrengeschgften ven Heffmaus MH 1, 1)

FPhihpp Massateky Dreher K 1. 100
El Trautmann
Helene Neifert

leues Thaater im Rosengarten ee %0 . - ,
N

Jonmtag , den 10 . Februnr 1924
Fex . - B. Nr. —4030 u. 6031 —5140 und 11021

bis 11150 ,
RuVag , r . 801 —820 u. 1351 —1 à, 2451 bis

2³0⁰ u. 4431 —4800
Ferin

Sehmaspzel m 3 Akten don Bario Nicbdem .
„ ebersetzt don Haney KRahn

in Szene gesetzt von ado von Achenbach

it die Grundlage für einen gefunden Schlaßt
Nach Tauſenden von freiwilligen Dankſchreiben

unſerer Kundſchaft erfüllen unſere 8⁰

Mefallhensiellen
alle Anſprüche , die zu eim erſiklaſſiges Rußhelager
geſtellt werden können x. ſind außerdem eine wahre

jerde für jedes 144 8 — Katalog R . 91
er Bettſtellen für Groß und Klein , Polſter ,

Stahlztatratzen , Federbetten u. Schlafdecken frei .

Eiſenmöbelfabrik Sa9l .

Samstag ,den 9. Jebrua 1924
erlen ,llanien, ela ,

Silber , Platin .
Zahngebisse

werden zu höchst .
Pꝛeisen angekauft .

Für Industrie und Gewerbe⸗
ee ee - F Tokzack -

eeeee een . DF AFF 08

u. bune auggefühtt . S4e Fohlsaum - Schnelln aher ScbtnsteSünther - Sommer Feston -
3500 Stiche Schneider -

Tehher . ſun 16
Sactnäh . Kraſthetriebsanlagenl ] Zuschneide -

h
empfiehlt ſich i

üßtdeda
Tel . 6052 , B3828

Perser.TEppiehe
kauft 831

Postfach 478 .

Wir
decken II in bhehebigen Mengen

Barzahlun

Wer
übernimmt raſche 8488

Speudlnon und Zollabierugung
von Fontsgücken und Rahnkoliis von
lannheim na Ludwisshalen ?

Angebote unt . J. F. 71 an die Geſchäftsſtelle

Eine glũckliche Reise
in die neue Heimat

Falls Amerika das Tiol Ist , setzen Sie sdeh s0·
tort iuc dem nächsten Vertreter der United
Siates Leines in Verbindung . Sie worden jede
Unterstiitzung finden vocm Augenbliek der
Abtahrt des zur Ankumt in New- Vork . Die
Kabinen der drüten Klasse sind rein , ge -
zäumig und prächtig eingeriehtet . Die Ver -
Pilegung ist votzügtch und teichlich , die Be -
dienung treundlick und autmerksam . Don
Neisenden det diitem Klasse wird jeder el -

denkliche Komtoft geboten . E 3
Vernlangen Sie — kostenftei — den
Mustrierten Ptospeki und Segellisteg .

ANITED STAIES LIINES
BERLIN WS MANNHEIM

Unter den Lindeu l Taszbe , U f. 6// detech 50.
Oeneral · Veriret . : Norddeutscher Lloyd , Bremen

Autung Tuldr Bude nuch 9 % Utzr

—4 1 Haria Andor
Rodert Vogel

Die 01 Julie Sanclen
„ „ Lene Blanlenfeld
Balloe , Peel : . 10 2 een
econe aeen Nudo Witigen

Rrimina .
Hommisear Joset Reu

Antedtener iuite Iinn
Lat Münch 8⁰

kank in etwa 18 Wochen
gehellt werden . ( Reiz⸗
kderaple . ) Sprechſtunden
i Aannhelm Rhein -
bkuserstraße 18 I. jeden
Donuerstag v. 10 —1 Uer .

Dr. med . Zlegelrotä
Spe zlalarzt ſ. Aſithmaleid.

A8TNEA

— 22, . 27 . 8847
WMm

NN
8

＋

Ssubali

Nachste Abfaheten:
* D . Baden

een

- ANERANA 1. K5

VON HAMBURHHG NMAcH

Sio
OE JANEINO UDο BUENOS ARES

5
Deuische Pussagierdampfer

. . 21 . Febr .

ean eataden Kaseten o mit gurer I. Nlase

n eere en Wa rwel — Rechen,

e

Auskuaft erteilt die

Ludwigshaten : Can Hohfer , Ralser Wilh

Speyer Ludwig Otoss . Lüdwigstrasse 18.

% „ Datletz - Baden , Am Leopoldsplat :

—— — —232

FHaisune - AMENIKA TINI
Mnamburg ,

aisterdamm 23 , und deren Vertreter in

Hetdelberg : flugo Reiher Fa , Gebr . Traut Nachf . , Brüekenstr . B.

WNeneralvertretung ur Baden : Reisehttre H Nansen ,

ManNeeies : neisebure u. enn ,E f,
16

in Mannbelm :
HHansa - Hlaus , D 1. 7/8 .

m Baden - Baden : L
thalerstrage l Caſe Zabler ,

n Karieube : Nerddentscherelmstrabee 81.
Piedtichstr aße 22,82⁰

mit den Berr
NonbdokufschEN TIOYD

BRENMEN
Beste Relsegelegenbelt u allem Mlassen
Anorkannt gote Verotiecsnes v Gẽ,,ꝑun˙

0
Kostentese Aushuntt und Hahretane gueed

aamtllene Vertestengen
Noradeutscher Lioyd , Ueneral - Agentut ,

A- Relsebſiro W. Langguth , Lichten -

In Heidelberg : M. Leeeeee Agentur ,

n Ludwigshafen : Peter Rixlus , ff. m. b. . , Oggerchelimerstr . 4
ia Ludwigshafen : Wilnelm dohann , Wredestraße 7,

n Schrtretzingen : K. Büchner , August Neuhausstraße 4 .
n Weinbeim ! Heinr . Foerster , Ehretstrabe 7 .

entg d

S 1, 5, Breitestr .

3 To . . - MH. 1030

Tel 6740 Köhler

AEHOGCHLNMusSsSMNH
Sassaαεπτ οπνονννι,,uʃu
NHAMBUnOG -

HauBEURO - HAlIFAx
SCHNELLOAMDEA oteuser

SOUTIAAHPrOx -
cHERBOUDG -

nerarnονεnοεSUνiLν Dñ νE,˖staAnñfNᷓEae
WAtTE STag LINE

E

n

Gonoraſ · Agentur :

Adolf Burger , Mannbeim

ue Lastwageu
von —5 T0

zab Fabrit .

Maschinen , neueste Modelle . .

Mariin Decker . A . 4
Spezialnähmaschinen - Manufaktus

Zum Preise von 30 Pig . pro Zentner
gegen ab. Rohbraunkohlen k znnen sowohl für sieh allein , als aweh In
Mischung mit anderen Brennsioflem im Herd und Zimmerotfen ver brannt wer den.

. Stromeyer Lagerhausgesellschaft , Mannheim
Frledrichsplatz 8 .

8 e

J
Ninder
Fröbelſchen

am 5 . Mai 1924 .
Auskünſte und Anmeldungen durch

Sillige Hausbre 1 0 2
EUr Ninderbemitteilte !

den Rohbraunkohlen auf unserem Lager rnn

l L
Begiun neuer Lehrgänge zur Ausbildang an

utzendleiterinnen ,
rtnerinnen .

10

Linderpſlegertinnen

21

iiung .Die Seminarleilung

um Veriag von
Druckerei undVeriag - G. in Mannheinerei un - G. in Man
is erschienen und durch die Buchhand

Erstet Teifl zu

LOGOS

4 Hahn,

Phlosophie des Weltbewußtseins

von TNHEODPOR ALr

—
22 — — „ —

Kaulnang der Lebenmitdebrade
Sucht Verbindung

mit Herrn vornehm . Charckters , welcher Neigz
hätte , mit ihm eine Handelsfirma N

e unter S. A. 91 an die z
chäftsſtelle dieſes Blattes . 5

—

An

5484 E7 . 12 17 ke

D
bewährte Meibode

ndlicher Technilk
timmbildun⸗ Ferah

Nieue

Kursc
dezinben am 87

3 . NMara

NEWVYORH

NEWVYOHDN

BI1

Ferntuf 6390 .

Anger
To . . - M. 1220

D40
K Seib HT, 23

A. 339 an Rudolf Moſſe ,

Beteilligung
geboten , ſtill od. tätig , an groß . gewingbringenden per ſof. od. bi

begehrten Artikel der Baubranche .
lagekapital geg. Sicherheit erford . Ba

ner erhält Alleinvertrieß . Angebote unter . ] Angebote unt . .
EI14 . a . 8, Geſchäſteſt .Wannhbeim .

In en⸗ Srert—

ses en die Ge
ittele d . Bl .

beschafie ich bnne
Egon Schrarta, ＋

Beiriehs -

für kurzſtriſtige G
unt . günſtig . Beding
zu vergeben .

1 unter S. T. 9 a

Geſchaftsſtelle

Suchsgoch
3000 % Ein⸗ geg. get
umatertalten⸗ Gute

. dnd
ſotcæt

M4 , 10

El ,
Schülerin gelug

ngebote aſt

Betriebska 1 21.

deid
auf Oypotheken ngz
Baugeld 5

vermittelt 93
Zeuner , Langſtr

Rapffa
775

bole
Ange die

cherhelt van 2
gs

—

—

—
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